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Wegen des Weihnachtsfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe arn Freitagnachmittag.

politische Weihnachten.
Und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬

gefallen? So heißt es in der Verkündung , die von
den Kanzeln verlesen wird , solange ein Weihnachtsfest
gefeiert wird . Aber wie selten hat , toemt die ver¬
heißungsvolle Botschaft erging , Friede aus Erden ge¬
herrscht auch nur unter beu Völkern, die sich zu diesem
Evangelium bekennen. Als wir im vergangenen Jahre
Weihnachten feierten , stand dies Friedensfest im Zeichen
des Krieges zwischen Italien und der Türkei , und jetzt
tönt in die Klänge des feierlichen Liedes, das „Ehre sei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden " verkündet, der
Donner der türkischen und der griechischen Sckiffs-
kanonen hinein , der hoffentlich schon den Ausklang des
blutigen Krieges zwischen Kreuz und Halbmond be¬
deutet. Wahrlich, ein unerfreuliches Schauspiel —
dieser Krieg , der unter Mißbrauch des Namens dessen
geführt wird , der die Liebe nicht nur gegen den Nächsten,
sondern sogar gegen die Feinde gepredigt hat.
i Und doch, das „Friede ans Erden " scheint auch in
diesem Fall keine leere Verheißung zu sein. Sprechen
doch alle Anzeichen dafür , daß dieser Krieg, der unseren
alten Erdteil so lange Zeit in bänglicher Spannung
gehalten hat , wirklich seinem Ende entgegcngeht, daß
das Provisorium des Waffenstillstandes in absehbarer
Zeit dem Tefinitivum des Friedens Platz machen wird.
Und tvcnn auch bisher die in London tagende Friedens¬
konferenz das Wort Friede auf Erden noch nicht tu ahr¬
zumachen vermochte, so hat doch die gleichzeitig mit ihr
tagende „Reunion " der Botschafter den schwierigsten
Teil des Balkanproblems wenigstens grundsätzlich so-
toeit gelöst, daß die so lange gehegte Besorgnis vor
dem Aufeinanderprallen der großen europäischen
Mächte, vor dem Kriege aller gegen alle als beseitigt
gelten kann, mag auch noch einige Zeit vergehen, bis
sich die erregten Wogen beruhigen , bis wenigstens für
unseren europäischen Erdteil das .Wort Friede auf Erden
wieder volle. Geltung haben wird , mag auch dieser
Friede nach wie vor ein ungemütlicher, ein bewaffneter
Friede sein!

Das Wort die „Waffen nieder"  wird eben auf
absehbare Zeit ein frommer Wunsch bleiben, und den
-Zustand des „ewigen Friedens " wird keine Friedens¬
konferenz verwirklichen, ob sie nun in London oder im
Haag tagt . Der ewige Friede wird nach menschlichem
Ermessen immer ein Traun : bleiben — und manche
meinen nicht einmal ein schöner Traum —, denn
Mensch sein heißt Kämpfer sein. Mit dem ewigen
Frieden geht es uns wie mit der vollen Glückseligkeit.

Beides sind Ideale , nach denen wir streben, die wir
aber — das ist das Wesen des Ideals und das ist
Vielleicht sehr wohltätig für uns , denn nicht im Er¬
reichen, sondern im E r st r e b e n, im Erarbeiten
liegt die h ö ch st e Befriedigung,  liegt die stärkste

Betätigung unserer Kraft , unseres Wesens — niemals
erreichen werden, weil Menschenwerk Stückwerk bleibt.
Und dürfen wir uns über die Schwierigkeit für die ver¬
schiedenen Nationen , sich schiedlich-friedlich zu ver¬
ständigen, wundern , so lange sogar im Leben eines und
desselben Volkes die gegensätzlichenInteressen die ge¬
meinsamen überwiegen. so lange im politischen wie im
wirtschaftlichen Leben der Kriegsruf die Friedenslosung
übertönt und die beherzigenswerte Mahnung mißachtet
wird : nicht mitzuhassen, mitzulieben bin iclj' da!

Wer immer strebend sich bemüht, den können wir
erlösen! Wer so lange wir streben, ist unser Leben
ein Kampf, ein Kampf um Wissen und Erkenntnis , um
Beruf und Brot und nicht zuletzt um die Durchsetzung
dessen, was wir als richtig erkannt haben. Diese Kämpfe
können uns nicht erspart bleiben. Aber wohl darf man
dem Wunsche Ausdruck geben, daß sie von allen Seiten
im Geiste größerer Versöhnlichkeit geführt werden, daß
wir uns bemühen, über unseren eigenen Interessen , die
zu verfechten unser gutes Recht ist, nicht die der Allge¬
meinheit zu vergessen.

Wohl mag diese Mahnung bei den meisten Menschen
aus steinigen Boden fallen, aber vielleicht sind gerade
beute doch manche geneigt, sie wenigstens mit größerem
Verständnis anzuhören . Heute am Weihnachtsfeste, in
dein sich die Sehnsucht nach Liebe, Versöhnlichkeit und
Frieden am stärksten ausprägt , diesen: Fest, an dem
wir uns bemühen, einmal mehr der anderen als unseres
eigenen lieben Jchs zu gedenken. Und wenn heute auch
noch lange nicht erfüllt ist, was Christus vor mehr als
neunzehn Jahrhunderten lehrte , daß alle Menschen in
gleicher Weise dazu bestimmt seien, in Eintracht und
Frieden an der Vervollkommnung unseres Daseins,
unserer Existenzbedingungen wie unseres Geisteslebens
zu arbeiten , so zeigt doch der Weg, ben die Menschheit
in dieser kurzen Spanne Zeit züxückgsl'egt hat , daß die
Richtung des Weges, mag auch mMher istch manche
Zeit vom Wege abirren , aufwärts , dein Fortschritt zu-
gewendet ist. Und gerade das Weihnachtsfest, dieses
Fest des Lichtes und der Hoffnung, deren Symbol uns
der immergrüne Tannenbaum mit seinen leuchtenden
und wärmenden Kerzen ist. soll uns eine Mahnung be¬
deuten , in den Kämpfen der Gegenwart nicht zu ver¬
zagen, sondern voll unsere Pflicht zu tun , jeder nach
seinen Kräften . Tann wird früher oder später doch/
unserer rauhen Zeit der Friede auf Erden und den,
Menschen ein Wohlgefallen beschieden sein!

pormsche Übersicht«
Die Münchener Vorgänge.

^ O Berlin,  23 . Dezember,
g/st Stellung des Freiherrn v. Hertling scheint

ernstlich bedroht. Der bayerische Ministerpräsident hat
es offenbar an der rechtzeitigen Fühlungnahme mit den
braktwnen des Landtags fehlen lassen, als er die Be¬
endigung der Regentschaft betrieb. Trotz des huldvollen
Hanchchreibens des Prinzregenten Ludwig an den

Freiherr, : v. Hertling besteht ersichtlich ein Gegensatz
zwischen dem „Verweser" des Königreichs Bayern und
dem Ministerpräsidenten . Der Prinzregent verzichtet
nach dem Handschreiben nur „zurzeit"  ans Maß¬
nahmen zur Beendigung der Regentschaft. In der Zu¬
kunft also sollen solche Maßnahmen doch wohl erfolgen.
Daß dies aber unter der Mitwirkung Hertlings
geschehen werde, ist nicht gerade wahrschein¬
lich.  Ter Prinzregent wird es schwerlich angenehm
empfinden können, daß ihn die m angelnde  G e -
schi ckI i chke i t des Ministerpräsidenten in eine Lage
gebracht hat , in der er zwischen den Zeilen die übrigens
selbstverständliche Tatsache anzuerkennen hat , daß das
Vorgehen Hertlings mit s e i n e r Z u st i m m u n g
erfolgte und in der er gleichzeitig, ebenfalls zwischen
deir Zeilen , feststellt, daß das erstrebte Ziel gegenwärtig
nicht erreichbar  ist . Beachtenswerterweise ent¬
hält sich die „Germania ", die doch die Nächste dazu
wäre, jeder kritischen Bemerkung über die eigentüm¬
liche!: Münchener Vorgänge . Das Berliner Zentrums-
blatt begnügt sich mit dem Abdruck des Handschreibens
des Prinzregenten und fügt kein einziges  Wort
hinzu.

Zur Entstehung der letzten Enzyklika.
Zur Entstehungsgeschichte der Singulari quadam

caritate erfahren wir das Folgende , was man nach der
vielbesprochenen Rede des Staatssekretärs Delbrück im
Reichstag mit Interesse lesen wird : Die Enzyklika hat
ihre:: Inhalt und ihre Fassung durch ein Zusammen-
wirken von Rom und Breslau , d. h. der Kurie und des
Fürstbischofs Kopp, erhalten . Im August hat sie ihre
endgültige Formulierung bekommen. Der Einfluß
Kopps wurde in mäßigender Richtung, also zugunsten
der interkonfessionellen Gewerkvereine, ausgeübt . In
Rom war man keineswegs zu einer glatten , lvenn auch
nur vorübergehenden Duldung der Gewerkvereine ge¬
neigt, Kopp hat sie aber durchgesetzt. Ein jüngerer

,'Bischof im Westen Deutschlands ist neben Kopp an den
'Verbesserungsvorschlägen beteiligt , der schließlich fest-
j gestellte Inhalt der Enzyklika ist Ende August einemt Mi tgl i ed des St aatsminister iums mitge-

teilt und von ihm n i cht beanstandet worden.

Kus einer kleinen Residenz.
Aus Oldenburg wird dem „Berliner Tageblatt" ge¬

schrieben:
„Unser Minister R uhstrat II ., aus den sensationellen

Pokerprozeffen gegen den hiesigen „Restdenzboten" zur Ge¬
nüge bekannt, glaubte dieser Tage die Schulbehörde und das
Gymnasium in eigenartiger Weise in Schutz nehmen zu
müssen. Der liberale Führer , Abgeordneter Tamtzen-Heering,
hatte im Landtag unglaubliche Dinge über dasTreiben unserer
Gymnasiasten erzählt . Die Schüler rauchten und
tranken in den Klassen,  sie trieben sich nachts be¬
trunken umher , das Verbindungswesen  in
häßlichster, Klassengei  ft züchtender Form blühe unter
ihnen ; die Behörde  nehme dann oft die Schüler gegen
die Lehrer  in Schutz, mildere die Strafen usw. Die
Dinge sind zum großen Teil in aller Leute Munde,

«achdruck rrrbite».

Tantens Weihnachtsgeschenk.
Von Lconorc Ricssen-Deiters.

Nämlich. — wir wollten unserer Tante was zu
^Weihnachten schenken.

Nicht, daß wir etwa gewußt hätten , was sie sich
wünschte oder was sic vielleicht brauchen konnte. Das
tveiß man in solchen Fällen nie. Aber es ist doch nicht
mehr wie anständig , daß mai: seiner Tante was zu
Weihnachten schenkt, nicht wahr ? Also!

Aber was sollten wir ihr schenken, was ??
So in der Zeit vor'n: Fest regnet es Kataloge und

Empfehlungen . Aber es ist eine merkwürdige Tücke
des Schicksals, daß sie immer zu verkehrten Zeiten und
in verkehrten Zusammenstellungen kommen. An dem
Tage , an dem wir für die Tante überlegten , kam eine
Empfehlung für Zigarren , eine für zweckmäßige Feld¬
stühle und eine für Rasierapparate : Zigarren raucht sie
nicht, aufs Feld geht sie nicht und rasieren tut sie sich
auch nicht. Obwohl das stellenweise nichts schaden
könnte. Was konnte man also mit diesen Dingern an¬
fangen ? Sie in den Ofen schmeißen. — Aber damit
wußten wir noch durchaus nicht, was wir der Tante
schenken sollten. —

Bruder Max schlug vor : Einen Freßkorb ! Und
obwohl diese Idee einer einigermaßen individuellen
Anschauung entsproßte, war sie im Prinzip nicht un¬
vernünftig : Freßkörbe erfreuen sich einer ziemlich all¬
gemeinen Beliebtheit , Aber Schwester Frida bemerkte
zögernd: Die Tante hätte doch so einen ..schlechte!:

Appetit ! Worauf Bruder Wilhelm etwas tiefer faßte
und ehrlich sagte : „Nee! 'n Freßkorb wird zu teuer !"

„Wieviel wollen wir denn anlegen ?" bemerkte ich.
„Na , — ich denke: 5 bis 6 Mark sind genügt"
„Sagen mir zehn!" sagte Max , der immer etwas

den Nobel:: nracht.
Also sagten wir zehn. Aber was wir dafür kaufen

wollten, das war uns noch genau so unklar wie früher.
„Ein Buch!" schlug Frida vor.

/Großer Gott ! Ein Buch! — Wieviel tausend
Bücher gibt es : wie soll da einer eins rausfinden,
was Tantens Geschmack entspricht, was sie amüsiert,
tvas ihr ziemlich kompliziertes Gemüt an keiner Stelle
verletzt? Mit einem Buch kann einer sich schön in die
Nejseln setzen. — um ein Buch zu schenken, muß man
'einen schoi: lehr genau keiuici: !

Was gibt es denn noch, außer leiblicher und geist
Nahrung?

Gott , es gibt ja so viel ! Man kann es sich
nicht so geschwind und so auf einen Haufen vorste
Man müßte schoi: einfach in die Stadt gehe,: und d
die Lädeir bummeln , oder, noch einfadn .- durck,
Warenhaus schleudern: da bekommt mau 'es so s
wie auf einer Riesenmusterkarte vorgeführt!

Wir gingen also in ein Warenhaus . Das hl
die Brüder nicht. — Die weniger angenehmen T
haben ja eine Neigung , auf das weibliche Gesch
zurückzufallen. Wir gingen in das größte Waren!
an: Platze und fingen rechts vom Hauptportal an
ist wohl durchaus anzuuehmen . daß man etwas fir

wenn man mal langsam und aufmerksam durch die ein-
zelnen Stände geht!

Rechts vom Hauptportal gab es Kurzwaren . Nee,
— Knöpfe, Nadeln und Gar :: kann inan nicht zu Weih¬
nachten schenken. Aber gegenüber fingen die Spitzen
und seidene!: Bänder an . Und bei den Spitzen war
ein Haufen „Extra -Weihnachts-Coupons ".

Nicht, daß die Spitzen etwas für die Tante gewesen
wären , obwohl eine Dame eigentlich immer welche ge¬
brauchen kann. Aber sie lvaren extra billig zu Weih¬
nachtspreisen ausgezeichnet, und man sollte derartig
günstige Gelegenheiten nicht ungenützt verstreichen
lassen. Wir kauften uns deshalb jeder ' einen kleinen
Coupon fiir uns selber und . gerieten von da in die Ab¬
teilung Herrenartikel.

Hosenträger — Jägerhemden neueste Krawatten-
Halter — Selbstbmder — das alles konnte :: icht in Be¬
tracht «kommen. So was schenkt man überhaupt nicht
zu Weihnachten. Indes folgte auf die Herren - die
Damenabteilung , wo um diese Zeit zwischen der üb¬
lichen Wäsche immer tausend Zierlichkeiten von Taschm-
tüchern, Sachettes , Florschals und ähnlichen ' verlocken-
Dingen aufgebaut sind.

Dazwischen war ein langer Jnterimsstand eingc-
richtet mit Christbaumschmuck. -Lichtern und -Ständern.
Eben drehte sich ein silbergepuderter Baum auf einem
mü,italischen Gestell rund , sang „Ihr Kinderlein
kommet!" und verpuffte dazu ein blitzendes und völlig
gefayrloies Feuerwerk. Meine Schwester Frida blieb
steben und sagte : „Meinetwegen kannst du cs kindisch
fmden, aber für Feuerwerk Hab' ich nun immer ,vas
übrig gehabt ! Nun gucke mal / ist das nicht reizend? "
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uuL der Abgeordnete Tantzen schilderte die Zustände durchaus
richtig. Nur Minister Nuhstrat wußte nichts davon, und in
der folgeriLen Sitzung des Landtags bestritt er alles in einer
langen Erklärung ; er ließ nur einige Disziplinlosigkeiten als
richtig bestehen. Aber in der Debatte ergab sich doch der
Beweis für den größten Teil  der Vorwürfe.

Minister Ruhstrats Zorn richtete sich nun gegen die böse
Press  e, besonders gegen die „Nachrichten für Stadt und
Land ", die führende liberale Landeszeitung , die die Dinge
auch freimütig besprochen hatte . Sie habe, sagt der Herr
Minister vom Regierungstische, die Sachen „in gewohn¬
te r W e i s e sensationell ausgeschlachtet " ! Ach,
du lieber Gott ! Man ist hier so zahm in Oldenburg . Aber
die „Nachrichten" blieben die Antwort nicht schuldig. Sie er¬
widern jetzt:

„Es gewährt wahrhaftig einen eigenen Eindruck, den
obersten Fustizbeamten des Landes in seiner amtlichen Eigen¬
schaft eine ganz zweifellos beleidigende Äußerung ausstoßen
zu hören, für die er den Beweis nie und nimmer erbringen
kann, eine Beleidigung , wegen der jeder gewöhnliche Sterb¬
liche auf Antrag von: Gerichte verurteilt  würde , kraft
eben desselben Rechtes, dessen oberster Hüter der Herr
Minister Ruhstrat II . fein soll."

Das Blatt weist dann die beleidigenden Äußerungen des
Ministers mit aller Entschiedenheit zurück und schließt mit
folgendem Denkzettel an den Minister:

„Der Herr Minister hat uns in seiner Laufbahn schon
«ancheS befremdliche Bild geboten, wenn er feinem Gegner
und vor allem der unabhängigen Presse meinte Hiebe ver.
setzen zu müssen. Er vertrügt bekanntlich keinen Widerspruch
und glaubt in seiner herrischen Art , alles, was sich ihm in
den Weg stellt, niederwerfen zu können. Mit uns soll ihm
das schwer, wenn nicht unmöglich werden ; wir werden auch
weiterhin unerschütterlich des hohen Berufes walten , den wir
nach unserer Auffassung als den der Zeitung empfinden:
Unbekümmert um links und rechts, furchtlos dem Zorn der
Großen gegenüber und vor allem erhaben über alle Ver¬
dächtigungen, das , was wir für Liecht erkennen, unbeugsam
gegen jedermann zu vertreten . Darauf kann sich der Herr
Minister ' verlassen! Was aber seinen schweren Vorwurf ^deS
sensationellen Charakters  unseres Blattes an.
geht, so können wir nicht umhin , ihm zum Schluß zu sagen:
Der Herr Minister der Justiz , der Kirchen und Schulen
Ruh st rat tl . hat in seinem Leben als Mensch
und Beamter weit mehr Sensation in der
Welt verbreitet  als alle Nummern der „Nachrichten
für Stadt und Land " zusammengenommen ! !!"

Man darf neugierig sein, wie dem Minister diese Lektion
bekommen wird . Nach den Erfahrungen , die die bisherige
Karriere Ruhstrats geliefert hat, darf man allerdings kaum
allzu große Hoffnungen hegen.

Deutschem Reich.
— Tie Auseinandersetzungen zwischen der Kölner

and der Berliner Richtung im Zentrum nehmen recht!
muntere Formen an . Jüngst hatte die freisinnige
„Wormser Volkszeitung " einige Äußerungen der
„Kölner Korrespondenz", eines Organs der Berliner
Richtung, wörtlich abgedruckt. Darauf schrieben die
„Nachrichten", das Wormser Zentrumsblatt , in ent¬
rüstetem Sperrdruck folgendes : „Die Ausschlachtung
des _ Inhalts der „Kölner Korrespondenz" zur Kon-
struierung katholischer Intoleranz kann bei unter-
richteten Leuten nicht verfangen , denn die „Kölner
Korrespondenz" hat in den letzten Monaten wiederholt
in so offensichtlicher und unverschämter
Weise gelogen und verleumdet,  daß vor¬
sichtige Leute sie nicht als Kronzeugen zu benutzen
wünschen." Man scheint nach dieser Leistung in ge¬
wissen Kreisen der Kölner Richtung des trockenen Tones
nun satt zu sein. Immerhin darf man einigermaßen
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darauf gespannt sein. was die „Kölner Korrespondenz"
auf die obigen freundnachbarlichen Äußerungen ant¬
worten wird.

* Probefüllung des Großschisfahrtsweges Berlin-
Stettin . Eine Probefüllung des Großschiffahrtsweges
Berlin -Stettin , und zwar der schwierigen Scheitelstrecke
zwischen dem Werbellinkanal und dem großen Abstieg
bei Niederfinow , hat in den letzten Wochen stattgefun¬
den. Die Strecke ist in voller Ausdehnung in Ton ge¬
dichtet. Um die Undurchlässigkeit der Dichtung zu er¬
proben, wurde sie, wie das „Zentralblatt der Bauver¬
waltung " berichtet, durch 11 Eisenrohre , die in den
Trennungsdamm nahe dein Werbellinkanal eingebaut
waren , mi^ Wasser gefüllt. Tie Füllung dauerte zwei
Wochen. Sie ergab eine in hohem Maße befriedigende
Undurchlässigkeit des Kanalbettes . Trotz der teilweise
sehr tiefen Lage des Geländes unter dem Kanalwasser¬
spiegel — am Ragöser Tal liegt der Kanalwasserspiegel
28 Meter über  dem Gelände — trat nirgends eine
Verwässerung ein. . Das Wasser wurde dann noch ein¬
mal abgelassen, weil man nach früheren Füllungen ein-
zelner Kanalstrecken die Beobachtung gemacht hatte,
daß die Dichtung durch wiederholtes Ablassen und Auf¬
füllen nur gewinnt.  Der größte Teil des in den
Kanal eingelassenen Wassers wurde mit Hilfe der Ent¬
lastungsvorrichtung am Mäckersee nach dem Finow¬
kanal abgesührt . Mit der endgültigen Füllung des
Kanals ist nunmehr begonnen worden, so daß der
Kanal wahrscheinlich im Frühjahr 1913 dem Betrieb
übergeben werden kann.

* Das Ende des Halleschm Studentenausstandcs.
Ter Halleschs Verband klinischer Semester teilt mit:
„Nachdem der Klinikerverband offiziell von der Ent¬
scheidung des Ministeriums verständigt worden ist, ist
eine prinzipielle erfolgt und demzufolge eine gütliche
Beilegung des Konfliktes in Aussicht. Daß der Besuch
der Kliniken jetzt noch nicht wieder ausgenommen wird,
liegt lediglich daran , daß sich der Ferien wegen jetzt zu
wenig Kliniker in Halle befinden, die über die Wieder¬
aufnahme des Besuches entscheiden könnten."

* Tie neue tierärztliche Prüfungsordnung , die, wie
gemeldet, die Zustimmung des Bundesrats gesunden
hat , bringt in erster Linie eine andere Regelung der
Prüfungen , und zwar in der Art , wie die ärztliche
Prüfungsordnung gestaltet ist. An die Stelle des Vor-
cxamens vor dem eigentlichen Staatsexamen werden in
Zukunft zwei Vorprüfungen treten . Ferner ist mit
Rücksicht aus die erheblich höheren wissenschaftlichen An¬
forderungen , die heute an den Tierarzt gestellt werden,
die Studienzeit  um ein Semester verlängert
worden. Die neue Prüfungsordnung erfüllt auch den
Wunsch der Tierärzte aus Anrechnung des hal¬
ben Tienstjahres  mH der Waffe auf das Uni-
versitätsstudium . Gerade dieser Neuerung haben sich
erhebliche Schwierigkeiten entgegcngestellt, die die end¬
gültige Fertigstelluna des Entwurfes um nahezu zwei
Jahre verzögert haben.

_* Tic Polenorganisation im Westen. Der polnische
Sängerbund Westfalens und der Rheinprovinz , der im
vorigen Jahre 84 Einzelvereine mit 3099 Mitgliedern
zählte, umfaßt gegenwärtig 87 Ortsvereine mit 3214
Mitgliedern . Es wurden 6 neue Vereine gegründet,
3 stellten ihre Tätigkeit ein. Unter den Mitgliedern
sind 2153 tätige und 1061 nur zahlende. — Polnische
Wahlvereins wurde in Lünen 2 und Waltrop begründet.

* Eine Abteilung für Hundeschlachtnngen wird über
kurz oder lang auf den: Berliner Städtischen Vieh, und
Schlachthofs eingerichtet werden. Ter Polizeipräsident
hat bei der Verwaltung des Vieh- und Schlachthoses

Es war wirklich reizend. — Und ich glaube, es hätte
ihr danach etwas gefehlt, wenn wir an unserem Baum
daheim kein Feuerwerk gehabt bätten . Übrigens ivar
es ziemlich billig, und ich konzedierte es ihr um so be¬
reitwilliger , weil drüben in der Damenabteilung ein
Crepe de Chin-Schal hing von einem Zartblau , wie ich
es fest Wochen suchte. — Als ich ihn mir vorlegen ließ,
schrie Frida beinahe vor Schrecken auf , denn sie dachte,
ich wollte ihn für die Tante haben : einen himmelblauen
Florschal für die Tante ! Aber ich beruhigte sie über
den Fall : die blondmähnige Verkäuferin packte mir das
himmelblaue Nichtschen ein und gab uns ein kleines
Sammelbuch , damit man nicht nach jedem einzelnen
Einkäufen die Kasse laufen müßte . Ich muß gestehen,
dies beschämte uns einigermaßen und wir beschlossen,
lunmehr aber wirklich etwas für die Tante zu suchen.

Handschuhe, Hutnadeln , Regenschirme und Unter-
cockvolants ließen uns ziemlich ungekränkt vorüber
(bloß an einer ganz originellen Hutnadel kam Frida
nicht vorbei), aber in der Seidenabteilung hatte sie einen
gloriosen Gedanken : wir kaufen einen von den billigen
Resten, erstehen einen Bügel dazu und machen Tante
einen Pompadour!

Gesagt, getan. Wir fanden ein allerliebstes Restchen
bon beiläufig zwei Meter , — es war etwas zu groß,
dafür aber sehr schön, — und fuhren mit dem Fahrstuhl
heraus in die Galanteriewarenabtcilung , um den Bügel
zu kaufen.

, Leider hatten sie da oben so ziemlich alles , bloß
kerne emzelnen Bügel . Das würde nicht mehr gekauft.
Man nähme die Taschen jetzt immer fertig . Wir soll-
ten doch mal zu 'nem Antiauitätenhändier gehen, der
hätte vielleicht noch einzelne Bügel.

Unsere Tante mit was vom „Altreusch" ! Gott be¬
hüte ! — Wir fanden gottlob in der Korbwarenabteilung
ein allerliebstes Schlüsselkörbchen, das mit der Seide
gefüttert tverden konnte. Nicht für die Tante : unsere
Tante . hat alle Schlüssel numeriert , sie passen Zu
numerierten Türen und Schränken und hängen tags¬
über an einem numerierten Brette . Aber wir haben
eine heimliche Braut in der Familie . Wenn die Ver-
lobung veröffentlicht wird , ist ein Schlüsselkörbchen ein

sehr sinniges Geschenk und wir brauchen uns dann nicht
mehr den Kopf zu zerbrechen.
^ Jedoch wir hatten nun noch immer nichts für die
Tante . In der Korbwarenabteilnng stand zwar außer¬
dem ein sehr zweckmäßiger, schöner und bequemer
Sessel, wirklich etwas ganz Famoses. Aber er kostete
fllnfundvierzig Mark : und wir wollten doch keine fünf¬
undvierzig Mark ausgeben ! —

Das Reizendste in so einem ganzen Warenhaus ist
eigentlich immer die Spielwarenabteilung . Und erst
um Weihnachten herum ist sie geradezu ein kleines
Paradies — eine irdische Provinz vom Märchenland.
Man müßte selber kein Kind gewesen sein, wenn man
achtlos daran vorübergehen könnte, man müßte kein
Herz für Kinder haben, tnenn einem nicht all die blan¬
ken. kleinen Augen freuten , die so begehrlich an all den
Herrlichkeiten hängen . Wir gingen also von den Korb¬
waren zum Spielzeug herüber : nur um so da durchzu¬
bummeln , denn hier war natürlich für unseren Zweck
nichts zu holen. Indessen — wir fanden da einen so
reizenden, reichhaltig und gut ausgestatteten Modellier¬
kasten mit hübschen Vorlagen und vielfarbigem Plastilin,
daß uns notwendig ein kleiner Neffe einfallen mußte,
der ausgesprochenes Talent zu solchen Sachen hat . Der
Kasten ivar nicht eben billig , aber er war ebenso solid
wie anregend ; und wenn ein Kind irgendwelche künst¬
lerische Neigungen zeigt, so soll man sie doch gewiß nach
Kräften unterstützen: das ist ja schließlich die vornehmste
Neigung , die der Mensch haben kann! Wir kauften also
den Kasten. Und nachdem wir daraufhin noch die Pelze,
Schuhe, Eßwaren , Gläser , Porzellans und Kunstwerke
hinter uns hatten , war unser Sammelbuch ziemlich voll,
wohingegen wir selber eine ziemliche Leere in uns ver¬
spürten von all dem Herumgelauf und Herumgesteh-.
Wir gingn also in den Erfrischungsraum und aßen erst
mal einen vernünftigen Happen — um im Anschluß
daran sestzustellen, daß wir so um die fünfzig Mark
ausgegeben hatten und daß wir uns unsere Pakete
schicken lassen mußten , weil es viel zu viele waren , um
sie etiva selbst nach Hause zu tragen.

Aber für^ die Tante hatten wir immer noch nichts.
Betrübt macksten wir uns deshalb von neuem auf die
Strümpfe . Das heißt, aus dem Warenhaus gingen
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angefragt , ob diesem Plan Bedenken entgegenstandem
Das Kuratorium beschloß nach längerer Aussprache,
dem Polizeipräsidenten zu antworten , daß kein Ein¬
spruch erhoben tvürde. Nun wird also Berlin bald
seinen Hundeschlachthofhaben und die Vermietung voll
Ständen in den städtischen Markthallen an Hunde-
schlächter dann sicher Nachfolgen.

* Keine Einziehung der 25-Pfennig -Stückr. Der Um¬
stand, daß die Reichsregierung einstweilen von der weiteren
Ausprägung der 25-Pfennig -Stücke Abstand genommen hat,
hat zu der Annahme geführt , daß eine Einziehung der bereits
ausgeprägten Stücke beabsichtigt sei. Diese Ansicht ist jedoch
unzutreffend . Es ist auch keineswegs die Ausprägung der
25-Pfennig -Stücke grundsätzlich aufgLgeben. Vielmehr wird
vorläufig  bon der durch den Bundesrat bereits erteilten
Ermächtigung zur Ausprägung weiterer Stücke im Werte von
2y2 Millionen Mark Abstand genommen, tveil sich aus den
Beständen der Reichsbank an der neuen Münze ergeben hat,
daß der Verkehr einstweilen kein Bedürfnis nach weiteren
28-Pfennig -Stücken hat . Im Umlauf befinden sich gegen¬
wärtig 25-Pfennig -Stücke im Werte von 71/-, Millionen Mark.
An anderen Nickelmünzen werden im laufenden Etatsjahr
10-Pfennig -Stücke im Werte von 5 Millionen Mark aus¬
geprägt.

* Vorzugsbedingungen für Militärpersoncn bei Arrsiei»
kilng in der Ostmark. Bei der Vergebung von Ailsiedlerftellen
sollen nicht nur Militäranwärter , sondern auch ausge¬
diente Soldaten und Kapitulanten,  die aus land¬
wirtschaftlichen Kreisen kommen und sich während ihrer Dienst¬
zeit eintoandfrei geführt haben, besonders bevorzugt werden,
zu welchem Zweck von der Regierung nach dem „Archiv für
innere Kolonisation " folgende Grundsätze ausgestellt sind:
1. Zivilberechtigte Militäranwärter , die aus den Zivilver¬
sorgungsschein verzichten, und Kapitulanten , die mindestens
8 Jahre über die gesetzliche Dienstzeit hinaus gedient haben,
sollen: 1. vor allen anderen Bewerbern bei Vergebung von
spannfähigen Pachtstellen von 50 bis 60 Morgen berücksichtigt
werden, sofern sie ein eigenes Vermögen von mindestens 2000
Mark haben. Die sollen anstatt eines Freijahres deren zwei
erhalten . 2. Um ihnen den Erwerb von spannfähigen Stellen
zu Eigentum gegen Rente zu ermöglichen, wird bon ihnen ein
geringeres Ausrüstungsvermögen als bei anderen Ansiedlern
gefordert. Sie sollen solche Stellen erhalten , wenn sie ein Ver¬
mögen von mindestens 3500 M. Nachweisen können. Das
außerdem zum Bau und zur Ausrüstung der Stelle erforder¬
liche Kapital wird ihnen von der Ansiedlungskommission als
Darlehn gegeben. Dieses Darlehn ist mit nur 2 b. H. zu ver-
zinsen. Vom Beginn des 4. Jahres ab ist das Darlehn mit
3% v. H. zu verzinsen und mit 31<>v. H. zu tilgen . Bei Ver¬
kauf der Stelle wird das ganze Darlehn fällig . II . Ausge¬
diente Soldaten und jüngere Kapitulanten , die sich unmittel¬
bar nach ihrer Entlassung ansiedeln wollen, sollen: 1. sofern
sie mindestens 2000 M. haben, ebenfalls in erster Linie bei
Vergebung bon Pachtstellen berücksichtigt werden, 2. bei ge¬
ringerem Vermögen bei Vergebung von Arbeiterstellen allen
anderen Bewerbern vorgezogen werden.

* Der Umfang der Arbcitskämpfe beS letzten Jahrzehnts.
In dem Zeiträume 1902 bis 1911 sind im Deutschen Reiche
nach der amtlichen Statistik 125 058 Betriebe mit 6 237 692 be¬
schäftigten Arbeitern von Streiks und Aussperrungen betroffen
worden. An den in 93 078 Betrieben vorgekommenen Streiks
waren 1664 694 Arbeiter beteiligt, während sich die Aus¬
sperrungen auf 31 977 Betriebe und 765 404 Arbeiter erstreck¬
ten . Zum Stillstand gebracht wurden durch Streiks und Aus¬
sperrungen 32 952 Betriebe (— 26,3 Prozent sämtlicher von
Ausständen betroffenen .) — Die von den freien Gewerkschaften
gezahlte Streikunterstützung belief sich in den Jahren 1902 bis
1911 auf 97i/tz Millionen Mark, im Jahre ' 1911 allein aus
17,3 Millionen Mark. Aus diesen wenigen Zahlen geht her¬
vor, welchen gewaltigen Umfang die Arheitskämpfe neuer¬
dings angenommen haben und wie dringend nötig eS für jeden
Arbeitgeber ist, sich gegenüber der wachsenden Gefahr der Be-

wir heraus . Und weil man von dem Lärm in dev
großen Geschäftsstraße rein dösig wurde, bogen wir in
eine stillsre Seitenstraße ein, um zuerst Kriegsrat zu
halten : ettvas mußte doch gefunden werden!

_Aber mitten drin tat Frida auf einmal einen Schrei,
stürmte davon und lies quer über die Straße auf ein
Lädchen zu, das im ersten Augenblick gar nichts be¬
sonders Bemerkenswertes hatte . Ich hörte sic nur noch
triumphierend ausrufen : „Ich hab's !" und rannte des¬
halb mit solcher Eilfertigkeit hinter ihr her, daß ich mit
beiden Füßen in die Gosse trat . Worauf wir dann zu
zweien vor einem Fenster Halt machten, hinter dem es
flügelschlagend auf - und abhüpfte — uns einen Augen¬
blick verständnisinnig ansahen ,— und dann wie aus
einem Mund in das erlösende Mort ausbrachen:

,,'nen Kanarienvogel !"
Das tvar 's ! Das war das Richtige. Kann es

etwas Netteres geben wie 'neu Kanarienvogel — für
eine einsam lebende Person ? So ein niedliches, leben¬
diges Etwas , was sich in keiner Weise lästig macht,
wenig frißt und deir ganzen Tag mit Gesang für Unter¬
haltung sorgt ! Ein Kanarienvogel ! Daß uns das
nicht gleich eingefallen war ! So was Allerliebstes , —
so etwas Selbstverständliches , das Passendste, was es
für eine Tante überhaupt gibt ! Wir gingen sofort in
den Laden hinein und sagten, wir wollten eine»
Kanarienvogel haben.

„Schön !" sagte der Händler und holte aus der dunk¬
len Tiefe seines Lokals ein Holzbauerchen, in dem ein
kleiner Gelbling mit großen schwarzen Augen ziemlich
trübselig auf einem Stängelchen hockte. „Ten kann ich
für sechs Mark abgeben!" bemerkte er liebenswürdig.

Aber ich hatte einen anderen ins Auge gefaßt : er
saß in einem niedlichen Bauer , hatte die Kehle aufge¬
blasen und schmetterte triumphierend , so lange tvir int
Lokal waren . Ich antwortete deshalb : „Gut ! Sechs
Mark . Aber ich will den da haben. Ter singt !"

„Dieser hier singt auch!" beteuerte der Händler mit
schönem Augenaufschlag. Mer ich glaubte es ihm nicht,
weil das Tier so melancholischaussah , und bestand auf
dem anderen.

„Jaaa - ", machte er hierauf ordentlich tiefsinnig.
„Deeeer! Das is meinen besten Roller ! Das is über-
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triebsunterbrechung durch Arbeitseinstellungen den Schutz
einer starken Streikentschädigungsgesellschaft, wie des Deut¬
schen Jndustrieschutzverbandes, Sitz Dresden , zu sichern.

* 10. Internationaler Wohnungskongreß . Im September
n. I . wird im Haag  ein 10. Internationaler Wohnungs¬
kongreß abgehalten werden, über Len Prinz Heinrich der
Niederlande das Protektorat übernommen hat . Diese Kon¬
gresse sind in steigendem Maße ein Treffpunkt für diejenigen
geworden, die an der Wohnungsfrage ein reges Interesse
haben und daher die Gelegenheit gern wahrnehmen , über
die Wohnungsverhaltnisse und deren Besserung auch in
anderen Ländern ourch die ersten Sachverständigen sich
unterrichten zu lassen. Der diesmal zum erstenmal in
Holland tagende Kongreß wird übrigens nicht nur mit
Wohnungsangelegenhesten , sondern auch mit der Stadter-
wciterung sich beschäftigen. Das Organisationskomitee wird
bestrebt sein, den Teilnchmern am Kongreß den Aufenthalt
angenehm und nutzbringend zu machen.

parlamentarisches.
Eine kleine Anfrage über die Personalordnung bei der

Post. Der Abgeordnete Werner (Reformpartei ) wünscht in
einer kleinen Anfrage Auskunft , ob bei einer etwaigen Ände¬
rung der Pevsonalordnung der Post- und Telegraphenverwal¬
tung die Differenzierung der aus dem Zivil - und Militär¬
anwärterstand hervorgegaugenen Assistenten mit den maß¬
gebenden Berwaltungsgrundsätzcn in Einklang zu bringen
wär-

psst und Eikenvcchrr.
Postverkehr nach der Türkei . Die Beförderung von Ein¬

schreibsendungen nach sämtlichen türkischen Postanstalten der
europäischen Türkei mit Ausnahme von Konstantinopel nebst
Umgegend und Hadim Keuy ist bis auf weiteres erngestellt
worden. Einschreibsendungen für diese Postanstalten können
daher, von den bezeichneken Ausnahmen abgesehen, zur Be¬
förderung nicht mehr angenommen werden.

Reue Postassistrntenstellen für Militäranwärter . Im
Laufe des Jahres 1913 dürften etwa 1000 neue Assistenten¬
stellen in der Reichspostverwaltung für die Besetzung mit
Militäranwärtern frei werden, was recht günstige Aussichten
für ihre Anstellung eröffnet . Im neuen Mat der Reichs-,
Post- und Telegraphen -Berwaltung sind in a. 88 Oberpost-
und Obertelegraphensekretäre , 90 Postsekretäre (Beförde-
rungsstellen ) und 1800 Post- und Telegraphenassistenten vor.
gesehen. Weiter soll die Umwandlung von 145 Oberprakti¬
karitenstellen in Stellen für Bureaubeamte 1. Klasse statt¬
finden . Dann treten zu 88 Stellen für höhere und 298 für
mittlere Beamte , die ihre Ergänzung durch Angehörige
niederer Rangklassen finden sollen, 1848 Assistentenstellen.
Im ganzen also werden danach zunächst über 2200 Assisten-
tenstellen mit Beginn des neuen Etatsjahres frei , von den
nach den bestehenden Bestimmungen */ , mit MMtäran.
Wärtern gu besetzen sind. Dies würde rund 940 Stellen aus-
machen. Zu diesen treten aber noch eintretende Vakanzen,
die zn besetzen sind, wodurch tatsächlich die Zahl der für
Militäranwärter in Betracht kommenden /Assistentenstellen
auf annähernd 1000 steigt. Es ist dies um so bemerkens¬
werter , als man vielfach die Befürchtung hegte, daß die er¬
höhte Einstellung von weiblichem Personal , das im neuen
Gtatsjahre nicht weniger als um 8800 Köpfe vermehrt wer¬
den sollte, eine wesentliche Berschlechterurm der Ausiickten
für die Militäranwärter bringen würde.

Heer unft Flotte«
Die Verjüngung der höheren Dienstgrade in der Marine

tritt "nach den jüngsten Beförderungen deutlich zutage . 1900,
zur Zeit der Annahme des Flottengesetzes, hatte der jüngste
Kapitän z. S . ein Dienst alter von 29 Jahren , 1903 ermäßigte
es sich schon auf 27, 1911 aus 24 und jetzt auf 23% Jahre.
Es ist somit in zwölf Jahren eine wesentliche Besserung ein¬
getreten . Der ganze Jahrgang 1882 ist jetzt in die Admirali.
tat anfgerückt. Die jüngsten Flaggoffiziere haben noch nicht

Haupt en Seltenheit ! Den wollt ich als in de Heck
setzen. Deeeer kost' zwölf Mark !"

„Was kostet er denn mit Bauer ?" fragte Frida
diplomatisch.

„Ha, — wenn Sie es Bauer mitnehmen wollen!
■— Da könnt' ich en — da könnt' ich es Ganze äußerst
>— zu — e — sechzehn Mark lassen!"

„Nee!" sagte ich. „Das ist zu teuer ."
Aber Frida hielt hartnäckig fest: „Und alleräußerst ?"
„No : alleräußerst — sagen wir fufzehnsufzig. —

Weil et Weihnachten is !"
Wir bekamen ihn mit dem Bauer für fünfzehn

Mark fünfzig und ivareu glücklich. Tie ganzen Weih-
nachtstage über mußten wir daran deuten , wie Tante
sich wohl mit dem reizenden Tier gefreut hätte , und
Neujahr ging ich zu ihr hin , um mich nach dem Be¬
finden sowohl des Vogels wie auch der Herrm zu er¬
kundigen.

Tante ließ mich warten . — Der Kanarienvogel be¬
fand sich zu meiner Befriedigung nicht im Salon ; sie
hatte ihn also mit in ihre Stube genommen! Hingegen
stand auf einem Tischchen ein funkelnagelneues Zimmer-
aquarmm mit blanken Blechzieraten — freilich einst¬
weilen noch ohne Insassen . Und ich dachte beglückt:
sieh da! Der Kanarienvogel soll also sogar Gesellschaft
kriegen!

Leider war Tante verstimmt , als sie hereinkam. Ich
fragte sie sogleich nach dem Piepmatz, um von etwas
Nettem zu sprechen, aber sie wies nur verdrießlich nach
dem Ainuneraquarium und sagte strafend:

„Wenn man etwas Vernünftiges geschenkt bekommt,
so kann man es, selbst loenn man es zufällig nicht ge¬
brauchen kann, gegen etwas Vernünftiges Umtauschen.
Wer da sieh rnal ! Das war das einzige, lvas der
Mensch mir im Werte des Vogels geben konnte!"

„Gott , aber Tante !" sagte ich ganz bestürzt.
„Findest du denn ein Zimmeraquarium netter wie
'sen Kanarienvogel ? Dieses Wassergetier ist doch —"

„Wassertiere? ! — Du wirst doch wohl nicht an¬
nehmen, daß ich beabsichtigte, Wassertiere da hineinzu-
fetzen-?!" sagte Tante ganz entsetzt. „Ich tverüe doch'

31 Dienstjahre hinter sich, und bei den Beförderungen am
Kaisergeburtstag 1913 werben die jüngsten fauni SO Dienst¬
jahre aufweisen. Die 1882 eingetretenen Konteradmi¬
rale  stehen im Alter von 47 bis 48 Jahren . 1900 wurde die
Admiralstellnng nicht vor den: 54. Lebensjahr erreicht. In
dieser Beziehung war die Marine damals ungünstiger gestellt
als die Armee. Jetzt ist cs umgekehrt.

DaS Weihnachtsfest und die Ausrandskreuzer . In diesem
Jahr ist die Zahl der Kriegsschiffe, die das Weihnachtsfest
fern von der Heimat auf den Flottenauslandsstationen feiern,
besonders groß . Die im Zusammenhang mit den kriegerischen
Ereignissen auf dem Balkan im Mittelmeer formierte Kreu-
zerdivision tritt noch hinzu . Und da sich auch die vier Schul¬
kreuzer auf chren Winterreifen im Auslande befinden, er¬
höht sich'die Zahl der Kriegsschiffe auf 31, mit vielen tausend
Mann an Bord. Nichtsdestoweniger kann die erhebliche Mehr¬
zahl aller Auslandsschisse das Weihnachtsfest wenigstens in
einem Hafen stier » ; von den Kriegsschifssbesatzungen sind
seit langem Vorbereitungen dazu getroffen worden. Vor
allem fehlt der deutsche „Tannenbaum " nicht, wenn er auch
„künstlich" für diesen Zweck hergerichtet werden mußte, und
die betreffenden Marinebehörden haben beizeiten Vor¬
kehrungen getroffen, daß die Weihnachtssendungen pünktlich
die Empfänger erreichen. DaS ist besonders der Fall bei
den vier Schulschiffen „Hansa ", „Viktoria Luise", „Vineta"
und „Hertha ", die die jugendlichen Seekadetten und Schiffs¬
jungen zur Ausbildung an Bord haben. Den im Mittelmeer
kreuzenden Schulschiffen „Bineta " und „Hertha " ist der Welt¬
hasen von Alexandrien zur Begehung des Weihnachtsfestes
angewiesen worden, von dem aus in den nächsten Tagen auch
lehrreiche Ausflüge in das Äghpterland unternommen wer-
den sollen. Von den in den zentralamerikanischen Gewässern
kreuzenden Schulschiffen lag die „Hansa " nach den letzten
Meldungen im Hasen von St . Thomas , die „Viktoria Luise"
vor Willemstad aus Curagao . An Bord des letzteren Kreuzers
befindet sich auch der siamesische Prinz Mahidol.

Der RuslandSdieuft der Flotte 1913. Zur Besetzung der
auswärtigen Stationen der Flotte sind für -das Jahr 1913 be¬
stimmt worden : in Ost asten  zwei große und drei kleine
Kreuzer ; vier Kanonenboote, zwei Depeschentorpedoboote,
drei Flußkanonenboote und ein Beglettdampsrr ; in den
australischen  Gewässern zwei kleine Kreuzer und ein
Vermessungsschiff; in Westafrika  zwei Kmmnenboote und
ein Vermessungsschiff; aus der oft afrikanischen
Station zwei kleine Kreuzer ; für die amerikanischen
Stationen ein kleiner Kreuzer und für Konstantinopek ein
Stationsschisf . Der ständige Auslandsdienst der Flotte wird
mithin im neuen Jahr die Stationierung von 25 Schiffen der
verschiedenen Gattungen erfordern . Die jetzt während des
BalkankriegeS formierte Mittelmeerdivision  wttd
daher im neuen Jahr wieder zur Auflösung  gelangen , da
sie nicht als ständige Formation in den neuen Jndieust-
haltungZplan für 1913 übernommen worden ist.

Ein Seeoffizier als Lebensretter . Als in der ver¬
gangenen Woche Sei schwerem Wetter in der Nordsee in de»
Nähe von Helgoland ein Mann der Besatzung des Schlepp¬
dampfers „Gebrüder Wrede" durch eine überkommende S«
über Bord gespült wurde, sprang der Leutnant zur See
Werner Alb recht von bem  in der Nähe der Unfallstell»
manövrierenden Linienschiff „Nassau" unter eigener Lebens¬
gefahr in die bewegte See und rettete den bereits bewußtlosen
Matrosen . Erfreulicherweise hatten sofort angestellte Wieder.
belebungSversuche rmch längerer Zeit vollen Erfolg.

SchiffSbewegurrgen. Eingetroffen : S . M. S . „Emden"
am 22. Dezember in Hongkong, „Luchs" am 22. Dezember in
Siugapore , „Jaguar " in Nanking, „Cormoran " am 22. Dez.
in Auckland auf Neuseeland, „Gneisenau " am 22. Dez. in
Amoy, „Stratzburg " am 19. Dez. in Kiel. S . M. S . „Stral-
sund" ist am 21. Dez. von Wilhelmshaven nach Kiel in See
gegangen.

keine Frösche halten wollen!! Ich sagte dir ja eben:
dieses Aquarium war das einzige, was der Händler
in der Preislage hatte , als ich bei ihm war , um den
Vogel umzutauschen. — Vielleicht kann man Einge¬
machtes hineintun . —"

„Aber, Tante ", wagte ich schüchtern zu fragen,
„warum mochtest du denn den reizenden Vogel nicht?
Er sang doch so schön!"

„Das war es ja gerade !" sagte die Tante mit Nach¬
druck. „Er sang mir zu leidenschaftlich!" — Und dann
klingelte sie dem Mädchen und bemerkte unwillig:
„Emma , prchen Sie das Aquarium ab ! Es ist schon
wieder staubig !"

R-chdriiS verlsna.

Londoner Theater.
London, 18. Dezember.

Der Direktor von HiS Majesty's Theatre , der auch zugleich
einer der hervorragendsten Darsteller Englands ist, Sir
Herbert Beerbohm, hat diesen Herbst eine Reise durch Deutsch¬
land , Österreich, Italien und Frankreich gemacht, und da, wie
sich 'denken läßt , auch viele Theater dieser Länder besucht, ist
aber wenig erbaut von dem, was er gesehen, und erklärte un¬
längst einem Zeitungsmann gegenüber, die englische Bühne
überrage alle, die er besucht habe, und daß die meisten Neue¬
rungen von England ausgegangen , dann aber vielfach wieder
als „ausländisch" hier eingeführt würden. Ist es die Mög¬
lichkeit! — Ob der Künstler in seinem Urteil wohl nicht von
dem Umstand beeinflußt worden, daß er selbst, bei seinem
Gastspiel vor etlichen Jahren in Berlin — das er auf seiner
letzten Reise gar nicht berührt zn haben scheint —, doch nur
sehr wenig Anklang gesunden? Run , es mögen ja bei einer
solchen Auffassung der Dinge nationale Gepflogenheiten mit-
veden. Es mag alles Geschmackssache sein. Wer es gibt dach
auch Leute genug, die für eine einzige der leitenden Bühnen
des Kontinents sehr gern sämtliche Dutzende von Theatern
Londons austauschen würden.

Wie trübselig ein Unrblick in diesem Augenblick! England
hat ganz leidliche Bühnendichter, einen P i n e r o, Shaw,
JoneS , Maugham , G y u n d y, Sutro  u . a . Aber kaum
ein einziger von ihnen ist zurzeit mit einem Stück vertreten.
Unbekannte Größen tauchen aus und — wieder unter . Sie
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Bissland.
Österreich-Ungarn.

Der neue Bürgermeister von Wien. Die Wahl O»
Weiskirchners  zum Bürgermeister von Wien, die, wie
gemeldet, erfolgt ist, war schon am Samstag durch die vor¬
läufige WftinMUUg im Bürgerklub so gut wie gefichert. Vor.
112 abgegebenen Stimmen vereinigten sich 89 ans seinen
Namen . So war da§ Ergebnis der am Montag vorgerrornme-
neu eigentlichen Wahl nicht mehr zweifelhaft . In der Öffent¬
lichkeit wurde diese Neuigkeit, die man übrigens erwarten
mutzte, mit recht gemischten Gefühlen aufgenommen . Abge¬
sehen von den Christlichwzialen, die sich auch nur zurückhal¬
tend äußern , wiüd von keiner  Seite Lob und Anerkennung
laut . Die „Reue Freie Presse" geht mit dem neuen Bürger¬
meister sehr streng und spöttisch ins Gericht. Jedenfalls steht
so viel fest, daß nicht einmal die Ehristlichsogialen, di« ihn jetzt
auf den Stuhl LuegerS, dessen Erbe er weitsrführen will, er¬
hoben haben, mit seiner agrarisch  angehauchten Wirt¬
schaftspolitik als HandelSminffter im Kabinett DieserSH *a*
jrieben waren . Man glaubt daher , daß sich die Vertreter der
Wiener Bürgerschaft vor der Entscheidung vergewissert haben,
daß Dr . Weiskirchner entschlossen ist, eine mehr städtische,
konsumentenfreundliche Wirtschaftspolitik
zu betreiben . I)r . Wciskirchner trat als Wjähriger in bei:
städtischen  Dienst , in dem er durch die Gunst Dr . Luegers
in jungen  Jahren schon in leitende Stellung  kam.
Seit 1896 war er Abgeordneter im LarKicrg, seit 1397 im
Reichsrat , 1908 erhielt er den wichtigen Pasten des MagistrntS-
direktors ; 1907 wählte man ihn zum Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses  und 1909 wurde er HawdÄsminister im
Kabinett Bienerth . Dr . Lueger hatte seinen Slbützling in
seinem politischen Te st « ment  zum Nachfolger be¬
stimmt. Weiskirchner, d-amals Handelsminister , strebte viel¬
leicht nach Höherem und lehnte ab. Jetzt wird er die Aufgabe
des McmneS weitersühren . mit dem sein Geschick von Jugend
an <Weiskirchners Baker war der Lehrer Luegers ßs&sefen)
verknüpft war.

— Bsn brr Organisation österreichischer Knabenhvrte.
Aus dem letzten Jahresberichte des Zentralvereins der
städtischen Knabenhortc Wiens ist zu entnehmen , daß der Zög,
lingSbestand durchschnittlich 4402 betrug , durchschnittlich kam
1 Lehrperson auf rund 25 Zöglinge. Die Siadtbehörden Wiens
setzten in ihrem Etat 1911 nicht weniger als 100 000 Kronen
für Errichtung und Erhaltung von Knabenhorten aus . Neben
solchen städtischen Knabenhorten in der österreich-ungarischen
Monarchie, die neben den allgemein üblichen Erziehnngsprin-
zipien, dem Handfertigkeitsunterricht , auch die Hortgarten¬
arbeit ausbauen , bestehen eine große Zahl selbständiger
Knabenhorte — „ein Verband der selbständig militärisch-
organisierten Knabenhorte Wiens und des Reichsbundes der
Jugendwchren und Knabenhorte Österreichs", die subventi»-
niert werden vom k. und k. Reichsministerium und dem k. und
k. Ministerien fitr Kultus und Unterricht , für Landesvertei-
digung und fitr öffentliche Arbeiten . Die Erzieher find teils
militärische, teils städtische Bolksschullehrer, Gesanglehrer,
Kapellmeister, Turn - und Sanitäts -Instruktoren , Ärzte usw.
Die Grundsätze ber selbständigen militärisch organisierten
österreichischen Knabenhorte lauten : „Freiwilligkeit , anregende,
abwechslungsreiche Beschäftigung, militärische Grundlage und
tunlichst Unfformierung ; gleichzeitige T rwendung von ge¬
wesenen Berufsoffizieren und Lehrern ; volle RückfichtSnahm«
auf Schule und Behörde ; enge Fühlungsnahme mit den Ettern;
rein humanitäre , unpolitische und patriotische Bestrebungen.
Ihr Motto ist : „Luft , Licht, Freude für die Jugend ." Man
versucht neuerdings zwischen den militärischen und städtischen
Knabenhorten Österreichs eine vollkommene Einigung herbri-
zusühren und sie zu einem Knabenhort -Reichsbund zusammen,
zusaffen.

England.
Die Lage in Indien . London,  24 . Dezember. Dir

„T i m e s" meldet aus Bombay vom 23. Dezember : Die

fügen sich wohl eher dem Willen der hier allmächttgen Actor-
Managers , Darsteller uud Direktoren in einer Person vereint,
die sich ihre Stücke vielfach „aus den Leib" schreiben lassen
und dann auch wohl noch ihre Änderungen treffen , indem sie
wenigstens ihre eigene Rolle noch mehr herausstreichen, im
übrigen aber nur ausstreichen.

Unter den Stücken, die in letzter Zeit einen Erfolg erzielt,
mag zunächst „D r a ke" genannt werden, eine Verherrlichung
des nationalen Helden in glänzender Ausstattung , wie denn
überhaupt — das wollen wir gern anerkennen — De-koratüms.
Maler und KulissenschieLerin England durchaus auf der Höhe
ihrer Kunst stehen. Und Las ktürnen sie um so «her, «As hier
im allgemeinen immer nur ein einziges Stück auf dem Plan
ist, Las dann Wochen- oder monate- oder auch jahrelang her-
untergespielt wird . Dadurch werden natürlich die Ausgaben
für Mitwirkende und Ausstattung wesentlich verringert , wäh¬
rend bei solcher „Einstückigkeit" und der in einer 7s,̂ -Millio¬
nenstadt für das eine Stück so viel leichter zu erwartenden
langen Dauer der Aufführungen auf dieses dann eben um so
viel mehr Mühe und Kosten können aufgewendet werden. Der
Verfasser von „Brake ", Louis Parker,  bildet eine der weni¬
gen Ausnahmen unter den gegenwärtig ausgeführten Drama¬
tikern, insofern er immerhin einen Namen hat —, torno auch
noch lange keinen bedeutenden.

Das gilt auch in gswisser Hinsicht von dem Verfasser
eines anderen Bühnenerfolgs „Der älteste Sohn ".
Wenigstens hat G a l s w o r t h y sich als tüchtiger Roman¬
schriftsteller und bahnbrechender Denker bewährt. Indessen
zu den hervorragendsten Bübnenschrrftstellern gehört er des¬
halb doch noch lange nicht. Dazu hat ihm auch sein letztes
Stück nodj keineswegs vcrholfen, daZ aber jedenfalls eine, wenn
auch nicht gerade neue , so dach fesselnde und ergiebige Grund¬
idee enthüllt . Ern junger Jägersmann auf einem Gut ist mit
einem jungen Mädchen gar zu intim geworden und die Folge
nicht ausgeblieben . Sobald der gestreî e und hier allmächtige
Gutsherr davon hört , verlangt er, daß der Förster das Mäd¬
chen ehelicht. „Moral muß sein! — Heiraten oder fort vom
Gut ." — Und er heiratet sie. Run hat sich aber des morali¬
schen Mannes ältester Sohn mit der Tochter eines anderen
Försters in derselben Weise vergangen und ist auch bereit . auf
demselben Weg den Fehltritt „wieder gut zu machen". Wer
der moralische Vater tritt mit einem gewuchtigen &a,  Bauer,
daZ ist ganz wa § anderes " dazwischen; und der Sohn heiratet
das Mädchen nicht. Eine solche Handlung bringt leicht packende
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„Times _of Jndia " warnt  angesichts des Attentats auf den
Bizekönig von Indien vor einer pessimistischen  Auf-
saffung der Lage. Die vorherrschende Stimmung in Indien
’ti  immer noch voller Vertrauen und Hoffnung.

Afrika.
Eine englische Stimme über deutsche Unternehmungen in

Ägypten. Die Fortschritte , welche deutscher Handel und deut-
jcher wirtschaftlicher Unternehmungsgeist in Ägypten in letzter
Zeit gemacht haben, werden nach den Mitteilungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland von der „African
World" in folgender Weise anerkannt : „Die während der
letzten zehn Jahre von Deutschland gemachten Fortschritte
sind in der Tat erstaunlich. Die Zahl der Schisse unter
deutscher Flagge , die unsere Häfen aufsuchen, hat sich von
Fahr zu Jahr vermehrt ; sie bilden eine erstaunliche Kon.
kurrenz für die englische Fracht - und Passagierschisfahrt.
Die Deutsche Orientbank , obgleich sie nur ein kleines Kapital
besitzt, hat dennoch bedeutende finanzielle Mittel zu ihrer
Verfügung und hat einen großen Teil der Bankgeschäfte
monopolisiert . Eine Anzahl Unternehmen auf dem Gebiete
der Industrie und des Ackerbaues sind durch Deutsche im
Lande ins Leben gerufen worden. Anderseits ist die große
Zunahme der deutschen Einfuhr  allbekannt ; aber
damit ist nicht alles gesagt; auch die deutsche Ausfuhr aus
Ägypten ist gestiegen. Ein großer Teil des Baumwollexports
geschieht durch deutsche Firmen ; bedeutende deutsche Firmen,
die unsere Baumwolle ausführen , haben Entkörnungswerke
in den Provinzstädten errichtet. Eine deutsche Gesellschaft, die
„Sociötö des Presses Allemandes " hat deutsche Händler in
den Stand gesetzt, sich von ausländischen Gesellschaften zu
emanzipieren , und die einzige Spinnerei im Lande, die
„Egyptisn Spinning and Weabing Company", ist jüngst
unter dem Namen „Filature d'Egypte" in deutsche Hände
übergegangen ."

fitüfriüfl . , i
B« den Greueln im Putümayogebiet . Washington,

24.  Dezember . (Reuter .) Der amerikanische Konsul in
Jguitos , Füller , ist hier eingetroffen . Sein. Bericht über die
Untersuchung der Grausamkeiten im Putumayogebiet wird
erst veröffentlicht werden, nachdem er dem Kongreß voraelegt
worden ist. Man hat aber Grund zu der Annahme , daß er
die Greuel , die die britische Untersuchung zutage förderte,
vollauf bestätigt.

ZeiLrmMchau.
Über die Bedeutung des Wei .hnachtsglaubens

zibt Raum « n.n in der neuen Nummer seiner „H i lf e"
feinsinnige Betrachtungen . Wir gitteren daraus die folgende
stelle : „Wer den Weih nachtsglauben mit dem Verftandes-
werkzeug der Gegenwart bearbeiten will, kann ihn leicht zer¬
schneiden. Geleistet ist damit weiter nichts. Mehr schon ist
geleistet, wenn er als Erlebnis der vergangenen Zeit begriffen
wird ; noch mehr aber , wenn in ihm das Bleibende und
Überzeitliche  geahnt wird . Auch wir haben noeb immer
eine unbekannte Tiefe um  uns herum . Die kleine Erdkugel
schwimmt im grenzenlosen Raum als ein fast verlorenes
sternlem , und auf ihr kriechen einzelne Menschenkindec
herum wie Ameisen. Warum das alles so ist, wozu, wohin,
das kann keine Wissenschaftaus der Nacht hevausgraben . Hrec
mutz geschwiegen oder geglaubt wecken. Ob unser Mühen,
Dienen , Opfern einen Wert hat, ob alles für nichts ist, ein
Krabbeln im Aschenhaufsn, das ist Glaubensfrage . Menschen
ohne Glauben sind im Leben nicht richtig zu Hause, es fehlt
chnen der OSergedanke, der Grundton , der Lebensstil. Des - '
halb auch fehlt es an großer Freude . Sie sind klüger und
armer als ihre Väter . Deshalb bringen es so wenige auch
heute noch fertig , sich dem Lockruf des Weihnachtsfestes ganz
zu entziehen . Wan fühlt , was man aufgibt , und man weiß
nicht, was man dafür bekommt. . . . Ob wir gleich alles ver¬
alberten können, was wir erleben, ist Nebensache. Muß man
gleich alles in ein Tagebuch einfchreiben können? Ist nur
das Wirklichkeit, was man vertragen kann ? Gehe an das
Meer und höre es rauschen! Kannst du das erklären ? Nein!
Aber wirklich ist es doch. So gehe hin zum Gewoge der inner¬

lichsten Bewegungen, zum Spiel von Diesseits und Jenseits,
und lerne es als Wirklichkeit fassen, ehe du Matzkvüge hast
für das Wasser, das dich umsprüdelt !"

Gerhart Ha,u p t m a n n wird im „Vorwärt  s " noch¬
mals und d̂eutlicher wie vorher an sozialistische An -
Wandlungen  in seinen Jngendtagen erinnert : „Die Er¬
klärung Gerhart Hauptmanns , er sei niemals Sozialdemokrat
gewesen und habe nie zu einer politischen Partei gehört, wick
im Kreise seiner alten Freunde und Bekannten einiges Kopf¬
schütteln erregt haben. Es stimmt, daß Gerhart Hauptmann
niemals Mitglied der sozialdemokratischen Partei war , wenn
er aber leugnet , jemals Sozialdemokrat gewesen zu sein, so
kann er diese Leugnung nur damit motivieren , daß ein
Sozialist noch kein Sozialdemokrat sei. Denn daß Gerhart
Hauptmann in der zweiten Hälfte der achtziger Fahre einem
Zirkel sozialistisch gesinnter Freunde  ange-
hörte , iin dem nicht nur sozialistischeStudien getrieben wur¬
den, sondern auch der kühne phantasievolle Plan znm Beschluß
erheben wurde, eine sozialistische Kolonie  in den Ver¬
einigten Staaten zu gründen, kann er nicht bestreiten. Zu
diesem Zweck wurde einer aus dem Freundeskreise ausge¬
rüstet, nm nach »den Vereinigten Staaten zu reisen und die
Bedingungen für die zu gründende Kolonie zu studieren. Der
Ausfall dieser Studien war allerdings ein solcher, daß man
beschloß, den Plan anfzugeben . Gerhart Hauptmann wick
auch nicht bestreiten können, idaß die Zusammenkünfte der
Freunde die Aufmerksamkeit der Breslauer Staats¬
anwaltschaft  erregte und zu einem Geheintbundsprozeß
führte , in dem schließlich mehrere Angehörige jenes Freundes¬
bundes zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt wucken. Es
war allerdings ein Dendeiizprozetz so ungerechter Art, wie
er eben nur unter der Herrschaft des Sozialistengesetzes mög¬
lich war . Aus idem Milieu jener Jahre ist Gerhart Haupi-
mann einzig und allein zu Dichtungen, wie „Vor Sonnen¬
aufgang " und den „Webern", gekommen. Hat also Gerhart
Hauptmann recht, daß er nie Parteimann im engeren Sinne
war . so sollte er doch offen zugelben, daß es der Geist des
Sozialismus war , der ihn zu seinen ersten Dichtungen be¬
geisterte und sie sind wahrlich nicht seine schlechtesten. Aber
es scheint, daß er nicht gern an seine sozialistische Jugend¬
liebe erinnert sein will, nachdem er der von der Bourgeoisie
gefeierte Dichter gewooden ist."

Die törichten Demokraten, die die Ansicht vertreten,
nicht Familienbczichungen , die sogenannte gute Kinder¬
stube, die Zugehörigkeit zu irgend einem Korps und der
Reserveoffiziersrock seien für das Unterkommen und Vor¬
wärtskommen im Staatsdienst bei uns als maßgebend zu er¬
streben, sondern nur nach der versönlichen Tüchtig¬
keit  Und der Höhe der Intelligenz  solle und müsse es
gehen im Interesse , des Staatsganzen selber, werden in der
neuen konservativen Zeitschrift „Das neue Deutschland" in
einem „Das Recht auf sozialen Aufstieg" betitelten Aufsatz
von Oskar A. N. Schmitz u . a. in ider folgenden liebenswür¬
digen Weise eines Besseren belehrt : „Die Demokraten sagen,
infolge jener Klasseneinteilung der Gesellschaft sei es in
Preußen viel zu wenrg die Leistung, sondern die Abkunft, die
dafür bestimmend sei, ob jemand in die höchsten Stellen des
Staates und des Heeres aufrücken könne. Darin liegt etwas
Wahres . _Es gibt unter den Demokraten vernünftigere Leute,
die allerdings nicht dem einzelnen auf Grund seiner Menschen¬
rechte, sondern auf Grund seiner Intelligenz den Zugang
nach oben öffnen wollen, aber auch dies beruht ,auf einer
falschen Wertung des Menschlichen. So wichtig die Intelligenz
ist, urch so unentbehrlich sie für den wirklich bedeutenden
Menschen sein mag, sie ist bei weitem nicht die' einzige, nicht
einmal die wesentlichste Eigenschaft, die den hohen Offizier
oder den hohen Beamten ausmacht . Charakterbildung , das
Gefühl persönlicher Würde und ine Fähigkeit, sie unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten , loyale Gesinnung , gesell¬
schaftlicher Weitblick, eine relative Gleichgültigkeit gegen
materielle Güter , die am besten durch einen ' mittleren Wohl¬
stand garantiert wick, alles dies sind Eigenschaften, die zu¬
sammen für den Leitenden noch wichtiger sind als die
Intelligenz.  Wenn diese sich nun zweifellos z. B. unter
den Söhnen der aufsteigenden Kaufleute intensiver entwickelt
als unter den Landbewohnern , so sind jene andern eben ge¬
nannten Eigenschaften viel mehr die Wesenszüge der soge¬
nannten guten, d. h. älteren , auf Überlieferungen zurück-

Szenen wie von selbst mit sich. Aber es will mich dünken, es ,
ßütte unschwer noch viel mehr daraus gemacht werden können.

Die übrigen Stücke, die viel Zuspruch finden , sind ent¬
weder ausländischen Ursprungs oder solche, die schon Jahr und
Tag gegeben worden. Dahin gehört vor allem „M i I cstone S"
bon B e n n e t t und K n o b l a u ch. Und auch das hat seinen
Erfolg nicht sowohl seinem dramatischen Aufbau oder irgend¬
welchen anderen dramatischen Vorzügen zu danken, als der
seltsamen Idee , die einzelnen Akte 25 Jahre nacheinander
spielen zu lassen. Ist dadurch eine einheitliche Handlung nun
auch gleich von selbst ausgeschlossen, so sind doch die Anschau¬
ungen , die Sitten und Gewohnheiten — und die Moden ! —
der einzelnen Zeiträume mit besonderem Geschick sich einander
gegenübevgestellt. Es wird uns in anschaulichster und zugleich
geistvoller Weise vor Augen geführt , wie die Menschheit selb-'t
in einer verhältnismäßig kurzen Spanne Zeit sich verändert.
Auch Bernard Shaws „Captaiu Braßbounds
Conversio  n ", das jedenfalls innerhalb der S h a w - Ge¬
meinde  großen Anklang gefunden — und trotz aller Eigen¬
heiten des geistvollen Irländers bis zu einem gewissen Grad
auch verdient hat —, ist immerhin kein neues Stück. Aber wie
mögen wieder und wieder uns versucht fühlen . Einspruch zu
erbeben. Shaw mag — nach Shawscher Art — immer wieder
abseits schweifen und schwätzen statt Handlung zu bieten, doch
unser Interesse erlahmt nie.

Von anderen Erfolgen ist „Ready Moneh"  amerika¬
nisch „Little Miß Llewelyn " ist dem französi-
fth e.n „Mademoiselle B e u l e m a n s", „The G l a d
Eye " dem „Le Zebre"  entlehnt , und besonderen Anklang
haben auch die Berengländcreien von „L e F l ä m b e c" und
„I n st i n c t" gefunden, beide von K i st e m a e cke r s , berde
mit einer gewagten Schlafzimmerszene , die aber beide mit
britischer Moral übertüncht worden . Freilich sind diese Auf¬
tritte im französischen Original wirklich recht kraß, aber wie
es denn bei solchen Veränderungen und Abschwöchungen zu ge¬
schehen pflegt , die Begründung ist verloren gegangen, und man
fragt sich unwillkürlich : Wozu all das aufgeregte Getue , wenn
die Sache — „so" ist. Eine erkleckliche Portion solcher Tünche
hat sich auch Ptofeffor ' Reinhardts „Venezianische
Nacht"  gefallen lassen müssen. War sie doch in ihrer ur¬
sprünglichen Darstellung noch in zwölfter Stunde vom Zensor
verboten. . Doch nun ist za alles gut. Und wenn der junge

Tourist vor dem Zubettegehen sich den Rock ausziehen will, so
tritt er hübsch sittsam hinter den zu diesem Behuf eigens aus¬
gestellten Wandschirm; und die Moral ist gewahrt.

Seit einiger Zeit hat sich hier denn auch wieder ein
D e u t s che s T h e a t e r aufgetan , das , bescheiden in seinen
Ansprüchen, zumal in bezug auf Ausstattung , besonders aber
auch auf die Preise , unter der kundigen Leitung der Herren
Grein und Sylge  eine kleine Schar ganz tüchtiger Kräfte
zusammengebracht hat und uns die neuesten Bühnenerfolge
Deutschlands vorführt . Gespielt wird nur am Sonntag.
Was , am Sonntag , in England ! — Freilich erlaubt ist daS
eigentlich nicht. Genau betrachtet, aber nur nicht für Geld.
Und noch genauer zugesehen, kann auch das geschehen, so lange
dieses nicht im Theater selbst bezahlt wird . Da hat nun dies
Unternehmen einen Verein gebildet, zu dem aber jeder ge¬
hören kann, der nur ein Billett nimmt , — nur beileibe nicht
an der Kasse. Im übrigen kommt natürlich alles auf eins
heraus . Festlich erleuchtet stehen die Türen weit geöffnet. Und
die vorübergehenden Söhne und Töchter des Landes halten be¬
troffen ihre Schritte inne . Ein Theater offen am Sonntag!
— Wird da nicht gleich die Polizei . — Ach, cs sind ja nur die
bösen Ausländer . Die bringen doch alles fertig.

Wilh . F . Brand.

Nus Auiilt und Leven.
Taubstumuiencrziehung durch den Kino. In London

haben in der letzten Zeit interessante pädagogische Experi¬
mente stattgefnnden , die darauf abzielen, den Kinemato-
graphen in den Dienst der Taubstummenerziehung zu stellen.
Die Versuche wurden von der Leiterin eines großen , Taub¬
stummen-Institutes veranstaltet und galten in erster Linie
dem Ziele, die Schüler durch häufige Vorführungen kine-
matographrscher Aufnahmen dazu zu erziehen, nach Möglich¬
keit aus den Mundbewegungen der Schauspieler die Sprache
und die Worte abzulesen. Die Schüler erhielten Hefte und
Bleistifte und wurden beauftragt , alle Sätze, die sie auf
Grund der Films zu verstehen glaubten , aufzuzeichnen. Die
Versuche gaben bereits nach kurzer Zeit überraschende Resul¬
tate ; es zeigte sich, daß die Fähigkeit , aus den Lippenbe¬
wegungen Worte abzulesen, in verhältnjsmäßia kurzer Zeit,

Mckenden Familien . Wer aus einem sehr Keinen oder gar
niedriAen Milieu durch seine Intelligenz Efyeftiegen ist, 6e«
sitzt jene Eigenschaften sehr selten oder nur teilweise. Seine
Söhne oder seine Enkol, die sozial und materiell gleichgültiger
gewocken sind, haben sie vielleicht schon. Unter guten
Familien >versteht man solche, wo schon Baker und Großvater
oder noch mehr Borfahren höhere Gesittung besessen haben
und den modrigeren Formen des Kampfes ums Dasein ent¬
hoben waren . Gute Familien können arm sein und nicht
täglich Fleisch zu essen haben, aber sie können sich nicht er¬
innern , daß jemand in ihnen Trinkgelder angenommen oder
einen Kramladen gehabt hat . Die Söhne aus guten
Familien werden daher meist die Geeigneteren sein, die oberen
Stellen einzunehmen . Darin liegt nicht die mindeste Unge¬
rechtigkeit gegen den bloß Intelligenten ohne Kinderstube. (!?)
Er wird in unserem modernen Loben keineswegs zuvückge-
drängt . Bei unserer Gewevbefreiheit ist es ihm leicht mög¬
lich, zu Wohlstand und Reichtum aufzusteigen , und dieser
gibt ihm genug Privilegien , besonders, wenn er seine jetzige
Stellung vergleicht mit der Schicht, in der er geboren wor¬
den ist."

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Weihnachten.
Die geweihte Nacht ist vorüber , die Kerzen des Christ¬

baums sind bereits ein Stückchen heruntergcbrannt . Aus der
großen Erwartung und der — hoffentlich — großen Freude
ist die angenehme Stimmung gewocken, die zwei beschauliche
Winterfeiertage unter dem Schmuck der Weihnachtstanne er¬
zeugen. Von der schönsten Stunde des Weihnachtsfestes trennt
uns bereits eine ganze Nacht, und vielleicht blicken selbst die
Augen der Kinder heute die Gaben des Christkinds mit etwas
größerer Objektivität an als gestern im seligen ersten Rausch
des heiligen Abends. Es ist möglich, daß heute, im Licht deö
Tages , dies und das weniger stattlich aussieht als gestern im
Kerzenlicht, vielleicht auch fangen Dinge , die gestern unschein¬
barer aussahen/heute Eindruck zu machen an . Das sind ja
in der Regel die wertvollsten Sachen , deren Wert man « rst bei
längerer Betrachtung oder bei längerem Gebrauch schätzen
lernt . Die Hauptsache aber ist, daß die herzliche Liebe  unter
dem Weihnachtsbanm gestanden hat , und diese Hauptsache hebt
auch die schlichtestenDinge weit über ihren Geld, nick Ge¬
brauchswert hinaus . In Wirklichkeit besteht beispielsweise
zwischen den billigen und den teuren Spielsachen nur ern
Geldunterschicd, für die Kinder selbst sind sie gleich wertvoll,
wenn sie in einer das Gemütsleben des Kindes ansprechenden
Weise gegeben weüden, und vor allen Dingen : wenn das Kind
nicht nur den Jahren , sondern ebenso seinem Wesen nach noch
Kind ist.

Wenn nun noch die zwei Feiertage , die, wie man nicht
mit Unrecht behauptet , wie geschaffen für das Gemüt des
Deutschen sind, zu schönen Wintertagen wecken, dann wird der
Wunsch sich allen, denen das Schicksal nicht allzu schmerzende
Stunden geschlagen hat , erfüllen , der heute in jedem Herzen
wohnende und auf jeder Zunge liegende Wunsch:

Fröhliche Weihnachten'

Das kommunale klnleihewesen .")
Von Oberbürgermeister Br . Ernst Scholz (Kassel).

Uber den Umfang «der deutschen Gemeindeschulden gibt ein
im allgemeinen wohl zutreffendes Bild der im Jahre 1908
dem Reichstag vorgelegte „Denkschriftenband zur Begründung
des Entwurfs eines Gesetzes, betr . Änderungen im Finanz¬
wesen". Nach ihm hatten im Jahre 1907 die sämtlichen deut¬
schen Stadt - und Landgemeinden zusammen 6560,3 Millionen
Mark Schulden , einefSümme , die den gleichzeitigen Schulden¬
bestand des Deutschen Reichs mit rund 4000 Millionen um

*) Aus dem Buche „Die Stadt und ihre Venvaltung ".
> Göschensche Verlagsbuchhandlung, Berlin -Leipzig.

ganz erstaunlich entwickelt und verfeinert wecken kann. Für
die Schüler der Taubstummenanstalt wird die kinemato-
graphische Vorführung dadurch nicht nur zu einem Erlebnis
der Augen, sondern fast zu einem indirekten Gehörserlebnis,
denn nach kurzer Schulung verstehen sie fast alle Worte
und Satze und glauben sie unter ' der Suggestion des Be-
wegungseindruckes, sogar zu hören. Im übrigen aber waren
diese günstigen pädagogischen Erfolge bisweilen von sehr
amüsanten Beobachtungen begleitet, denn es kamen Einzel¬
heiten ans Licht, von deren Bekanntwecken sowohl die Kino¬
schauspieler wie die Filmfabrikanten Wohl kaum etwas
ahnten . Cs zeigte sich, daß die Darsteller der kinemato-
graphischen Szenen sich keinesivegs damit begnügen, die zu
den dargestellten Vorgängen passenden Worte zu sprechen:
Auch das Kino hat seine mündlichen Extempores , und die
sind bisweilen sehr ,drastisch, glauben doch die Schauspieler,
daß diese im Übermut deZ Augenblickes improvisierten Worte
von dem stummen Film auf ewig verschwiegen werden. Auch
gewisse „optische Täuschungen " der Kinematographenfabri-
kanten werden von den Taubstummen mit unheimlicher
Sicherheit enthüllt . Ein Beispiel : man führte den Schülern
einen Film vor, der mit großer Deutlichkeit die Abenteuer
eines französischen Soldaten in Algier schildern sollte; man
sah malerische algerische Straßen - und Landschaftsbilder, der
wackere pioupiou wird dann unter wilde Araberstämme ver¬
schlagen nsw. Die taubstummen Beobachter stellten nun fest,
daß dieser französische Soldat während der Aufführung nur
Euglüch sprach und daß auch die angeblichen Araber wasch¬
echte Briten waren , die auch unter den schönsten arabischen
Masken ihre Heimatsprachc nicht verleugneten und im Ge¬
spräch wie im Zorne sich ihrer englischen Muttersprache recht
drastisch zu bedienen wußten . Zwei der Taubstummen haben
alle Sätze, die bei dieser angeblich arabischen Aufnahme ge¬
sprochen wurden , auf Grund der Mundbcwegungen der Mit-
wirkenden stenographisch ausgezeichnet, und die beiden unab¬
hängig von einander gemachten Stenogramme stimmten voll¬
kommen überein . Die günstigen Ergebnisse dieser Londoner
Versuche haben nun den Plan erstehen lassen, den Kino shste-
matisch in den Dienst der Taubstummenerziehung zu stellen,
da sich gezeigt hat , daß diese „Lektüre des gesprochenen Wor¬
tes " leicht und ohne technische Schwierigkeiten vervollkomm¬
net werden kann.
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mehr als die Hälfte übertvaf . In interessanter Weise zeigte
sich, daß die Kopfquote der Verschuldung im allgemeinen mit
der Größe der Stadt wächst. Verfehlt wäre es indes durch¬
aus , hiervon den Schluß abzuleiten , daß die finanzielle Lage
der großen Städte ungünstiger sei als die der kleinen, über¬
haupt muß ganz allgemein betont werden, daß die Höhe des
Schuldenstands einer Gemeinde allein durchaus kein Urteil
über die Finanzkraft derselben zuläßt . Der durch verschiedene
Momente hervorgerufene Mangel an Beliebtheit hat denn auch
den Erfolg gezeitigt, daß -der Kurs der deutschen Städtepapiere
zurückbleibt und sogar häufig durch den der Pfandbriefe land¬
wirtschaftlicher Kreditinstitute überflügelt wird. Wenn ja auch
nun anerkannt werden muß , daß eine geringe Kursdifferenz
zwischen den Reichs- und Staatspapieren einerseits und den
Städtewerten andererseits in der Statur der Sache begründet
und daher berechtigt ist, so sprechen für den vorhandenen er¬
heblichen Unterschied eine Reihe anderer Ursachen mit , von
denen die wesentlichsten im vorstehenden bereits geschildert
find. Sie lasten sich in zwei Gruppen zusammenfassen:
a) Die Verhinderung ruhigen Besitzes durch die Notwendigkeit
der Auslosung zu Tilgnngszwccken; b) die Zersplitterung in
eine Anzahl kleiner Anleihen und damit zusammenhängend
die mangelnde Pflege dieser einzelnen Anleihen, a) Um die
durch regelmäßige Auslosung der Schuldverschreibungen und
die hiermit über den Besitzer gebrachte Unruhe mit ihren
kursmrndernden Folgen auszuschließen, hat die Stadt Wies¬
baden bei Begebung einer ihrer letzten Anleihen ein Verfahren
beobachtet, das zwar nicht absolut neu , aber doch jedenfalls
in Preußen noch nicht in die Praxis umgefetzt worden war.
Sie hat die Genehmigung der Aufsichtsbehörde nachgesucht
und erhalten , bei Aufnahme einer Anleihe wahlweise die bis¬
her übliche Tilgung durch Auslosung oder Ankauf oder fol¬
gende Rückzahlnngsart eintveten zu lassen: Durch Ansamm¬
lung eines bestimmten Prozentsatzes der Schuldsumme für
jedes Jahr—  der gleich dem anderenfalls festzusetzendenTil¬
gungssatz ist — wird ein Tilgungsfonds gebildet, der nach Ab.
lauf einer festgesetzten Frist — innerhalb deren nach denr bis¬
herigen Verfahren die Tilgung vollendet sein würde —, die
Rückzahlung der gesamten Schuld ans einmal ermöglicht. Die
Anlage dieses Fonds unterliegt der dauernden Kontrolle der
Aufsichtsbehörde, die sich jederzeit von dem Bestand desselben
überzeugen kann. Die Anlage hat in der von der Aufsichtsbe¬
hörde zu bestimmenden Weise — etwa in mündelsichercn
Papieren und Hypotheken — zu erfolgen . Das Ausschreiben
eines Teils der nach diesen Modalitäten genehmigten Anleihe
unter einer beschränkten Zahl führender deutscher Großbanken,
in dem Angebote sowohl für den Fall der früher üblichen als
der neuen Tilgungsart gefordert wurden , hatte den vorausge¬
sehenen Erfolg , daß das Höchstgebot eine Spannung von nahe¬
zu 2 Prozent zugunsten der neuen Tilgungswoise aufwies.
Auch der heutige Kurs der unter den neuen Bedingungen
emittierten Anleihe steht etwa 2 Prozent höher als der der
übrigen gleichprozentigen eigenen und ähnlichen Städte¬
papiere . An jeder Million ausgegebener Obligationen hat
somit die Stadt einen Vorteil von annähernd 20 000 M. gegen¬
über dem seitherigen Begebungsverfahren erzielt , b) Die Be¬
seitigung der Zersplitterung der deutschen Städteanleihen
durch Schaffung eines einheitlichen Kommunalpapiers ist schon
vor vielem Jahren erwogen worden. Die Verhandlungen einer
Konrmiffion führten schließlich zu dem auch von dem Deutschen
Stödtetag einstimmig gebilligten Beschluß: die in Düsseldorf
bestehende Geldvermittlungsstelle der größeren deutschen Stadt¬
verwaltungen für kurzfristige Darlehen zu einer Vermitt¬
lungsstelle sämtlicher dem Deutschen Städtetag angehoriger
Städte auch für langfristige Darlehen ausznbauen und damit
allmählich eine gewisse Konzentration 'des kommunalen Kredits
einzuleiten . Die Geldvermittlungsstelle zu Düsseldorf, früher
zu Kassel, ist Anfang 1910 infolge eines Beschlusses einer An¬
zahl von Fimanzdezerncnten größerer deutscher Städte ins
Leben gerufen worden. Sie hat den Zweck, den direkten Aus¬
tausch von verfügbaren Barmitteln der an geschloffenen Städte
für kürzere Fristen zu vermitteln und damit die zwischenhänd-
lerische Tätigkeit der Banken auf diesem Gebiet zu ersparen.
Das erste Jahr der Tätigkeit der Geldvermittlungsstelle hat
bereits zur Evidenz erwiesen , daß mit ihrer Gründung einem
fühlbaren Bedürfnis abgeholfen wurde . Von 88 deutschen
Städten über 80 000 Einwohner sind ihr 56 beigetreten . Inner¬
halb kurzer Frist — die Stelle ist offiziell am 1. April 1910
in Wirksamkeit getreten — ist bereits ein Geldangebot von
56 880 000 M. angemeldet worden, wovon 27 780 000 M. un-
fcrgebracht werden konnten.

— Der „Wiesbadener Tagblatt"-Kalender für 1913, die
bekannte Weihnachtsbeilage, ist 'der vorliegenden Ausgabe cin-
gefügt. Er geht unseren ständigen Beziehern unentgeltlich zu
und erfreut sich bei denselben namentlich um deswillen be¬
sonderer Beliebtheit , weil er infolge seiner künstlerischen Aus¬
gestaltung sich auch zum Zimmerschmuck eignet . Wir begleiten
das kleine Angebinde mit dem Wunsch, -daß die Empfänger nur
angenehme Aufzeichnungen in dem Kalender zu machen haben
Möchten.

— Das Kaufhaus Frank u. Marx nimmt abermals eine
Vergrößerung seiner Geschäftslokalitäten vor. Erst vor etwa
2 Jahren war dasselbe genötigt , das obere Geschoß des Neben¬
hauses Kirchgasse 33 seinem Hauptgeschäft anzugliedern . Um
nun eine nochmalige Ausdehnung zu ermöglichen, hat die
Firma neuerdings das etwa 200 Quadratmeter große erste
Obergeschoß des Nachbarhauses Friedrichstraße 47 hinzugc-
mietet , das durch Umbau und Durchbruch mit den oberen Ver¬
kaufsräumen des Haupthauses Ecke Kirchgasse und Friedrich¬
straße verbunden werden wird , um den Abteilungen Damen¬
konfektion, Putz, Teppiche und Gardinen eine weitere Ver¬
größerung angedeihen lassen zu können.

— Neujahrsbriefverkehr. In der Aufschrift der Post¬
sendungen müssen — worauf wiederholt hingewiesen sei —
der Empfänger und der Bestimmungsort deutlich und so be¬
stimmt bezeichnet sein, daß .jeder Ungewißheit vorgebeugt wird.
Auf Sendungen nach größeren Orten sind auch die Straße und
dir Hausnummer sowie Gebäudeteile (Vorderhaus , Hinter¬
haus ) und Stockwerk, bei Sendungen nach Berlin außerdem
der Postbezirk und die Nummer der .Bestellpostanstalt, z. B.
C. 2, S. 4, NW . 40, anzugeben. Um das Stempclgeschäft zu
erleichtern, sind die Freimarken nur in die obere rechte Ecke
der Aufschrift zu kleben, nicht, wie es öfters geschieht, in die
lüfte untere Ecke oder irr die Mitte oder auf die Rückseite. Die
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kleinen Briefumschläge — in Grüße der Visitenkarten — soll¬
ten in der Neujahrszeit gar nicht verwendet werden. Denn
diese kleinen Brieffendungen , so zierlich sie auch aussehen
mögen, erschweren ganz besonders den Betrieb bei der Auf¬
gabepostanstalt, unterwegs in den Bahnposten und bei den
Bcstellpostanstalten. Auch wenn man seinen Neujahrswunsch
auf Visitenkarte übermitteln will , so verwendet man einen
ordentlichen Briefumschlag. Wenden diese billigen Wünsche
der Post von den Wsendern erfüllt , so wird sich der Neujahrs-
briefverkehr glatt abwickeln und ein jeder , seine Postsachen
rechtzeitig erhalten . Ferner ist es dringend erwünscht, daß die
Firmen ihre Massendrncksachen nicht am Silvestertag
(31. Dezember), sondern einige Tage vor- oder nachher ein-
liesern. Um dem übermäßigen Andrang an den Schalter¬
stellen zu begegnen, empfiehlt es sich, die Postwertzeichen für
die Nenjahrsbriefsendungen schon einige Tage vor Neujahr zu
kaufen. Am 30. und 31. Dezember findet Verkauf von Post¬
wertzeichen an sämtlichen offengehaltenen Schaltern der hiesi¬
gen Postämter (auch an der Paketannahme und an den Aus¬
gabestellen) statt.

— Vom Kaiser-Wilhelm -Turm am Schläferskopf wird
berichtet: Während über der Stadt dichter Nebel lagert , er¬
glänzen die Höhenpnnkte stets im klaren Sonnenschein. Der
Wärmegrad betrug gestern in der Sonne 20 Grad Celsius,
so daß die Temperatur gestattete, im Freien zu sitzen. Uni
seiner Sache sicher zu sein, erhält man auf Fernruf Nr. 2473
nähere Auskunft.

— Personal - Nachrichten. Der Kassenassistent Aktuar
Nink  von Frankfurt ist znm Amtsgerichtssekretär ernannt
und als solcher nach Camberg versetzt.

— Weihnachten im Kindergarten . Am Sonntagnachmittag
6 Uhr hielten die festlich gekleideten Zöglinge der Kindergärtne¬
rin Fräulein Margarete Schulz, Drudenstraße 4. mit fröhlichem
Gesang ihren Einzug in die festlich geschmückten Anstalts¬
räume , !oo ihnen em geschmückter Tannenbaum entgegen¬
strahlte. Zwei Knaben und zwei Mädchen begrüßten Eltern
und Gäste herzlich und nach einem schönen Weihnachtsliede, in
das auch die Gäste einstimmten , begann die Feier . In Der
Weihnachtsgeschichte wußten die Kleinen sehr gut Bescheid, sie
wurden nicht müde, immer wieder die Fingerchen zu strecken.
Außer lobertswerten Deklamationen sind hervorzuheben die
verschiedenen Weihnachtsspiele, in denen die größeren Kinder
Vorzügliches leisteten. Der Gesang der Kinder bewies, daß
derselbe im Kindergarten gut gepflegt wird. Die mancherlei
schönen Arbeiten, von den Kinderhänden angefertigt , erfreuten
die Eltern , deren Lieblinge sich schließlich an einer mit Rosen
und Tannen geschmückten Tafel an Schokolade und Kuchen
laben durften.

— Zwangs-Jmiiiobilicnversteigerimxen. Bei zwei dieser
Tage statigehobten gerichtlichen Jmmobilienversteigernngrn
war das Ergebnis folgendes: 1, Wohnhaus mit Hofraum,
Hinterwohnhaus mit Hofraum und Hausgarten . Kellerstratze 11
Hierselbst, 14 Ar 85 Quadratmeter . Schätzungswert IM 000 M.
Höchstbietender mit rund 151000 M. ausschließlichder eigenen
Hypothek blieb der Privatier Bernhard- S che e r , Walkmühl-
stvaße 13 dahier. 2. Wohnhaus mit Seitenflügel , abgeson¬
dertem Schuppen und Hofranm, Rheinstraße 106 dahier, 4 Ar
30 Quadratmeter , geschätzter Wert 96 000 M. Letztbietende mit
48000 M. ausschließlich der eigenen Hypothek blieb die Witwe
des Kaufmanns Adolf Wirth , Marie , geh. Fischer, Dotzheimer
Straße 58, Hierselbst.

*

Jsrq -xlitischcr Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemcinde . (Synagoge : Michelsbeig.) Gottesdienjl in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 41/» Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7%- Uhr, nachmittags
4Vz  Uhr . Die Gemcindebibliothek ist geöffnet : Sonntags von
11 bis 12 Uhr, Mittwochabends von 8% bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kulrusgemeinde.  Synagoge
Friedrichstraße 33. Freimg : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 5.25 Uhr. Wochentags:
morgens 7)4 Uhr, aüettds 4)4 Uhr.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem letzten Mitt-

woch-Konzevt, das einen weihnachtlichm Charakter trug , wur¬
den durch Fräulein Maria Antoinette Grün (Sopran ) und
Herrn Hans Schuh, König!. Opernsänger (Tenor ) vorwiegend
Kompositionen weihnachtlichen Inhalts boxgetragen. Fräulein
Grün zeigte sich als eine zielbewußte Sängerin , von der noch
manches Gute zu erwarten ist. Herr Hans Schuh erfreute
durch seinen loarmen glänzenden Tenor , durch welchen er u , a.
auch das Weihnachtslied von I . v, Pfeilschifter zu bester Wir¬
kung brachte. Wegen der dazwischen liegenden Feiertage findet
das nächste Konzert erst am Mittwoch, den 8. Januar 1913,
statt.

* Die Galerie Banger bereitet eine besonders interessante
Ausstellung für den Monat Januar vor. Eine Portrait -Aus-
stellung aus Wiesbadener Privatbcsttz. Bei der großen
kulturellen Bedeutung, welche die Pflege eines guten Bild¬
nisses für die Familie besitzt, wird der gedachten Ausstellung
schon jetzt allseitiges Interesse entgegengebracht: es sind bereits
eine stattliche Anzahl auserlesener Familienbilder zur Ver¬
fügung gestellt worden. Die Ausstellung wird in ihrer ersten
Abteilung vom 5. bis 19. Januar ältere Meister, in der zweiten
Hälfte vom 20. Januar bis 2. Februar , Werke moderner
Künstler umfassen. Anmeldungen von im Privaibesitz befind¬
lichen Bildnissen werden noch von der Kunsthandlung Banger
entgegengenommen. Die Galerie Banger bleibt am ersten
Feiertag geschloffen, am zweiten Feiertag ist diese wie Sonn¬
tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Die Wr'ihnachtsausstellung
Wiesbadener Künstler ist noch bis 1. Januar zu besichtigen.

Versins -Nactirtchten.
* Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet

Donnerstag , den 26. Dezember, im Saale „Zur Waldlust",
obere Platter Straße . , eine Weihnachtsfeier (Unterhaltung
und Tanz ) .

* Der Bäckerklub „Heiterkeit "  ̂hält am Donners¬
tag, den 26. Dezember (2. Feiertag ) , sein lOjähriges
Stiftungsfest verbunden mit Weihnachtsfeier, auf der „Neuen
Adolsshöhe" ab.

6lu§ dem Landkreis Wiesbaden-
z. Flörsheim o. M., 23. Dezember. Bei der am 2. Dez.

1912 stattgehabten allgemeinen Viehzählung  wurden ln
der Gemeinde Flörsheim gezählt : 667 (568) Gehöfte, davon
485 (389) mit Viehstand: 111 (121) Pferde , — (2) Esel. 227
(274) Rindvieh, 2 (1) Schafe, 589 (488) Schweine, 589 (464)
Ziegen, 24 204 (9717) Federvieh, 19 (7) Bienenstöcke. Die
eingeklammerten Zahlen bedeuten die Ergebnisse der letzten
allgemeinen Viehzählung vom 2. Dezember 1907. Trotz der
gewaltigen Ausdehnung der Gemeinde ist der Rindviehbestand
bedeutend zurückgegangen: die Gänsezucht dagegen (es wurden
rund 23000 Stück gezählt) .hat sich vermehrt — Von dem
Spielplatz an der kürzlich eingeweihten neuen Schule an der
Riedstrotze ist ein größerer Teil zu einem Eissportplatz
angelegt worden, so daß die Jugend jetzt gefahrlos dem Eis-
sport huldigen kann.

Nafsauische Nachrichten.
!! Aus dem Rheingau , 23. Dezember. Die am 2. Dez.

d. I . stattgefundene Viehzählung  hatte im R h e i n -
gaukreise  folgendes Ergebnis : Es wurden gezählt : 764
Pferde , 16 Esel, 3716 Stück Rindvieh, 431 Schafe, 4309
Schweine. 3111 Ziegen, 29158 Stück Federvieh und 784
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Bienenstöcke. Die Zahl der Gehöfte überhaupt betrug 5742,
davon mit Viehstand 3643, der viehhaltenden Haushaltungen
3868. — r . Blumenfreunden sei ein Besuch der Königlichen
Lehranstalt in Geisenheim  empfohlen . Draußen
in der Natur herrscht der Winter , hier aber, in den Gewächs¬
häusern der Anstalt, lacht uns des Frühlings ganze Pracht
entgegen. Ein einziges Blumenmeer , soweit das Auge reicht.
Jede Fahrt und jeder Gang dahin lohnt sich. Bei freiem
Eintritt sind die Gewächshäuser bis 5 Uhr nachmittags
geöffnet.

Sport.
sr . Der Sport zu Weihnachten. Von allen Feiertagen

bringt Weihnachten, das Fest ider Familie , die wenigsten
Sportereignisse . Der Pferdesport ruht fast vollständig. Nur
in Südfrankreich nimmt die allerdings in bescheidenem
Rahmen stehende Rennkampagne ihren Fortgang . Am zweiten

'Feiertag finden sowohl in dem am Fuße der Pyrenäen gelege¬
nen Badeort Pan als in Marseille Rennen statt . Ebenso
wie der Pferdesport ruht in Deutschland der Radsport . In
Paris wird das bereits am Sonntag «-begonnene W-eihnachtZ-
meeting am ersten Feiertag mit weiteren Steher -Matches fort¬
gesetzt. In Brüssel entscheidet sich am zweiten Feiertag , abends,
das dortige Sechstagerennen . Die Wintersportler hatten,
wenigstens in den deutschen Mittelgebirgen , in der letzten Zeit
unter Schneemcmgel zu leiden. Da aber die Rodel- und Bob.
Lahnen allerorts in vollem Gang sind, so wird sich im Riesen¬
gebirge wie irrt Harz , dem sächsischen Erzgebirge und vor allem
in Thüringen und auf den Höhen des Schwarzwalds , sicherlich
reges sportliches Leben und Treiben entfalten . Die großen
Ski -, Bob- und Rodelkonkurrenzen setzen jedoch ebenso wie die
eissportlichen Ereignisse erst im Januar ein. Wie immer , wird
das Weihnachtsfest von den Fußballvereinen zu zahlreichen
Ausflügen und Gesellschaftsspielen benutzt.

* Fußball . Der bekannte Fußballklub „Phönix "-Lndwigs-
hafen , der in dieser Saison dem spielstarken „Verein für
Rasenspiele"-Mannheim zwei unentschiedene Ligaspiele liefern
konnte, wird am zweiten Weihnachtsfeiertag hier auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen den „Sport¬
verein Wiesbaden"  antreten . „Phönix " wird am ersten
Weihnachtsfeiertag gegen den Nordkreismeister, den „F .-V.-
Frankfurt ", in Frankfurt spielen, erst das gegen diesen Verein
erzielte Resultat wird einen Schluß auf den Ausgang des
jedenfalls sehr spannenden Spiels gestatten. Der Beginn ist
aus 2)4 Uhr festgesetzt.

* Neue Totalisatorbcstimmungen . Wie das Präsidium
des „Unionklnbs" bekannt gibt, ist neben zwei anderen ivenigcr
erheblichen Mänderungen folgender Absatz neu ausgenommen
worden : „Haben Jrrtümer beim Start zu einem ungültigen
Rennen -geführt , so sind sämtliche  Totalisatoreinsätze für
dieses Rennen zurückzuzahlen und es ist eine neue Serie am
Totalisator zu eröffnen." Durch diese Verfügung ist den Wün¬
schen des wettenden Publikums nunmehr endlich entsprochen
worden unid die unliebsamen Szenen , die sich gerade bei den
sogenannten falschen Rennen so häufig ereigneten , werden in
Zukunft vermieden werden.

* Das Brüsseler Sechstagerennen hat viel von seinem
Interesse verloren , da einer der aussichtsreichsten Kandidaten,
der Holländer Stol , durch einen schweren Sturz schon in der
zwölften Stunde außer Gefecht gesetzt wurde. Bei einem Vor¬
stoß rutschte er aus der Kurve ab, brach das Schlüsselbein und
mußte infolgedessen aufgeben. Sein Partner Vanhonwaert
bildet mit Vandenberge eine neue Mannschaft unter Verlust
einer Runde . Später gab auch noch Vanhonwaert auf und
ebenso der Franzose Dupre . Infolgedessen vereinigten sich hie
beiden Partner Lapizc und Vandenberge zu einer neuen
Mannschaft mit einer Verlustrunde . Die Spitzengruppe bil¬
deten nach 48 Stunden nur noch vier Paare , und zwar Gullet-
Lawson, Pershn -Vandervelde, Charron -Sebeats und Comes-
Petii Breton , die im ganzen 1606,975 Kilometer zurückgelegt
hatten.

sr . Die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen auf dem Eis
gelangt jetzt durch den Wiener Training -Eisklüb für den
23. Februar / auf der Wiener Freilufftunsteisbcchn in der
Jörgerstraße zur Ausschreibung. Der Titel ist von Fritz
Kachler vom Cottage-Eislaufverein zu Wien zu verteidigen.

Gerichtliches.
5>us auswärtigen Gerichtssälen.

js. Das Recht der Firma zu Lohnabzügen für die Penfrons-
kaffe. Scharr aus Anlaß eines Rechtsstreits einer Anzahl
Kruppscher Arbeiter gegen die Kruppsche Pensionskasse hat das
Reichsgericht am 24. Oktober 1911 ausgesprochen, daß cm
Verstoß gegen die guten Sitten nicht vorliegt , wenn die Firma
durch den Anstellungsvertrag ihre Arbeiter Lohnabzügen zu¬
gunsten einer Pensionskafse unterwirft und. die Arbeiter durch
den zwangsweisen oder freiwilligen Austritt aus der g-rrma
der gezahlten Beiträge verlustig gehen. Durch diese Ent¬
scheidung hat das Reichsgericht den Unternehmern das Zuge¬
ständnis aemacht, daß sie sich durch die Schaffung von Wohl¬
fahrtseinrichtungen einen Stamm guter Arbeiter sichern und
auf diese Arbeiter auch besser cinwirken können als unter den
gewöhnlichen Arbeitsbedingungen . Durch einen jetzt zur Ent¬
scheidung gekommenen Rechtsstreit, den 17 Seeleute gegen den
Norddeutschen Lloyd in Bremen , gegen dessen Witwen - und
Waisenpcnsionskasse und gegen die Seemanns -Pensionsiasse
führten , ist dieser Grundsatz vom Reichsgericht aufs neue
bestätigt worden.

* Die polizeiliche Beschränkung der Borgärten -Benutzung
ist ein Kapitel, das den Hauseigentümern oft wenig Freude
macht. Das K a m m e r g e r i cht beschäftigte jetzt die Frage,
ob eine Polizeiverordnung das Aufhängen von Wäsche znm
Trocknen verbieten kann. An sich ist es nicht Sache der
Polizei , sich in den Dienst ästhetischer Interessen zu stellen;
denn im allgemeinen sind die Grenzen , innerhalb deren sich
die Polizei zu betätigen hat , durch das Allgemeine Landrecht
fest bestimmt. Danach ist es nur das Amt der Polizei , für
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und
Sicherheit Sorge zu tragen und drohende Gefahren vom
Publikum abzuhalten . Die zuständige Strafkammer hatte
dann auch den Angeklagten, der der Verordnung zuwider ge¬
handelt , freigesprochen, weil sie die polizeiliche Vorschrift für
ungültig erachtete, da sie im Allgemeinen Landrecht keine recht¬
liche Stütze finde. Das Kammergericht hob diese Entscheidung
jedoch auf Die Verordnung sei gültig , wenn im übrigen nur
für den Hauseigentümer die ortsrechtliche Verpflichtung be¬
standen habe, einen Vorgarten anzulegen . Allerdings sei hier
nicht das Allgemeine Landrecht, sondern ausnahmsweise ein
anderes Gesetz, das Fluchtlinien ge setz  die Rechts¬
grundlage der polizeilichen Vorschrift des Oberverwaltnngs-
gerichts und ihm folgend, das Karmuergericht hat aus den
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Borbsvatungen , des , Gesetzes den Willen des Gesetzgebers ge-
solgert, daß für die Errichtung von Vorgärten durch das
Auchtlrmengesetz eine rechtliche Grundlage geschaffen werden
sollte und den Eigentümer für verpflichtet erklärt , das Terrain
zwischen Bau - und Straßenfluchtlinie , wo beide verschieden
sengesetzt sind, als Vorgarten oder sogar als Ziergarten anzu-
legM und zu unterhalten .. Dabei haben beide Gerichtshöfe
m dieser Bestimmung gleichzeitig die über die -allgemeinen
Aufgaben der Polizei hinausgehende Befugnis der Polizei¬
behörde erblickt, ,wie überhaupt für den Bestand der Vor-
garten , so auch für ihre Einrichtung und Verwendung insoweit
Sorge zu tragen , als es sich um die Erhaltung ihrer Bestim¬mung handelt.

Handel. Industrie, Verkeim
Banken und Börse.

“ Berliner Börse. Berlin,  24 . Dezember. (Draht-
Bericht.) An der Börse herrschte Feiertagsstilie. Im Anschluß
an Wien auf Deckungen von Käufen für dortige Rechnung war
die Tendenz anfangs allgc in einfest.  Infolge ungeklärter
Geldmarktverhälfaiisse legte sie sich Zurückhaitung auf und
später setzte sich daraufhin eine allgemeine, jedoch leichte
Abschwäcthuisg durch. Auch verstimmte , daß eine Großbank
Abgaben am Montanmarkte vorgenommen hatte . Die Rück-S eder Kurse betrugen jedoch fast durchweg nur Bruch-eines Prozents . Stärkere Rückgänge erlitten Gelsen¬
kirchen, die fast 1 Proz. verloren . Tägliches Geld 6 Proz. und
darüber . Ultimogeld 8% Prozi, später trat wiederum eine all¬
gemeine Befestigung ein auf Deckungen in Phönix-Bergbau,
die gegen vorher lVä  Proz . gewannen. Privatdiskont 5% Proz.bezw. 6 Proz.

Deutsche Bank. Der Anzeigenteil unserer heutigen
Nummer enthält eine Anzeige der Deutschen Bank mit dem
Verzeichnis der an ihren Kassen zahlbaren Zins- oder Gewinn¬
anteil -Scheine.

* Rheinisch-Westfälische Bodenkredilansialtin Köln. Die
Drvidende für das zu Ende gehende Geschäftsjahr wird auf
wieder 8%! Proz . geschätzt.

HOhenlohe-Werke, A.*ß. Die Gesellschaft legt, wie schon
berichtet , von den 40 Mill. M. 4'/iproz . hypothekarisch einge¬
tragenen Teilschuldverschredbungen jetzt einen weiteren Teil¬
betrag von 16 Mill. M. zur öffentlichen Zeichnung auf . Der
Zeichnungspreis beträgt 8914 Proz. zuzüglich 4% Proz. Stück¬
zinsen vom 1. August 1912 bis zum Zahlungstage. Zeich¬
nungen werden bis einschließlich Montag, den 30. Dezember
dieses Jahres, entgegengenommen, in Wiesbaden bei der
Deutschen Bank,  Depositenkasse Wiesbaden. Bezüglich
der Einzelheiten verweisen wir auf die in unserem Anzeigen¬
teil enthaltene Zeichnungseinla-duD g.

Berg- und Hüttenwesen»
* Jahresberichte über den Knxewnaiki . Die Düsseldorfer

Abteilung der Bergisch-Märkischen Bank widmet den Vor¬
gängen auf _ dem , läieiiusch-westfaiischen Kuxemnarkt lm
Qtehre 1912 wieder einen stattlichen Band. Einleitend werden

Verhättnisse der in Betracht kommenden Industrien textlich
und ziffernmäßig besprochen. Der größte Teil des Buches ist
der Darstellung aller sachlichen Unterlagen für 37 bekannte
Kohlen- und 88 Kali-Kuxe ein geräumt, und zwar in einer
tabellarischen Form, die den Aufzeichnungen denVorzug größter
Übersichtlichkeit bietet Das Bankgeschäft Gehr. Daimnann
in Hannover legt seinen Jahresbericht über Ealiwerte vor. Es
ist eine Karte teigegeben, die das in starker Um- und Neuge¬
staltung befindliche Wirtschaftsgebiet gut veranschaulicht.
Der Karte wurde außeidem ein erläuterndes Handhab  bei-
®dügt, welches über die Anzahl der im Betriebe und im Bau
befindlichen bezw. projektierten Schächte eines jeden Werkes
sowie Ober Förderfertigkeit, Karenzzeit und Beteiligungen, auch
Konzembiktang , Angaben enthält

!ä Der Veikaufsverein der hessischen Brannkohlenweihe,
G. m. b. H. in Kassel, konnte im abgelaufenen Halbjahr an
Rohbrandkohle und Briketts einen Gesamfcabsatz aller ihm
aageschlossenen Werke in Höhe von 160 486 Tonnen gegen¬
über 152 052 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres er¬
reichen. Die Nachfrage nach Rohkohle und Briketts blieb
trotzdem lebhaft, so' daß zu erwarten steht, daß trotz der
niedrigen Preise für Braunkohlen die Gewinnergebnisse der
Werke infolge des Mehrabsatzes sich nicht verschlechternwerden.

Industrie und Handel.
* Verein Deutscher EisengteBereden. Die niederrheimsch-

westfälische Gruprpe für Bau- und Maschinenguß beschloß am
AZ- Dezember er. einen sofort in Kraft tretenden Preisauf¬
schlag auf Bau- und Maschinenguß von 2 M. für 100 ksr, Stück¬
preise entsprechend.

* Deutsche Babcock u. Wilcoz-Bampfkessel-Weikg A -C-
i» Berlin. Einschließlich 40440 M. (36 978 M.) Vortrav und
nach 310 000 M. (211386 M.) Abschreibungen verblieb ein
Reingewinn von 343 827 M. (806 805 M.), aus dem 8 Proz
(7 Proz.) Dividende verteilt werden sollen bei einem Vortragvon 43 272 M. ‘

Elberlelder Papierfabrik, A.-G. Der Abschluß ergibt
üarih Abschreibungen von. ca. 240 000 M. eine ünterbilanz Von•ca. 660000 M.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der liandwirtschaftsk &mmor für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und ltnps.
Frankfurt »- M„ 23. Dez . 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarks

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 14. Dezember bis 18. Dezember.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfabrt:

Frankenwald . , . .
Venetia . . . . . . . .
Blücher . . .
König Fr . August
König Wilhelm IX.
Prussia . . . . .
Aroadia.
Bayern.
Brasilia.
Sithoma . . . . . . ..

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft WiihelntstraOe

Dez . 18.nach Mexiko
von Westindien komm,
von dem Da Piata körn-

nach dem La Piata

nach Tsingtau

19,
19
19
19.
19.
19.
19.
19.
19.

FS1S
19.

in Havana¬
in Rotterdam,
von Lissabon,
v . Buenos Aires.
v . Boulognes . il.
von Jaragua-
in Havre-
in Coohin.
von Moji.
in Suez-

Holland -Amerika-Linie. FSlt
Passage - und Raisebureau Born i Schottenfels , Hotel Nassau.

Rotterdam.
Potsdam . .
Noordam . .
Nieuw Amsterdam
Ryndam . . .

nach New York
von New York
nach Rotterdam
von New York
von Rotterdam

Dez . 14- von Boulogne.
14. in Rotterdam.
17. von New York.
19. in Rotterdam.
19. in New York.

Für 10Ö kg. gute marktfähige Ware.

Weizen , norddeutscher
» hiesiger

Roggen , hiesiger . . . -
Berste , Ried - u. Pfälzer
_ » Wetterauer
Hafer , hiesiger.

Heutige Kotierung.
TImtatz . | Stimmung . | Preise.

Mais
Raps

Yorwöch.

mittel

mittel
klein

Stetig 3100
!18.00—1S.10
131.00- 22.00

„ 13075—2175
ahwartend 17.00- 1950

14.65- 1175

Mannheim , 16. Doz - 1912-
Amti . Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen . .
Roggen , neu . . . . j
Gerste , badisoha . .
Hafer.
Mars- Donau .
La Piata . . . .

Mainz , 20. Dez . 1812. Offiz . Notierung.
Weizen . . . . .
Roggen . - . . .
Gerste . .
Hafer . . .
Mäifl
Raps.

Diez , 20. Dez . 1912. Axntl . Notierung.
Weizen.
Roggen . . . . .
Gerste. . . . . . . . . . .
Hafer , neuer . .
Hafer , altei » .. . . .

32.00

2125
1SÜ5

20.00—2075
18.00

I20.75- 2t.00
! 18.25
21 00 - 2200
20.75- 21.75
17.60 20.00

15.00
32.00

-19 .00
33.50

15.60

2030- 22.25
17.70- 18.00
2025 - 20.80
113.09- 20.90

. 2125 - 2L»

. ! 1753. 120.00- 20160

. ilLLO- lü.«

2115
18.55 19.50
20.25—2100
16.00 - 19.00

33.60

15.50

i'OKO—2125
17.70—1800
2050—2100
19.25- 2100

Zur Lage auf dem Balkan
Die KriedensverHandlungsn.

O London, 24. Dezember. (Eigener Bericht des »Wies
badener Tagblatts ".) Die gestrige Sitzung hat auf die iür
fischen Delegierten sehr niederschlagend gewirkt. Sie waren
geradezu entsetzt über die Friedensbedingungen , welche von
den Delegierten der Verbündeten gestellt wurden . Sie waren
ganz melancholisch und die an ihrer Seite sitzenden Dele¬
gierten sahen sich veranlaßt , den armen Türken die Hände zu
drücken. Der Augenblick wirkte auf alle erschütternd.
Die türkischen Delegierten Reschid-Pascha und Nizam -Pascha
sind sehr sympathische Männer und bei den Balkantelegierteu
beliebt, infolgedessen war es sehr ergreifend , daß die Balkan
delegierten ihnen so schwerwiegende Forderungen hatten vor
tragen müssen. Reschid-Pascha war der Ansicht, daß die
Forderungen von der türkischen Regierung nicht bewilligt
werden würden , da diese nicht imstande  sei , den Jung¬
türken gegenüber sich nachgiebig zu zeigen, sonst könnte leicht
ein Rückschlag eintreten . Reschid-Pascha machte gewisse
Gegenvorschläge: 1. die Gebietsabtretungen bedeuienb ein¬
zuschränken, 2. sollen Ansprüche wirtschaftlicher Natur bei den
von den Verbündeten getroffenen Abmachungen über Salo¬
niki gestellt werden, 3. will man bezüglich der Ägäischen
Inseln verhandeln , aber nur einen kleinen Teil an die
Griechen abtreten.

^ Die Libanonfrage . Konstantinopel,  24 . Dez.
Die Botschafter der sechs Großmächte versammelten sich
gestern auf der Pforte , um mit dem Minister des Äußern
einen Bericht über die Libanonfrage abzufertigen . Die
hauptsächlichsten Punkts der Änderung sind: 1. die Arttage
des Hafens Djoune nördlich von Beirut , 2. die Anlage des
Hafens Nefyanz südlich von Beirut , 8. die Erhöhung des
Effektivbeftandes des Gendarmeriekorps , 4. die Ernemwng des
jetzigen Unterstaatssekretärs des Äußern zum Gouverneur.

Eine Friederrstzebatts im bulgarischen Parlament.
S o f i a, 24. Dezember. In der Sobranje führte Minister¬
präsident Geschow  aus , der Regierung werde die Ver¬
antwortung durch die rührende Einmütigkeit und patriotische
Begeisterung des Volkes erleichtert. Leider hätten die Frie-
densdeleWerten die eigentlichen Arbeiten noch nicht begonnen.
Es fei unzulässig, jetzt die Verproviantierung der
belagerten Plätze  vorzuschlagen. Da Bulgarien Grund
zu der Annahme habe, daß der Friede von den Großmächten
aufrichtig gewünscht werde, könne es, wenn der Feind den
Frieden unmöglich mache, ebenso sehr auf frische Kräfte der
Verbündeten wie aus die Sympathie mächtiger internatio¬
naler Faktoren rechnen. Die Ereignisse bewiesen die Nichtig¬
keit der Gerüchte, daß der Balkanbund erschüttert sei. Der
Friede wende Bulgarien zum einzigen Nachbarn der Türkei
machen. Es liege im Interesse der Türkei , den unnützen
Krieg mit deni künftigen Nachbar einzustellen und so rasch
als möglich den dauernden Frieden abzuschließen. Die
Sobranje möge überzeugt sein, daß die Regierung
alles tun werde , um den Frieden abzu-
schließen,  der unter ungeheuren Opfern Bulgariens er¬
wirkt iverde. Rach dem Ministerpräsident ergriffen nachein¬
ander die Führer aller Parteien das Wort und billigten rück¬
haltlos die. Politik der Regierung . Die Redner drückten die
Hoffnung aus , daß die Friedensverhandlungen in London
zum Abschluß eines der großen Opfer des Landes würdigen
Friedens führen werden. Wenn jedoch der Frieden nicht ab¬
geschlossen werden sollte, würden die politischen Parteien auch
weiterhin die Regierung bei der Fortführung des Krieges
unterstützen. Die Redner .erklärten sodann weiter, sie müßten
empfehlen, ohne die Bestimmungen des Abkommens zu ken¬
nen, welches die Mitglieder des Balkanbundes verbindet, daß
eine Teilung des eroberten Gebietes auf der Basis des
Nationalitätenprinzips geschehe im Verhältnis zur Zahl der
Truppen und zu den Verlusten , die jeder einzelne der Ver,
bündeten erlitten habe. Die bulgarische Ration verlange für
sich, daß Mazedonien  innerhalb seiner Grenzen ohne
Ausschluß Salonikis ungeteilt  bleibe . Unter diesen
Bedingungen allein würden die Alliierten den Bund aufrecht,
erhalten , festigen und von jeder ausländischen Bevormundung
freihalten können. Sämtliche Reden wurden sehr beifällig
ausgenommen.

*
Die griechisch-türkischen Kämpfe. Athen,  24 . Dez

Die „Agenee d'Athtznes" meldet aus Kastoria : Die Türken
haben Koritza geräumt und sich im DSfil« verschanzt. Nach
längerem Kampf wurden die Türken gezwungen, sich in der
Richtung ans Liaskoveki Zurückzuziehen. Die Griechen setzen
die Verfolgung fort.

Des Kaisers Weihnachtsspaziergang.
** Berlin , 24. Dezember. Heute vormittag machte der

Kaiser den alljährlichen Weihnachtsspaziergang , ans dein er
Militärpatrouillen und Waldarbeiter mit
kleinen Geschenken  bedachte. Nachmittags 4 Uhr fand
ein Diner statt , dem sich die Bescherung anschloß.

Das Befinden des Königs Otto von Bayern.
München, 24. Dezember. Wie die „München-Augsburger

Abendzeitung" erfährt , find die Gerüchte über eine Verschlim¬
merung im Befinden «des Königs Otto unbegründet . Das Bz-
frnden des Königs sei durchaus unverändert.

Zum Attentat auf de« Bizekönig von Indien.
Dehlr, 24. Dezember . Wer das Befinden des BizckönigS

wird folgendes Bulletin veröffentlicht : Lord Hartdiuge ver.
brachte eine unruhige Nacht. Es mußte Morphium angewen¬
det werten , um die Schnierzen zu lindern.

** London, 24. Dezember. Entgegen der Ansicht der
regierungsfreundlichen liberalen Presse, die geneigt ist, das
Attentat auf den Vizekönig von Indien als die Tat eines
Geisteskranken oder Fanatikers auzufehe« , ist die konser¬
vative Presse  der Meinung , daß es sich um eine Set«
schwörnng  hantelt , die riesigen Umfang angenommen Yak.
Der „Times " zufolge wurde festgestellt, daß auf dem Dach des
Hauses, von dem aus die Bombe geworfen wurde , ein Trupp
von Männern stand, die nach dem Attentat ihrer Freute Aus¬
druck gaben, und in der folgenden Verwirrung zum größte«
Teil entkamen. Nur ein Teil der Leute konnte verhaftet
werten.

Die ReutralrtiitSerklärung zwischen Norwegen, Schwede»
und Dänemark.

®* Kopenhagen, 24. Dezember . Die gestern in Stockholm
angenommene übereinstimmende Neutralitätserklärung wird
als ein Erfolg des Zusammentreffens der drei skandi¬
navischen Könige  im Mai nächsten Jahres angesehen.

AuS Marokko.
**  Paris . 24. Dezember. Die in Darerkaid eingefchloffene

400 Mann starke Kolonne des Oberleutnants Massonrier hat
bisher ten Verlust von einem Offizier und zwölf Mann zu
verzeichnen.

Der Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein 1913.
Straßburg , 24. Dezember. Für den deutschen Zuver-

lässigkeitsflug am Oberrhein 1913 ist die Zeit vom 10. bis
19. Mai in Aussicht genommen. Anfangsort des Fluges wird
Wiesbaden,  Endpunkt Konstanz  fein . Zwischen
Stratzburg und Konstanz findet voraussichtlich eine größere
Au fkläruugs Übung  statt . An den überlaudflug
schließt sich auf dem Boden fee ein Wasserflugzeug«
wettöewerb  an . Prinz Heinrich von  PreirtzlsN
hat den Vorsitz und die Oberleitung übernommen.

Zwei schwere Eisenbahmrnfälle.
** Stendal , 24. Dezember. Gestern mittag 3 Uhr eiLig-

neten sich auf dem hiesigen Bahnhöfe zwei schwere Unfälle.
Ein Arbeiter Grabert , welcher mit anderen Arbeitern ein
Wasserrohr legte, begab sich trotz Verbots über das Geleise.
Er wurde von einer Rangierlokomotive erfaßt und chm der
Kopf vom Rumpf getrennt.  Auf demselben Bahnhof
wurde ein zweiter Arbeiter , der gleichfalls das Geleise über¬
schritt, von derselben Lokomotive erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert. Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung nutz
liegt schwer danieder.

Eine Dampfkessel-Erplosto«.
Duisburg , 24. Dezember . Aus der Gewerkschaft „Deut¬

scher Kaiser " erfolgte eine Dampfkesselexplosion.
Ein Arbeiter wurde getötet,  zwei schwer verletzt.

Darmstadt , 24. Dezember. Der Grohherzog hat de«
Minister des Äußerst und der Justiz Dr . Ewald  den
erblichen Adelstand und dem lebenslänglichen Mitglied
der Ersten Kammer der Stände Geheimen Kommerzien¬
rat Wilhelm Kornelius Frei Herrn Hehl
von Herrnsheim  zu Worms den Charakter als
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
verliehen.

** Budapest , 24. Dezember. Nach einer Meldung
des „Az Est" soll sich der in den ungarischen aristokrati¬
schen Kreisen lvohlbekannte Erno v. Buden ins
materiell vollständig zugrunde gerichtet haben. Sehr
fetziger Aufenthalt ist weder seinen GlärMgern noch
seinen Familienangehörigen bekannt.

Budapest , 24. Dezember. Die zweite Frau
des Postbediensteten Gajeda hat wegen Familien-

Mistigkeiten  sich und ihre 17jährige Stieftochter
mit einem Rasiermesser getötet.

Paris , 24. Dezember. Ter Schlachtenmaler
e t a i l l e ist heute morgen einem Herzschlag erlegen.

Reklamen.

j| Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den Namen
I® Dr. Bommel . F551

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel 's Haematogen

20jShriger Erfolg!

21.25
17J53
ä .60

ji &00—19.00

Letzte DrahtberichLe.
Schwere Txplosiorr in Japan.

Nofehama , 24. Dezember. Nach der „Fraukf . Ztg ." ent¬
stand in der Uubarimine in Hoeeaido (Japan ) heute eine große
Explosion ähnlich der im April . 248 Menschen sind
getötet und verletzt . Der Hauptstollen ist
e in gestürz  t. Es best̂ t wenig Hoffnung , daß das in
Angriff geuoimrwue Rettungswcrk  noch viel auSrichtcu
wird-

RetefttoneSe Einsendungen SS ~
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an sie Redaktion des Wiesbadener Ta « blattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
" ^ verlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen-Änsgaibe umfaßt 22 Seiten
«nö die BrrlagSbeilage „Der Roman".

Beramwortlich für d-n politischen «nd allgemeinen Teil : A. Segerliorft
«ErtenBetm; fär » emaeton; SB. i>. Nauendorf : snr LolakeS m» ' ratinsidfJ *-*
ü - 9ic t !)cr Öt; für btc NltZeigen U. Reklamen: H. Dorn auf ; sÄntlich inWreSdiktmn

Lruck und Lcrlag der £■ LchelleubergIchen Hvs-Lnchtzruckerei in MeLbadkn.

Sprechstunde der der politischenAbtcilMz
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Zwischen Weihnachten und Neujahr
verkaufe ich

300 Stück

ßatifi:
uSti <fierei

Bluse»

vorwiegend teuere und allerfeinste Genres

zu ausserordentlich billigen Serienpreisen-

GUTTMANN
Am zweiten Festtage bleibt das Geschäft geschlossen. K189i

Automobil -Zentrale Wiesbaden
Telephon 739. Gahnhofstrasse 20 . Telephon 6439.

WU"°- Tag und Nacht geöffnet ! - HW
Gröistt -g und bestein ^ crichielei Unternehme am Platze.

Durch Anruf obigor Telephon -Nummern ist es dem vervhrl. Publikum jederzeit ermöglicht , auf dem schnellsten
Wege über alle Arten modernster Automobile , off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomobile und Autotaxameter—
tu Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen. 2201

Vertretung der Opel-Automobilwerke.Garage
Gummistreck-
Yulkanisieranstalt.

Reparaturen.
Bet iebsmaterial.
Lnftflasehenfüllgtation.

von

Fracht-nnä Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäckw p y ■
als Passagiergut.

Baluihofstr. 6. Telephon 59 I
Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerang
von ganzen Wohnimgseinriclitungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Kheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1799

Telephon 87g,

Möbel -verkauf.
Einige prima

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett» Vertikos, Umvau, Garni¬
turen» Diwan rc. werden zu sehr i>.Ligen Preisen abgegeben. 1565

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Willi , Kgrenolf , Oranienstr. 22.

eeooo * m  cm * ♦ « « « « mm

£
% Die Abholung von GepSek,
| FRACHT - undEILGÜTERN
p  zur Kgl . Freuss . Staarsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4 bis
♦ 5 Touren täglich fahrende«
♦ RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGEM S
♦ *u jeder Tagesstunde . “
% Sonntags nur vormittags auf Bs»

Stellung beim Bureau:
K «IA «»1,ASST » ASS ®: 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspedltcur
tettcnmayei»

Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE «!

(gegen
Expresstaxe).

00 * 000 000000 * 0 oooo ooo«

42  Diwans «. Sessel.
i» Ellendogengasi « 9 ._

,Anjuna“

Schön sein ist Zufallsgunst,
Schöner werden und
Schön bleiben ist Lebens¬

kunst !

Anjona-Hantbalsani
verleiht dem Teint den höchsten
überhaupt erreichbaren Grad vonSchönheit. Der beste Beweis für
die Güte sind tausende Nachbe¬
stellungen. — Große TuheM. 1.85,
Porto 35 Pf., Probetube gratis,
Porto 20 Pf. F91
An juna-VertriebW. Knstena<her
Frankfurta.M., Schweizer Str.21.

Pie Wahrheit!
Ich brauche Geld:

Und deshalb »erkaufe bis Meihuachteu zu jedem annehm-
bareu Preise : Ca. 300 Herren- und Knaben -Ulsters,
Paletots , Herren- «nd Knabrn-A«r«ge, Capes , Korrner
Mantel . Joppe«
ein großer P , ^

Reste

Aleiderhaus„wejtend" v. virnzweig.
Mellritzstraße IS. Ecke Kelenenstraße.

Kitte meine Schaufenster ?u beachten.

Keformks
Murmlia
leformtia

verbilligt
Hafer

den teuren

vermeidet Kolik

füttere jeder
besitzen

Anerkannt beste Qualität bei

Pferde-

Telephon 602 Leopold Marx Wörtbstr . 5.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

^ Westerwald. Braunkohlen X
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe ., Wiesbaden,
Friedriehstrasse 18 , Ecke Sdiillcrplatz.
= Eernspgecli -Anschlu »» Xr. 84 . = 1916

Glanzende Existenz
Kino

in süddeutscher Residenzstadt,
halber anderweitig

100000 Einwohner, umstände-

kxxxxxxxxxkxxxxxxxxxk * x
X8n
8
8s
Munst
i
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXX

ja vergeben oder m vermiete».
Dasselbe ist seit Jahren im flotien Betriebe, befindet sich

in unbed. allererster Lage und hat zweifellos gute Zukunft.
In allerletzter Zeit wurde es nach den neuesten Polizei!. Vor¬
schriften hochmodern umgebaut und sowohl außen wie innen
auf das Elcganieüe ausoestatiet. Nur solo. Bewerber, die über
15000 Mk. verfügen wollen sich unter E. N365 anHaasen-
stein & Vogler M.-G ., Frankfurt , wenden. P91

8
n
Knre
S8
3$

Gute
elegante Schuh waren MürHeufjasse 22 «Auf meine bekannten Kinderstiefel, welche ich für die

jetzige Jahreszeit extra anfertigen ließ, mache besonders
aufmerksam, Bitte überzeugen Sie sich davon, 2237
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6rucH!ei6en6en
empfehle ick meine

Kruckbsncje!-
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

O-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬

arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Gersdehalter
„Brust heraus“

für Knaben und
Herren,

Hosenträger
ersetzend.

Elast . Gummisfrürnpfe,
Knie-u. KnöÄhelkappen j

für Krampfadern , !
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

Geradehalter
,Brust heraus“

für Mädchen und
Damen,

i zugleich Roekhalter . I

Hessingschienen
für Klump-, Platt-
Spitz- und Haken¬

fuß usw.

X-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬

arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Künstlich » Heine,
Arme , Hände.

Finger , Stelzbeine
usw.

Stützsehienen für kraftlose
und gelähmte Beine, Knie-
und Hüftstützmaschinen,

Kniestreckrnascliinen usw.
Geradehalter und

Stützapparate
für schlechte und
schiefe Haltung,

ungleiche Hüften,
Brust und Leib

freibleibend, sehr
leicht und in

vollendeter Weise.

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen, sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern Man wende sich bei Bedarf
nur an einen ersten u. durchaus erfahrenen Fachmann, als solcher empfiehlt sich

Max Symank , prakt. Bandagist und Orthopäde,
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN. 26 Webergasse 26.

P ®“ Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders . «MG

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebauch,
Wandernieren,

Nabelbrüche
usw.

Neujahrskarten
in einfachster wie elegantester
Ausführung sdtnell und billig.

Heinrich Best,
Buchdruckerei,

Walramstr . 6. Telephon 4330.

garantiert „Eigene Fabrikation ".
„Zum süßen Onkel",

Inh . Paul Golonsky, Kirchgassc 14.
Gehen Sie in den Läden und fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Krug,Schlicht«
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gut gehen.so lehnen Sie es
unbedingt ah und wenden sieh direkt
an das General-Depot» Frankfurt*M,

Winter-
Sport!riefmaräm

Sweaters
Jlützcn,
Shawls,

Handschuhe

und neuest- satmntd in
— ' großer Auswahl empfiehlt

Alwin SEsrltiesclie , BaHnHofstr.8.

Bitte kaufen Sie
Stutzen,

Wickel -
Gamaschen
Fußrrärmcr

Damen
Jacken,
Westen,
Sakkos.

nur im

Tee - Spezial - Lager

Webergasse 3
Gartenhaus,

früher Teestube und
Laden im "Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949.

P. v. Wymär.
7 «Pfd . von 55-—65 Pf . an.

.* « «•: Jacob ESien , Adolfstr . IO . Tel . 6363 ',

Achten Sie auf
die Sos-fla katel

Sos Glühstrümpfe
empfehlen sieh seihst

Westen in allen nur denkbaren
Muster» und Größe«, früherer
Preis 8, 10, 12 und 15 Ml . , jetzt
8 , 4 . 50 , 5 . 50 UN » 6 Mk . Wellritz¬straß« 12, Ecke Helenenstk«, Laden»

Unterkleidung,

Spezialhaus

Stoewer , Torpedo , Continental,
Meteor (M. 200.—) etc . empfiehlt

zu Fabrikpreisen
Schreibmaschinenhaus

Herrn. Bein,
Rlieinstrasse 115.

Gelegenheitskäufe i. gebrauchten
Maschinen . Eig . Reparaturwerk¬
stätte . Reinigungs -Abonnements.

Hoflieferant,

Webergasse1,Hotellssan
Fernruf 549. Kl 2Zu beziehen durch:

H. Broch & Söhne , Oranienstr . 24,
Gottfried Broel , Ellenbogengasse 5
Gebt . Haberstock , Albrechtstr . 7,
R. Mayer , Nerostrasse 29, F
Fritz Sehmidt , Rheinstrasse 75.

Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Carl J . Laug
Bleichsfraiiefp
Ecke Walramstr . ejWUW»

Tleujafyrs KartenPosi - und
Glückwunsch

1911 Kochkunst-Ausstellung Frankfurta.M. Grosser PreisuEh renpreis

in ganz hervorragender JTuswahl und billigsten Preisen.

Silvester - Scherz-Tlrfikel, Bteifiguren etc.
:: Wein -, Sekt- und Bowlen - Gläser ::
Tafet-Dekorationen , Ttlenü- u. Tischkarten
!! Tinatt-Bonbons bis zu den allerfeinsten,V
Biskuits u. Waffeln, feinfie Tafelschokoladen

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf

Verfosungsgegensfände
= Habatt. -- ---

Bfumenthal.

Akt
Res

Bren

K170
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Versieh .-.*
iatoren -F
1907 (gek
Aktien m
Aktienbie
und gelo:
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Sosnowict
Cognaebr
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Obligatioi
t%  und
»usführmi
Und Zink
4%  Anle
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Obligation
Nordstern

Aktiengesi
Schaft vor:
schreibnnf
Dresden,
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DEUTSCHE BANK
Aktienkapital. . 200 000 000 Mark
Reserven. . . . 110 000 000 Mark Berlin W 8 Im letzten Jahrzehnt(19021911) verteilte Dividenden

II. II, 12,12,12,12,12,12* 12\ 12-'-"•

Niederlassungen:
Bremen, Dresden, Frankfurta. IW., Hamburg, Leipzig, München, Nürnberg, Augsburg, Chemnitz,

Wiesbaden— Brüssel, Konstantinopel, London.

Die Deutsche Bank
Ist an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle für die zahlbaren

Zins " oder Gewinnanteil -Scheine sowie ev . für die rückzahlbaren Stücke folgender Werte:

Für die Deutsche Bank Succursale de Bruxelles ist ausserdem noch das besondere Verzeichnis am Schlüsse der Anzeige zu beachten.

Aachener Hütten Actien-Verein, 4% Oblig. Aachen-Leipziger
Versich.-Aktien-Ges., Aktien. Aachener Stadtanieihen. Accumü-
iatoren-Fabrik , Aktiengesellschaft, Aktien, do. 4(4% Anleihe von
1907(gekündigt per 1. Oktober 1912). Actien-Bauverein „Passage“,
Aktien und Oblig. Actien-Bauverein „Unter den Linden“, Aktien.

. Aktienbierbrauerei Gambrinus in Dresden, Aktien, Genußscheine
und geloste Aktien, do. 4% Obligationen. Aetien-Bierbranerei
in Essen a. d. Ruhr, Aktien und 4% Anleihescheine. Aktion-
Bierbrauerei Meißner Felsenkeller, Meißen, Aktien und Obli¬
gationen. Actien-Gesellschaft Bremerhütte, 4%% Oblig. Aktien-
Gesellschaft Brown Boveri & Co„ Aktien. Actiea-Gesellsehaft
Dharlottenhütte, Niederscheiden, Aktien u. 4(4% Anleihe. Actien-
Gesellschaft der Sosnowicer Eöbrcnwalzwerke und Eisenwerke,
Sosnowice (Russisch-Polen), Aktien. Aktiengesellschaft Deutsche
Cognaebrennerei vorm. Grüner & Co„ Siegmar, Aktien. Actien-
gcsellschaft Deutsche Kaliwerke Benterode, Aktien und 5%
Obligationen. Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation , Aktien,
t%  und 4(4% Part .-Obligationen. Actien-Gesellschaft für Bau¬
ausführungen, Aktien. Actien-Gesellschaft für Bergbau, Blei-
»nd Zinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen, Aktien, do.
4% Anleihe von 1905. do. 4(4% Anleihe von 1909. Actien-
Gesellschaft für Boden- u. Kommunal-Kredit in Elsaß-Lothringen,
Aktien, Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen. Act.-Ges. für
Bunt-Papier- und Leimfabrikation, Aschaffenburg, Aktien. Act.-
Gesellsch. für Chem. Industrie; Mannheim, 4(4% Oblig. Actien-
Gesellschaft für Eisen-Industrie und Brückenbau, vorm. J . C.
Öarkort, Duisburg, Aktien und Stamm-Prior .-Aktien. Aktien¬
gesellschaft für Elßktricitäts-Anlagen, Berlin, Aktien, do. 4(4%
Tcilschuldverschreibungen. Actien-Gesellsch. für Fabrikation von
Broncewaren u. Zinkguß (vorm. J . C. Spinn. & Sohn), Aktien.
Aktien-Gesellschaft. für Fabrikation von Eisenbahn-Material zu

;Görlitz, Aktien. Actien-Gesellsch. für Federstahl-Industric (vor¬
mals A. Hirsch & Co.) in Cassel, Aktie»./ - Actien-Gesellschaft
für Gas u. Elektricität , Aktien u. 4(4% TfcMsehulversehreibiuig.
Aktiengesellschaft, für Glasindustrie vom . Friedr . Siemens, Akt.
Actien-Gesellschaft für Holzgewinnung u. Dampfsägenbetrieb,
yo rm. P. & C. Götz & Co., Aktien und Genußscheine. Actieti-
gesellschaft für Hüttenbetrieb, 4% Anleihe. Apt.-Gesellsch. für
Sfaschincnpapierfabrikation, Aschaffenburg, Aktien, do. 4(4%
Obligationen von 1894u. 4(4% Obligationen von 1899. do. 4(4%
Obligationen von 1903. do. 4(4% Obligationen von 1909. Act.-
Ges. für Schlesische Leinen-Industrie vorm. C. G. Kramsta u.
Böhne, Aktien. Aktien-Gesellschaft für Theer- und Erdöl-In¬
dustrie zu Berlin, 4(4% Teilschuldverschreibungen(abgestempelt
auf die Firma; Rütgerswerke Aktiengesellschaft). A.-G. für
Trockenplattenfahrikation vorm. Westendorp & Weimer, Köln
am Rhein, Aktien. A.-G. Kaliwerk Neu-Bleicherode, 5% Oblig.
Actien-Gesellschaft Meggener Walzwerk, Aktien. Actien-Gesell-
Schaft Ostrowiccer Hochöfen lind Werke, Aktien. Actiengesell-
schaft Porzellanfahrik Weiden Gebrüder Bauschor, Aktien und
4(4% Obligationen. Actien-Gesellschaft Schneller & Walcker,
Aktien. Actien-Gesellschaft Scbalker Gruben- und Hütten-Verein,
Obligationen von 1903. Aktiengesellschaft Steinkohlenbergwerk
»Nordstern“, 4% Anleihe von 1898 (jetzige Firma: „Phönix“
Aktiengesellschaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb). Actien-Gesell-
6ehaft vorm. Frisier & Roßmann, Aktien und 114% Teilschuldver¬
schreibungen. Actiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann,
Dresden, Aktien und Genußscheine. do. 4(4% Teilschuldver¬
schreibungen. Acticn-Gcs. „Weser“, Aktien und 4% Anl. von
1904. Aetien-Mühlen,werke Stoekau-Reichertsliofen-Manchmg vor-
’uals Koch & Förster , Reiehertshofen, Aktien. „Adler“, Deutsche
Bortland-Cement-Fabrik Aktiengesellschaft, Aktien und 4)4% An¬
leihe. Adlerbrauerei vorm. Rudolph Dorst Aktiengesellschaft,
Düsseldorf, Aktien und Oblig. Albreclitsbahn, 5% Gold- und
Silber-Prioritäten und 4% Anleihe von 1890. Allgäuer Baumwoll¬
spinnerei u. Weberei Blaichach, vorm. Hcinr. Gyr, Aktien. All¬
gemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft,
Aktien und Obligationen. Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft,
Serie VI. do. 4(4% Anleihe von 1911, Serie VII. Allgemeine Gas-
Aktien. do. 4%  Obligationen . do. 4(4% Anleihe von 1908,
Actien-Gesellschaft zu Magdeburg, 4%  Anleihe . Alig. Lokal- u.
Straßenbahn-Gesellsch., Aktien, 4% und 4*4 % Anleihen. All¬
gemeine Versicherungs-Gesellschaft für See-, Fluß- und Land¬
transport, Dresden, Aktien. „Allianz“, Versicherungs-Actien-Gcs.,
Aktien. Altonaer 314% Stadtanleihe von 1887 und 1889. Alu-
mininm-Industrie-Aetien-Geseliseh., Neuhausen (Schweiz), Aktien.
Anatolisehe Eisenbahn-Gesellschaft, Aktien, 5% Obi. 1.  Ser . n.
5% Oblig. II . Serie (Ergänzungsnetz), soweit nicht konvertiert in
4(4% Oblig., gekündigt per1. Oktober 1910. do. 4(4% Oblig.
Berte I und II . do. do. Serie III . Anhalt-Dessauisehc Landes-
Banb, Aktien. Anhaitische Kohlenwerke, Aktien, do. 4% und
0/4% Teilschuldverschreibungen. Anilin-Fabrik , Treptow (s.;
Act.-Ges. für Anilinfabr.) etc.). Anklamer 4 % Kreis-Anleihe
Von 1901. Aplerbecker Hütte Brügmann, Weyland & Co., Aktien-
Sesellsehaft, 414% Anleihe (jetzige Firma: Westfälische Eisen-

Dichtwerke Aktiengesellschaft). Arenbcrg'scbc Actien-Gcs.

für Bergbau- und Hüttenbetrieb, Aktien und 4% Teilschuldver-
schreibungen. Argentine Railway, Guarantees Rescission Bonds.
Argentinische 414% innere Gold-Anleihe von 1888. do. 414%
äußere Gold-Anleihe von 1888. do. 4% äußere Anleihe von 1897.
do. 4% Anleihe vom 10. Februar 1900 (Entre Rios Conv.-Anl.).
Argentinische 5% innere Geldanleihe von 19071 do. 5% innere
Goldanleihe von 1909. do. 5% innere Geldanleihe von 1910.
Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon, Act.-Ges., 4% Vor¬
rechtsanleihe. AschaffenburgerPapierfabrik (siehe: Act.-Ges. für
Maschinenpapierfabr. etc.). Aschersiebener Masehmenbau-Actien-
Gesellschaft (vormals W. Schmidt & Co.), Aktien und 414% Obig.
Augsburger 314% Stadt-Anleihe von 1889. do. 4% Stadt-Anleihe
von 1907. Azow-Don Commerzbank St. Petersburg, Aktien.

Bäcker -Kunstmüble, München, Anteilscheine. Bad Tölz,
314% Gemeinde-Anlehen. Baden-Baden 314% Stadtanleihe von
1905. Badische Actien-Gesellschaft für Ilheinscbiffahrt und See¬
transport, 41-2% Obligationen. Badische.Anilin- und Soda-Fabrik
in Ludwigshafen a. Rh., Aktien 414% Obligationen Serie B.
do. 414% Obligationen Serie A. Badische Lokal-Eisenbahnen
Aktien u. 414% Obligationen. . Badische 314% Staatsanl. von
1900, 1902 und 1904. do. 4% Staatsanleihe von 1901. do. 314%
Staats-Anleihe von 1907. do. 4% Staats-Anleihe von 1908. do.
4% Staats-Anleihe von 1909. do. 4% Staats-Anleihe von 1911.
do. 4% ,Staats-Anleihe von 1912. Badische Staatsanleihen von
1859/61, 1862/64, 1867 (Präm.-Ant.), 1875, 1878, 1879, 1880, 1886,
1892/1894, 1886 (nur bei unserer Frankfurter Niederlassung zahl¬
bar). Bagdadbahn-Anleihen (siehe Türkische etc.). Bagdad¬
bahn-Aktion (siehe Societc Imperiale etc.). Bahnindustrie Aktien¬
gesellschaft Hannover, Aktien. Baltimore & Ohio II. R.-Co., 6er-
tifikate über Stammaktien (ausgestellt auf den Namen der
Deutschen Bank), do. 4(4% Three Year Gold Coupon Secured
Notes. Bambcrger 3(4% Stadt-Anleihe von 1887, und. 1888. do.
4% und 3(4% Stadt-Anleihe von 1900. Banca Cömmerciale Ita-
liana, Aktien. Baneo Central Mexicano. Aktien. Banco Mer¬
kantil dem Paraguay, Aktien. Bank für Bauten in Dresden,
Aktien und Obligationen. Bank für elektrische Unternehmungen,
Zürich, Aktien und 4(4% ,Oblig. do. 4% Obligationen. Bank
für Oriental. Eisenbahnen, Aktien, do. 4(4% Anleihe von 1907,
Banque Beige de Chemins de Fer , Aktien und 3(4% Obligationen.
Banque Centrale Anversoise, Aktien. Banque d’Outremer, Brüssel,
Aktien. Barmbecker Brauerei. 4(4% Vorrechtsanleihe. Barmer
4% Stadt-Anleihe von 1899(XL Ausgabe), do. 4% Stadt-Anleihe
von 1908. do. 3(4% Stadt-Anleihe,von 1904 (XII. Ausg.). äo.
4% Stadt-Anleihe.von 1907 (Ausgabe 1909). Baroper Walzwerk,
Aktien-Gesellschaft, Aktien und 4(4% Obligationen. Bau- und
Spar-Vercin von Eisenbahnbediensteten e. G. m. b. H„ Wilhelms¬
burg, Schuldverschreib. Baumwollspinnerei Germania zu Epe
(Westf.), Aktien und 4(4% Obligationen von 1909. Baumwoll¬
spinnerei Gronau, Aktien u. 4% Hyp-Anl. Baumwoll-Spinnerei
und Weberei Lampertsmühle vorm. G. F . Grobe-Henrich, Aktien.
Bavaria-Brauerei, Hamburg, Aktien und 4(4% Vorrechts-Anleihe.
Bayerische Bierhraperei-Ges. vorm. H. Schwartz, Speyer, Aktien
und Prioritäts -Obligationen, Bayerische Bierbrauerei Lichten-
fels, Aktien und Obligationen. Bayerische Bodenkredit-An¬
stalt , Aktien und Pfandbriefe. Bayerische Elektrizitätswerke,
Aktien. Bayerische Handelsbank, Aktien, 4% und 3(4% Pfand¬
briefe Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, Pfand¬
briefe. Bayerische Staatsanleihen (cinschl. Grundrenten und
Landeskultur-Rentensehuld). Bayerische Vereinsbank, Aktien.
Beamten-Wirtscbafts-Verein zu Bcrliii-Schöucberg, 5% Anteil¬
scheine. Bedbnrger Wollindustrie, Aktien und 4(4 % Obligat.
•T. P. Hemberg, Actien-Gesellschaft, Aktien. Benrather Maschinen¬
fabrik, Akt.-Ges. (jetzige Firma: Deutsche Maschinenfabrik Akt-
Ges. Duisburg), 4(4% Anleihe. Bercherbraucrci; Akt.-Ges. in
Breisach i. B„ Aktie». J . -B. Brentzen, G. m. b. H„ 4(4% Oblig.
Carl Berg Act.-Ges., Aktien. Bergbau-Actieii-Gesellscbaft Massen,
Obligationen. Bergbau- und Hütten-Aktiengesellschaft „Fried¬
richshütte“ Herdorf, Aktien. Bergbau- u. Schiffahrts-Actien-Gos.
Kannengießer, 4(4% Teilschuldverschreib. Bergedorf Geest-
hachter Eisenbahn-Gesellschaft, Aktien und 5% Obligationen.
Julius Berger Tiefbau-Aktiengesellschaft, Aktien. Bergisch-Mär-
kische Bank, Aktien. Bergisch-Märkische Industrie Gesellschaft,
Aktien. Bergmann Eiectricitäts-Werke Act.-Ges.. Aktien. do.
4(4% Teilschuldverschreibungen. Bergschloss-Brauerei, Actien-
Gesellschaft, Aktien. Bergwerks-Gesellschaft Zentrum zu
Wattenscheid, 4% Teilschuldverschreibungen (jetzt - Rheinische
Stahlwerke). Bergwerksgesellschaft "Vereinigter Bonifacius bei
Gelsenkirchen, 4% Anleihen. Berlin-Anhaitisehe Maschineabau-
Actien-Gesellschaft, Aktien. Berlin-Gubener' Hutfabrik Aktien-
Gesellschaft vorm. A. Cohn, Aktien, do. 4(4% Hypoth -Anleihe
Berlin-Neuroder Kuustaiistalten, Act.-Ges., Aktie::. Berliner
,Actien-Gesellschaft für Eisengießerei und Mäscbiner.-Faarikauon
(früher J . C. Freund & Co.), Aktien. Berliner Baugenossenschaft,
G. m. b. II., 4% Oblig. Berliner Elektriciiäts Werke, Aktien und
Vorzugsaktien, do. 4% Anl. von 1893, 4% konvertierte Anleihe,

von 1899 und 4(4 % Anleihe von 1901. do. 4% Anleihe
von 1906. do. 4(4% Anleihe von 1908. do. 4(4% Anleihe
von 1911. Berliner Handels - Gesellschaft, Komandit - An¬
teilscheine (nur bei unserer Frankfurter Niederlassung
zahlbar). Berliner Hotelgesellschaft, Aktien n. i -/a%  Oblig . von
1890. Berliner Hypothekenbank A.-G., Pfandbriefe. Berliner
Lehrer-Verein, 4% Schuldverschreibungen. Berliner Pfand!» icf-
Amt, Pfandbriefe. Berliner Stadt-Anleihen. Berliner Stadt¬
mission (siche Verein für Berliner Stadtmission). Berliner Stadt¬
synode, 4% Anleihe von 1900. Berliner Terrain- und Bau-
Aktiengesellschaft, Aktien. do. do. 5% Oblig. Bctriebsgtssell-
schaft der Orientalischen Bahnen. Aktien (siehe: Compagnie
^Exploitation etc.). Bielefelder Maschinen-Fabrik vorm. Diir-
kopp L Co., Aktien. Bleiehertsche Braunko’ulenwerke, Neu»
kirchen-Wyhra, Aktien-Gesellschaft, Aktien. Bleistift-Fabrik
vormals Johann Faber, A.-G„ Nürnberg, Aktien. Boehumer
Bierbrauerei Moritz Scharpenseel, Act.-Ges., 4(4% Obligationen.
Boehumer3(4% Stadt-Anleihe von 1902(Serie I) und 3(4% Stadt-
Anleihe von 1905. Boehumer Verein für Bergbau und Gnßstabi-
Fabrikation , Aktien. do. 4(4% Hypothekar Anleihe. Böcken
n. Co., Schalke, 4(4% Obligationen von 1910. Boeddinghans,
Reimann & Co. Aktiengesellschaft, Aktien. Böhmische Nord-
bahn-Gesellschaft, 3(4% Prioritäten . Böhmische Union-Bant.
Aktien. Böhmisches Brauhaus, Aktiengesellschaft, Aktien.
Bonner 3(4% Stadtanleihe von 1905. A. Borsig, 4(4% Anleihe.
Bosnisch-Herzegowinische 4% Landesanl. von 1895. do. 4(4%

. Eisenbahn-Landes-Anl. von 1902. do. do. von 1898. Branden-
burgisehe 3(4% , und 4% Provinzial-Anleihe (siehe unter Pro¬
vinzial). Brauerei Kaltenhausen, Aktien und 4(4% Oblig.
Brauerei Paulshöhe vorm. A. Spitta, Aktien. Brauhaus Nürnberg,
Aktien. Braunkohlengewerkschaft Breunsdorf, 5% Oblig. Braun¬
kohlen u. Briket-Industrie Akt.-Ges, Aktien, do. 4(4% Oblig.
von 1901 1908 und *1911. Braunkohlen- u. Briketwerke Rodder-

' grübe A.-G» Aktien. Braunschweiger Privatbank A.-G., vormals
Ludwig Peters Nachfolger, Aktien. Braunschweigische Bank u.
Credit-Anstalt, Aktien.' Braunschweigische Aktien-Gesellschaft
für Jute - ii. Flachs-Industrie, Aktien. Bratmscbwcig.-Hannov.
Hypothekenbank, Aktien, do. do. do. Pfandbriefe. Bremer Baum¬
wollbörse, 4% Hypoth.-Anl. Bremer Gelfabrik, Aktien und 4(4%
Anleihe. Bremer 3(4% Staats-Anleihe von 1893. do. 3% Staats-
Anleihe von 1896. do. 3(4%, Staats-Anleihen von 1898 und 1905.
do. 4% Staats-Anleihe von 1908. Bremer Tauwerk-Fabrik vorm.
C. II . Michelsen, Aktien, 4% Hypothekcn-Anl. von 1903. Bremer
Wollkämmerei Aktien, do. 4% Anleihe von 1891. Bremer Woll¬
wäscherei, Aktien und 4% Hypoth.-Anleihe von 1894. Breslauer
Spritfabrik Aktiengesellschaft, Aktien. Breslauer Stadt-Anleihen.
British Mannesmann Tube Co., Ltd„ I. Mtge. Debentures. Brown,
Boveri u. Cie. Aktienges. zu Mannheim, 4(4% Anleihe. Buca-
restcr 4(4% Stadt-Anleihe von 1895. do. von 1898. Bnderus’scbe

' Eisenwerke, 4% Hypothekar-Anleihe, do. do. Aktien. Buenos-
Aires 4(4% Stadt-Anleihe von 1888. do. 5% Stadt-Anleihe von
1908. do. 5% Stadt-Anleihe von 1909. Buenos Aires Provinz-An¬
leihe (siehe: Provinz Buenos Aires etc.). Bugsir-Gesellschaft
Union, Bremen, Aktien. Bulgarische steuerfreie 5% Staats-Gold-
Anl. von 1902. do. 4(4% Anleihe von 1907. Bürg b. Magdeburg,
4% Stadt-Anleihe von 1900. Bürgerliches Brauhaus, Herne,
4(4% Oblig. Bürstenfabrik Pensberger u. Co., Akt.-Ges., Aktien.

Ca ja de Prestamos para Obras de Irrigaciö y Fomento de la
Agrieultura (Darlehukasse für Bewässerungsanlagen und allge¬
meine landwirtschaftliche Zwecke), 4(4% von der Mexikanischen
Regierung garantierte steuerfreie Gold-Obligationen. Casa Grande
Zuckerplantagen Aktiengesellschaft, Aktien und 6%, Anleihe.
Cassa dei Deposite e Prcstiti — Sezione autonoma di Credito
comunale o provinciale, 3:)i % Obi. ,(konvertierte Römische 4%
Goldanleihe). Casseler Federstahl (siehe: Akt.-Ges. für Feder¬
stahl etc.). Casseler 3(4% Stadt-Anleihe. Ser. I von 1902. Cen-
tral-Aktien-Gesellschaft für Tauerei ii. Schleppschiffahrt, Oblig.
Central-Hypothekenbank Ungarischer Sparkassen. 4(4% Pfand¬
briefe, 4% Pfandbriefe, 4(4% und 4% Kommunal-Obligationen.
Charlottenburger Baugenossenschaft, E. G. m. b. H„ 4% Obli¬
gationen. Charlottenburger Stadt-Anleihen. Chemische Fabrik
Griesheim-Eleetron, Aktien. Chemische Fabrik zu Heinriebshajl,
Aktien u. Obi. _ Chemnitzer Bankverein, Aktien. Chemnitzer
Werk'zeugniasehineh-Fabrik (vorm. Joh. Zimmermann), Aktien.
Chersoner Agrarbank-Pfandbriefe. Chilenische 4(4% Gold-An¬
leihe von 1889. Chilenische 5% Gold-Bonds von 1905. Chilenische
4(4% Geldanleihe von 3906. Chilenische 5% steuerfreie Staats¬
anleihe von 1911. do. do. von 1911 II . Serie. , Chinesische 5%
Goldanleihe von 1896u. 4(4% Geldanleihe von 1898. Chinesische
;5% Goldanleihe von 1905. Chinesische Hnkuang .5% Staatseisen-
bahn-Anleihe von 1911. Chinesische Tientsin—Pukow 5% Staats-
cisenbahn-Anleihc. Chinesische Tientsin—Pukow 5% Staatseisen-
bahn-Ergänzungs-Anleihe von 1910. Coburg-Gothaische Credit-
gesellschaft, Aktien. Coburg, Städtische Sparkasse, 4% Spar¬
kasse uscheine. Cötbener 3(4% Stadt-Anleihe. Ceiner Gas- u.
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Deutsche Bank
Die Deutsche Bank ist an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle für die
zahlbaren Zins- oder Gewinnanteil-Scheine sowie ev, für die rückzahlbaren Stücke folgender Werte;

’Elefctr.-Ges. (siehe: Akt -Ges. f. Gas u. EIcktr. etc.). Cölner
Stadtanleiben (siehe K). Commerzbank in Lübeck, Aktien. Com¬
pagnie 6'Exploitation dos Chemina de Fer Orientaux, Societö
Anonyme.Ottomane, Aktien. Compagnie des Eaux de Skutari et
Kadi-Keui Constantinopel,.Aktien und 5% Anleihe. Companhia
Ferro Carril do .Jardim Botanico Rio de Janeiro , 5% Forty year
.'First Mortgage Bonds. Compania Barcelonesa do Electricidad,
.Aktien. Compania Naeional de Caminhos do Ferro, 414% Obli-
jl^Oonen. Compania Bnral Bremen Actiengesellsehaft in Bremen,
’5% hypoth. Anleihe von 1809. Compania Sevillana de Electricidad,
Aktien. Compania Yizeaina do Electricidad en Bilbao, Akt. Con-
tinentale Ehederei Act.-Ges., Aktien. Continentale Versicherungs-
Gesellschaft, Mannheim, Aktien. Continentale Wasserwerks-Ge¬
sellschaft, Aktien und 414% Obligationen. Craiova, 5% Stadt-
anleihc von 1906. Credit Concier Egyptien, 4% Pfandbriefe.
CrefeMer Eisenbahn, Aktien. Crefelder 314% Stadtanleihen von
1882. und 1901 (III . Ausgabe), do. 4%, Stadtanleihe von 1807,
I . Ausgabe, do. 4% do. von 1909. Cubanisehe 5% steuerfreie
Goldanleihe von 1904. do. 4)4% do. do. von 1909.

Dänische 3% amortisable Staatsanleihe von 1897. do 314%
Staatsanleihen von 1900 und 1901. Daimler-Motoren-Gesellschaft,
Aktien. Dampfschleppschiffahrts-Gcs. vor. Elbe- nnd Saale-
Schiffer (jetzt Vereinigte Elbeschiffahrts-Gesellschaften), 4% Teil¬
schuldverschreibungen. Danziger Elektrische Strassenbahn A.-G.,
Aktien nnd 4% Obligationen. Danziger Privat -Aktien-Bank,
Aktien. Danziger 4% Stadt-Anleihe von 1909, Ausgabe 1911.
’Darlehns- und Sterbekasse des Leipziger Aerzteverbandes, 5%
«Obligationen. Darmstädter 4% Stadtanleiho von 1907. Denver
•and Rio Grande Railroad Company, First and Refunding Mort¬
gage 5% Bonds Dessauer Gas-Gesellschaft (siehe: Deutsche
Continental Gas ctc.). Dessauer Waggonfabrik G. m. b. H.,
4%% Obligationen Deutsch-Asiatische Bank, Aktien. Deutseh-
Australfsche Dampfschiffs-Gesellschaft, Aktien, do. 4% Vor¬
rech ts-Anleihc. Deutsch-Böhmische Kohlen- und Brikett-Werke
Aktiengesellschaft, Aktien, do. 414% Anleihe. Deutsch-Franzö¬
sische Cognacbrennerei und Weinsprit-Raffinerie vorm. Gehr.
Macholl, Aktiengesellschaft, Aktien. Deutsch- Luxemburgische
Bergwerks- und Hütten-Akt.-Ges., Aktien, do. 4%% Oblig. von
1901. do. 414% kohvert. Oblig. von 1902. do. 4%% Obligationen
■von 1908. Deutscli-Oesterreichische Mannesmannröhren - Werke
'(siehe: Mannesmannröhrcn-Werke). Deutsch-Ostafrikanischo Ge¬
sellschaft, Anteile. Deutsch-Ueberseeische Elektricitäts -Gesellsch.,
Aktien, do. 5% Teilschuldverschreib. II ., III ., IV., V. und VI.
Deutsch-Wilmersdorfef 4% Gemeinde-Anleihe. do. 4% Stadt-
Anleihe von 1910. Deutsche Babcock u. Wilcox Dampfkessel-
Werke , Act.-Ges., Aktien. Deutsche Bank, Aktien. Deutsche
Comtinental-Gas-Gesellschaft, Aktien, 414% Anleihen von 1884 u.
18,98. do. 4% Anleihen von 1898 und 1905. Deutsche Dampf-
achiffahrts-Gesellschaft „Hansa“, Aktien, do. 4% Anleihen von
1889, 1893 und 1908. Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft, Aktien.
Deutsche Gasbahn G. tn. b. H., 414% Obligationen. Deutsche
Grundcreditbank, Gotha, Aktien, Prämien-Pfandbriefe und Pfand¬
briefe. Deutsche Handels- und Plantagen-Gesellschaft der
Südsee-Inseln zu Hamburg, Aktien und Genußscheine. Deutsche
Hypothekenbank, Meiningen, Aktien, do. 4% u. 3%% Pfandbr.
n.  4 % Präm.-Pfandbriefe. Deutsche Jute-Spinnerein. Weberei,
Meißen, Aktien und Part -Obligationen. Deutsche Kabelwerke,
Actien-Gesellschaft, Aktien, do. 4)4 % Hypothekar-Anleihe von
1900. Deutsche Kaliwerke (siehe: Aktienges. Deutsche Kali¬
werke etc.). Deutsche Kolonial-Gesellscbaft für Südwest-Afrika,
Aktien. Deutsche Lebensversicherungs-Bank „Arminia“ A.-G.,
München, Aktien. Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duisburg,
Aktien. Deutsche Nationalbank Kominandit-Gesellschafl auf
Aktien, Aktien. Deutsche Orient-Handels- und Industrie-Gesell¬
schaft m. h. H., 4% Oblig. Deutsche Petroleum-Aktien-Gesell-
ischaft, Aktien. Deutsche Pfandbriefanstalt in Posen, 4% Pfand¬
briefe Serie I . Deutsche 3% Reichs-Anleihen (nur hei unseren
Zweigniederlassungenin Brüssel und London zahlbar). Deutsche
Rück- und Mitversicherungs-Gesellsehaft, Aktien. Deutsche
Spiegelglas-Actien-Ges., Aktien. Deutsche Ucberseeisehe Bank,
Aktien. Deutsche Vereinshank, Frankfurt a. M., Aktien.
Deutsche Waggon-Leihanstalt, Actiengesellsehaft, Aktien. do.
5% Teilschuld Verschreibungen. Deutsche Werkzeugmaschinen-
Fabrik vormals Sondermanu & Stier, Aktien, Vorzugsaktien,
Genußscheine u. 4% Teilschuldverschreibungen. Deutscher Lloyd,
Transport-Versicherungs-A.-G. Berlin, Aktien. Deutschland,
Lebens-Vers.-Act.-Ges., Aktien. Didier Chamottefabrik (siehe:
Stettiner Chamottefabrik etc.). F. Dippe Maschinenfabrik
Schladen i. Harz, Akt. Donnersmarckhütte, Oberschlesische
Eisen- und Kohienwerke, Aktiengesellschaft, Aktien. Dort¬
munder 314% Stadt-Anleihen, Em. 1895(II . Abteilung), Em. 1896
(III . Abteilung), 3%% Stadt-Anl. von 1898 (II . Abteilung) und
314% Stadtanleihe von 1903(II. Abteilung), do. 4% Stadtanleihe
von 1907. Dortmunder Union-Brauerei Act.-Ges., Aktien.
Brammen 4% Stadt-Anleihe von 1903. Dresdner Fnhrwesen-
gesellschaft Aktien u. Oblig. Dresdner Immobilien-Verkehrs-
bank Aktiengesellschaft Dresden, Aktien. Dresdner Milch-Ver-
gorgungsanstalt Altstädter Dampf-Molkerei, e. G. m. b. H„ 414%
Teilschnldverschreibnngen. Dresdner Preßhefen- und Korn¬
spiritus-Fabrik (sonst J . L. Bramseh), Aktien und Oblig. Dresdner
4% Stadt-Anleihe von 1900, abgest. 314% Anleihe von 1900,
314% Stadt-Anleihen von 1893 und 1905, 4% Anleihe von 1908.
Dresdner Theater-Verein, 3% Teilschuldverschreib. Dresdner
Transport- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft vorm. G. Thamm,
Aktien. Dürkopp Maschinenfabrik (siehe: Bielefelder Maschin.-
Fabrik . etc.). Düsseldorfer Eisen- u. Draht-Industrie, Düssel¬
dorf-Oberbilk, Aktien. Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm. Carl
Meyer & Co., Aktien. Düsseldorfer Röhren-Industrie, Aktien,
do. 414% Teilschuldversehreibungen. Düsseldorfer 314% Stadt-
Anlefhen von 1876 und 1900 und 4% Stadt-Anleihe von 1899.
do. 4% Stadt-Anleihe von 1900. do. 314% Stadtanleihe von 1903
(J .). do. Stadt-Anleihe (K.). do. 4% Stadtanleiho von
1905(L). do. 4% Stadtanleihe von 1905(M). do. 4% Stadtanleiho
▼on 1907(N). do. 4% Stadtanleihe von 1908(O). do. 4% Stadt¬
anleihe von 1909 (P). do. 4% Stadtanleihe von 1910 (Q).
Düsseldorf-Ratinger Röhrenkesselfabrik vorm. Dürr & Co., Akt.
Duisburger Eisen- und Stahlwerke (jetzt Rheinische Stahlwerke),
4%Obligationen. Duisburger Maschinenbau-Actien-Gesellschaft,
vorm. Bechern & Keetmann (jetzige Firma: Deutsche Maschinen¬
fabrik A.-G.), 4%% hypothek. Teilschuldverschreibungen. Duis¬
burger 314% Stadt-Anl. von 1888, 85, 89 und 96. Duisburger
4% Stadt-Anleihe von 1899, 314% Stadt-Anleihe von 1902(I.. IT.
nnd III . Abteilung), 4% Stadt-Anleihe von 1907 (I. u. II . Abt.),
do. 4% Stadt,-Anleihe von 1909(I. u. II. Abteilung). Dux-Boden-
baeher Eisenbahn-Prior.-Aktien und Stammaktien, 5% Silber-
Prioritäten von 1869, 5% Silber-Prior, von 1871, 5% Gold-Prior,
von 1874, 4% Silber-Prior, von 1891, 4% Gold-Prior, von 1891.
do. 3% Prioritäten von 1893. Dyckerhoff & Widmann, Aktien¬
gesellschaft zu Biebrich, 414% Anleihe.

Egestorff Maschinen (siehe: Hannov. Maschinenbauetc.) Eid¬
genössische3% Eisenbahnrente von 1890 Eisenacher Kammgarn¬

spinnerei, 414% Anl. von 1900 (jetzige Firma : Norddeutsche
Wollkämmerei u. Kammgarnspinnerei). Eisenhahnsignal-Bau¬
anstalt Max Jüdel & Co., Akt.-Ges., Aktien. Eisenhüttenwerk
Marienhütte bei Kotzcnau Aktien-Gesellschaft (vormals Sehlittgen
u Haase), Aktien. Eisenhüttenwerk Thalc Actiengesellsehaft,
Aktien. Elberfelder Farbenfabriken (s.: Farbenfabriken cet.).
Eibcrfclder 4% Stadt-Anleihe von 1899 und II ., III . u. IV. Abteil,
do. 4% Stadtanleiho von 1908, I. Abt. do. 4% Stadtanleiho
II . Abteil., Ausgabe 1910. Elbinger 314% Stadt-Anleihe von
1903. do. 4% Stadt-Anleihe von 1907. do. 4% Stadt-Anleihe
von 1909. Elblagerhaus, Aktiengesellschaft in Dresden, Aktien.
Elbschloßbrauerei Nienstedten, 414% Vorrechts-Anl. Elektrici-
täts-Aetien-Gesellschaft vorm. V/. Lahmeyer & Co., Frankfurt
am Main, Aktien u. Oblig. Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft,
Aktien u. 414% Teilschuldverschreibungcn. Elektricitätswerke
Betriebs-Actien-Gesellschaft Riesa, Aktien und 414% Obligation.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen, Actien-Gcsellschaft, Aktien
und 4%% Teiischuldverschreibimgen. Elektrische Straßenbahn
Barmen-Elberfeld, Aktien u. 4% Anleihe. Elektrische Straßen¬
bahn, Breslau, 4% Obligationen. Elektrische Straßenbahn Val¬
paraiso, Aktiengesellschaft, Aktien. Electro-chemische Werke,
G. in. b. II., 414% Anl. Electro-Treuhand Aktien-Gesellschaft,
Hamburg 414% Anleihe von 1912. .1. Elsbach & Co. Aktien-
Gesellschaft, Aktien. Emaillir- und Stanzwerke vormals Gehr.
Ullrieh, Maikammer (Rheinpfalz), Aktien u. *414.% Oblig. Emder
4% Stadt-Anleihe (Ausgaben 1908, 1909, 1910 und 1912, Buch¬
staben H. n. J .). Empresa Electrica de Guatemala, Aktien.
EmschergenosscnschaftEssen (Ruhr), 4% Anleihen von 1910 und
1911. Erdmannsdorfer Actien-Gesellschaft für Flachsgarn-
Maschinen-Spinnerei und Weherei, Aktien nnd 4% Hypotheken-
Anleihe. Erfurter 4% Stadt-Anleihe von 1893, III . Abteilung n.
4% Stadt-Anleihe von 1901, I. n. II . Abteilung. Heinrich Erne-
mann, Actien-Gos. für Camera-Fabrikation in Dresden, Aktien.
Erste Deutsche Heidekultur Akt.-Ges., Aktien. Erzgebirgische
Dynamitfabrik Aktiengesellschaft, Aktien. Erzherzog Aibrechts-
bahn Prioritäten (siehe: Albrechtsbahn). Essener Bankverein,
Aktien. Essener Bergwerks-Verein „König Wilhelm“, Aktien,
4% und 414% Obligationen. Essener Credit-Anstalt, Aktien.
Essener 314% Stadt-Anleihe IV. Em. von 1879, 314% Stadt-Anl.
von 1898 X. Em., 4% Stadt-Anleihe von 1901 XI. Em., Abt. I
u. 314% Stadt-Anleihe von 1901, Abtlg. II . do. 4% Stadtanleihen
von 1907 XII . Em. und 1909 XIII . Em. Essener Steinkohlen-
Bergwerke, Aktiengesellschaft, Aktien und 4 % Oblig. Ettlinger
Stadt-Obligationen von 1904.

Fabrik photographischer Apparate a. Akt. vorm. R. Hüttig
u. Sohn, 4% Oblig. (jetzige Firma: Iea, Aktiengesellschaft,
Dresden). Fahr , Gebrüder, Akt.-Ges. in Pirmasens, Aktien.
Falkensteiner Gardinen - Weberei und Bleicherei, Aktien,
do. Obligationen. Farbenfabriken vormals Friedr . Bayer & Co.,
Aktien. do. 414% Anleihe Em. 1909. Färb- und Gerbstoff¬
werke Paul Gulden & Co. Actien-Gesellschaft, Aktien. Farb¬
werke vorm. Meister Lucius & Brüning, Aktien, do. 4% konvert.
Schuldverschreibungen. Farge-Vegesacker Eisenb., Aktien und
4% Anleihe. Finnländisehe 3% Staats-Anleihe von 1908 und
314% Staatsanleihen von 1901 und 1903. Flensburger 314%
Stadt-Anleihe von 1896 (III . Ausgabe). La Fondiaria-Incendio
Compagnia Italiana di Assicurazioni, Aktien. La Fondiaria Com-
pagnia Italiana di Assicurazioni snlla Vita, Aktien. Forstmann
& Huffmann, Werden, 414% Anleihe. Fortuna, Allgemeine
Verslcherungs-Actien-Ges., Akt. Frankfurter Allgemeine Ver-
sicherungs—Aktien-Gesellschaft, Aktien. Frankfurter Asbest¬
werke, Act.-Gesellschaft (vorm. Louis Wertheim), Aktien nnd
Obligationen. Frankfurter Gütereisenbahn-Ges., Breslau, Akt.
Frankfurter Lebens-Versicherungs-Actieu-Gesellsehaft, Aktien.
Frankona Rück- und Mitversicherungs-Akticn-Gesellschafl, Akt.
Freiburg i. Breisgau, 314% Stadt-Anleihe von 1898, 4% Stadt-
Anleihe von 1900 nnd 1907. „Freimaurer-Institut “ zu Dresden-
Striesen, 4% Oblig. J . Frerichs & Co. Act.-Ges. (Osterholz-
Scharmheck), Vorzugs-Aktien u. 414% Oblig. Freund, Maschincn-
Fabrik (s.: Berliner Act.-Ges. etc.). R. Frister , Akt.-Ges., Akt.
Frister & Roßmann (s.: Actien-Ges. vorm. Fr . & R.). Fürstlich
Schwarzburg-Rudolstädter 314% nnd 4 % Rentenbriefe, 314%
und 4% Landeskreditkassen-Obligationen. Fürst !. Sehwarzen-
berg’sche 4% Hypothekar-Anl.

Galizische Aetien-Hypofheken-Bank, Pfandbriefe. Galizisoher
Boden-Credit-Verein, Pfandbriefe. Galizische 4% Propiriations-
Anleihe. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Aktien. Gebhard & Co.,
Aktiengesellschaft, Aktien. Gelsenkirchener Bergwerk-Actien-
Gesellschaft. Aktien, do. 4% Teilschuldverschreibungen. Gelsen¬
kirchener Wasserwerk (s.: Wasserwerk etc.). Georgs-Marien
Bergwerks- u. Hütten-Verein, Stammaktien nnd Vorrechts-Aktien,
do. 4% Hypothekar-Anleihe von 1905, 414% Hypothekar-Anleihe
von 1902 u. 414% Anleihe von 1907 (Presberg-Anleihe). Geraer
Jute -Spinnerei u. Weberei in Triebes, Aktien, do. 4% Obligat.
Germania Maschinenbau (s.: Schiff- u. Masch. etc.). Germanischer
Lloyd, Aktien . Ges. f. d. Bau der kleinasiatischen Bahnen, Akt.
Gesellschaft der Russisch-Französischen Gummi-, Guttapercha- u.
Telegraphen-Werkc „Prowodnik“, Riga, Aktien. Gesellschaft für
electrische Beleuchtung vom Jahre 1886 in St. Petersburg, Aktien
und Vorzugsaktien. Gesellschaft für elektrische Hoch- und
Untergrundbahnen, Berlin, Aktien, do. 4% u. 314% Teilschuld¬
verschreibungen. Gesellschaft für Glasindustrie in Augsburg,
Aktien u. 4% Anleihe. Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen! in
Wiesbaden, Aktien. Gesellschaft für Teerverwertung mit be¬
schränkter Haftung, 414% Teiischuldverschreibungen. Gewerk¬
schaft des Braunkohlenbergwerks Brühl, 5% Anleihe, do. des
Steinkohlenbergwerks Adler, 5% Obligat, do. des Steinkohlen¬
bergwerks Eintracht Tiefbau, 414% Teilschuldverschreibungcn.
do. des Steinkohlenbergwerks Gottfried Wilhelm, Essen-Ruhr,
414% Oblig. do. des Steinkohlen-Bergwerks „Graf Schwerin“,
4% Anleihe von 1905 u. 414% Anleihe von 1910, do. des Stein¬
kohlenbergwerks „Langenbrahm“, 414% Anl) von 1801(If . Ern.),
do. des Steinkohlen-Bergwerks „Lothringen“. 414% und 43/ >%
Grundschuldbriefe, do. ver. Constantin der Große, 4% Hypoth.-
Anleihe. do. der Zeche Borussia, 414% Anleihe, do. der Zeche
Dahlhauser Tiefbau, 4% Anleihe, do. der Zeche Ewald, 4% u.
414% Teilschnldverschreibnngen. do. Alexandershall, 5% Anl.
von 1911. do. ArnSIie zu Mülhausen im Elsaß, 414% Teilschuld¬
verschreibungen. do. Arenberg, 414% Teilsehuldverschreibung.
do. Augustus I von 1911, 414% Obligationen, do. Beisselsgrube,
414% Obligationen, do, „Brassert“, 414% Schuldverschreibung,
do. Carl Alexander, 414% Obligationen, do. Johann Deimels-
berg, 414% Oblig. von 1909. do. Deutscher Kaiser, 4% Hypoth.-
Anleibe. do. Dorstfeld, 4% Hypothekar-Anleihe von 1905. do.
do. 414% Teiischuldverschreibungen von 1909. do. Emscber-
Lippe, Essen-Ruhr, 414% Oblig. do. Johannes Erbstolln, 414%
Oblig. do. Friedrich der Große, 4% Anl. von 1904. do. do.
414% Anleihe von 1909. do. „Frisch Glück“, Hannover, 5%
Anleihe, do. Fürst Leopold zu Hervest-Dorsten, 414% hypothek.
Anleiha von 1911. do. General Blumenthal, 4% Teilschuldverschr.

Gewerkschaft Glückauf, Sondershausen, 414% Teilschuldverschr.
von 1909. do. „Glückauf Berka“ zu Sondershausen, 414% Teil¬
schuld Verschreibungen. do. „Glückauf Ost“ zu Sondershausen,
414% Teilschuldverschreibungen. do. Graf Moltke4% Teil-
schuldverschreibungen. do. Grillo, Funke & Co., 414% Obligat,
do. Hedwigsburg, 414% Obligationen von 1907. do. Heldburg,
5% Teiischuldverschreibungen. do. der Zeche „Hercules“, 4%
Obligationen. do. do. 414% Anleihe von 1905. do. Hohen-
zollern, 414% Anleihe, do. der Zeche Holland, 4% Teilsehuld-
verschreib. do. Hugo, 5% Obligationen, do. Johannashall, 5%
Teilschuldverschreibungcn. do. König Ludwig, 4% Teilschuld-
verschreibungen von 1905. do. do. 414% Teilschnldverschreib., ;
Emission 1910. do. Marie, 5% Obligationen, do. Marie Luise,
5% Obligationen. do. Mont Cenis, 4% Hypothekar-Anleihen. ;
do. do. 5% Hypothekar-Anleihe, do. Neuhof, 5% Obligationen,
do. Regiser Kohlenwerke, 5% und 6% Teiischuldverschreibungen.
do. Roddergrube, 414% Obligationen von 1907. do. Sachsen-
Weimar, Schuldverschreibungen von 1908 und 1910. do. Sieg¬
fried I, 5% Obligationen, do. Zeche vor. Pörtingssicpen, 414%
Obligationen (jetzt : Essener Steinkohlenbergwerke). do.
Trernon>a, Obligationen. Unser Fritz , 414% Obligationen,
do. Vereinigte Ville, 414% Anleihe. do. Victor, 414%
Anleihe von 1908. do. Victoria-Lünen, 414% Obligationen von
1910. do. Volkenroda, 5% Oblig. do. Wilhelma, Braunkohlen»
werk u. Brikettfabrik , 5% Obligationen. do. Wilhelmshall,
414% Obligationen. do. Wintershall, 414% Teilschuldverschr. ii
Johs. Girmes & Co., Oedt (Rheinland), Aktiengesellschaft, Aktien, !
M.-Gladbach 4% Stadt-Anleihe von 1911. Gnesener 314% Stadt-
Anleihe von 1904. do. 4% Stadtanleihe von 1908. A. Görz u.
Company, Lim., Aktien. Gebrüder Goedhart Aktiengesellschaft,
Aktien. Gothaer Privatbank (s.: Privatbank etc.). Gothaer 4%
Staatsselraldverschreibung. Gothaische Landescreditanstalt, 314%
u. 4% Obligat, do. 4% Obligationen von 1906 (Ausgabe 1908).
Gothenbürger 314% Stadt-Anleihe von 1886. Gotthardbahn-
Gesellschaft in Liquidation, Aktien, do. 314% Obligationen von
1895. Grängesberg-Oxelösund (s.: Trafikakticbolagcl etc.).
I Grazer Aktienbrauerei, vorn . Franz Schreiner & Söhne, Akt.
Greizer 314% Stadt-Anleihe von 1887. Großenhainer Webstnhl-
und Maschinenfabrik-Act.-Ges., Aktien. Großherzno-lieh Hessische
314% Staatsanleihe von 1893. Großherzoglich Hessische
314% Anleihe von 1899u. 3% Anleihe von 1904(Serie VHI)-
Grundrenten- und Hypotheken-Anstalt der Stadt Dresden, 4%
Pfandbriefe, 394% Pfandbriefe u. 4% Grundrentenbriefc. Grund-
stückserwerbsgesellschaftm. b. H„ 5% Oblig. Groschwitz Textil-
werke Aktienges., 414% Anleihe. Guatemala 4% äußere An¬
leihe. Gubener 4% Stadt-Anleihe u. 314% Stadt-Anleihe von
1897 (III . Ausg.) Gutehoffnungshütte, Actienverein für Bergbau
und Hüttenbetrieb, Aktien.

Haag , Johannes, Maschinen- und Röhren-Fabrik , Act.-Ges.,
Augsburg, Aktien und 4% Hypotheken-Anleibe. Hugo Hasse
Akt.-Ges., Leipzig, Aktien. Hafengesellschaft Haidar-Pascha,
Aktien und 5% Gold-Anleihe. Hagener Gußstahlwerke, Aktien
und Vorzugsaktien. Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn, Akt.,
314% und 4% Prioritäts -Obligationen. Halberstädter 314% Stadt-
Anleihen von 1882, 1891 nnd 1902(I. Abteil.). Hamburg-Amerikan- I
Paeketfahrt Actien-Ges., Aktien, do. 414% Prioritäten . IV. Ein. I
Hamburger Hypothekenbank, Aktien, do. 4% und 314% Pfand¬
briefe. Hamburger 3% Staats-Anleihe von 1886. do. do. von
1897. do. 314% amort. Staats-Anl. von 1887 u. 1891. do. 4%
Staats-Anleihe von 1900. do. 4% Staats-Anleihe von 1907. do-
4% Staats-Anleihe von 1908. do. 4% Staats-Anleihe von 1909,
II . Ausgabe, do. 4% Staats-Anleihe von 1911. Carl Haine!,
Aktiengesellschaft, Schönau, Aktien. Hamelner 314% Stadt-
Anleihe von 1898. Hamm i. Wests., 314% Stadt-Anleihe von
1904. F. II. Harnmersen Actien-Gesellschaft, Osnabrück, Aktien
und konvert. 414% Hypothekar-Anleihen von 1901 und 1004-
Hannovcrschc Bank, Aktien. Hannoversche Bodencredit-Bank*
Aktien und Pfandbriefe. Hannoversche Maschinenbau-Aetien-
Gesellschaft vormals Georg Egestorff, Aktien. Hannoversche 3$ '
314% und 4% Provinzial Anleihen. Hannovcrsch-Münden, 4#
Stadt-Anleihe von 1902. Hansa Dampfschiffsgesellschaft (sieh®-
Deutsche Dampfsch. etc.). Hanseatische Plantagen-Gesellsehaf*
Guatemala-Hamburg, 5% Vorrechts-Anleihe. Harburg an <Pf
Fähe, 314% Stadt-Anleihe von 1903. Harburg-Wiener Gummi'
Fabriken (siehe: Vereinigte Gummiw. etc.). Harburger Eise®'
und Bronce-Werke A.-G., Aktien. Harkortsche Bergwerke und
Chemische Fabriken, Aktien. Harkort Brückenbau (siehe: Act-
Gesellschaft für Eisen etc.). Harpencr Bergbau-Actien-Geseli'
schaft, Aktien und Obligationen. Harpencr vormals Gewerk¬
schaft Courl, Obligationen. Harzer Bankverein, Actlen-Gesell'
schaff, Aktien. Hasper Eisen- und Stahlwerke, Aktien und
414% Obligationen. Haßfurter 81er Stadt-Anleihe. Haßfurtel
86er Distrikt-Anleihe. C. Heckmann Aktiengesellschaft Duft
bürg, Aktien und 414% Anleihe. Heidelberger 314% Stadt-An¬
leihe von 1894 und 1897. Heidelberger 4% Stadt-Anleih®
von 1901. Helvetia Conservenfahrik, Aktien und Obligation-
Herbrand Waggonfabrik (s.: Waggonfabrik A.-G. etc.). Her»«
314% Stadt-Anleihe von 1903. „Herne“ Vereinigung von
Hibernia-Aktionären G. m. b. H., 4% und 414% Obligationen-
Herzoglich Sächsische Landrentenhank Coburg, 4% Teilschuld'
Verschreibungen Ausgabe I, If , III . Hessische Staatsanleihe®
(siehe: Großherzoglich Hessische etc.). Hessische Landes;
hypotbekenbank, Pfandbriefe und Communal-Oblig. Gebr. Her
u. Co., Aktion-Gesellschaft, Aktien. Heymann L Schmidt, Luxu9'
Papierfabrik Aktien-Gesellschaft, Aktien. Hildesheimer Bank-
Aktien. Hirsch. Kupfer- und Messingwerke, Aktien-Gesellschaft'
Aktien und 414% Obligationen. Höchster Farbwerke (s.: Farb¬
werke, vorm. Meister etc.). Hörder Bergwerks- u. Hütten-Verein’
4% Obligationen. Ilochofenwerk Lübeck, Aktien und 410
Obligat. Hoffmanns Stärkefabriken , Actien-Gesellschaft, Aktie®'
Hohenlohe Werke, Aktiengesellschaft, Aktien. Hohenlohe Werk®'
Aktiengesellschaft, 414% Anleihe. Hötelbetriebs-Aktiengeseft
Schaft (Conrad Uhl’s Hotel Bristol-Central-Hotel), Aktien u»®
Vorzugs-Aktien. Howaldtswerke, Actiengesellsehaft, Aktie®
und Vorzugs-Aktien. Hubertus Braunkohlen Aktiengesellschaft
Brüggen (Erft), Aktien. Humboldtmühle A.-G., Aktien. Hüsten«r
Gewerkschaft Aktiengesellschaft, Aktien und 4% ObllgationC®'
Hüttig L Sohn (siehe: Ica, Aktiengesellschaft, Dresden.).

Ica , Aktiengesellschaft, Dresden, Aktien und Obligation®®
(früher: Fabrik photographischer Apparate vorm. R. Hüttig ®'
Sohn und Emil Wünsche, A.-G. für photographische Industrie >®
Reick hei Dresden). Internationaler Lloyd, Aktien. Italienisch®
394% und 314% Rente. Italienische 314% amortisable Ren*®
von 1908. Italienische 8% amortisable Rente von 1910. Italic®
isehe 3% Eisenbahn-Obligationen (vom Staate garantiert ), Mit*®®”
meerbahn-Netz. — Adriatisches Netz. Sicilianisches Netz. R®'
iienische Meridionnlbahn (s.: Süd-Italienische etc.). Italienisch®
Mittclmeerbahn, 4% Steuerfreie Anleihe von 1901. Italienisch®
Nationalbank, konvertierte 394% Pfandbriefe (früher 4%, »ü®
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Deutsche Bank
Die Deutsche Bank ist an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle für die
zahlbaren Zins- oder Gewinnanteil-Scheine sowie ev. für die rückzahlbaren Stücke folgender Werte:

SPSS%  Pfandbriefe .) Iwangorod-Dombrowa-Eisenbahn, 4%% gar.
Obligationen I. Serie und II . Serie.

Japanische 4%% Sterling Anleihe von 1005 (II. Serie), do.
4% Anleihe von 1905. Georg A. Jasmatzi, Aktiengesellschaft,
Dresden, 'Vorzugs-Aktien und Aktien. Jenaer 4% Stadtanleihe
W® 1910. Hie Jewish Colonial Trost (Jüdische Colonialbank)
Ltd, Aktien. Jüdische Gmeinde zu Berlin, 314% Aul. von 1S02.
Jütländische 314% Pfandbriefe II.—V. Serie des Creditvereins
JWtdg, 3% Pfandbr. V. Serie, 314% Pfandbriefe der eonv.
-V. Serie, 4% Pfandbr. V. Serie und 414% Pfandbriefe VI. Serie.
«Tnto-6pinneTO und Weberei, Cassel, Aktien. Jnra-Simplon-Iiahn,
5ä£4% Obligationen.

Kaiser Franz-Jos.-Bahn, 4% Siiber-Prior. von 1884. Kaiser-
Ohof feiefee: Berliner Hotelges. etc.). Kaiserin Eiisabethbakn.
4% Gold-Prior , (steuerfreie und steuerpflichtige). Kaliwerk
Ludwigshall Aktiengesellschaft, Wolkramshausen, 5% Schuldver¬
schreibungen. Kaliwerke Friedriehshall Aktiengesellschaft,
Aktien, und 5% Obiig. Kaliwerke Niedensaehsen, 6% Oblig.
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, Aktien. Kammgarnspinnerei
Stöhr & Co., AWen-Gesellschaft, Aktien und Obligationen.
Kanaüsatkrasverbandder Stadtgemeinde Deutsch-Wilmersdorf,
der Landgemeinden Schmargendorf und Zehlendorf, sowie der
StadtgemeindeTeltow, 4% Anleihe. Karlsruher3% Stadt-An¬
leihe von 1897, 334 % abgestempelte Stadt-Anleihe von 1900,
314% Stadtanleihe von 1903 und 4% Stadtanleihe von 1907.
Kattowitzer Aktiengesellschaftfür Bergbau und Eisenhüttenbe-
trteb, Aktien. Kattowitzer Bankverein, Aktiengesellsebaft, Aktien.
Kieler 314% Stadt-Anleihen von 1873, 1881, 1889 und 1901.
Kiewer 4%% und 5% Stadt-Obligationen. Kirchner& Co, Akt.-
Geseöaehaft Aktien und 414% Obligationen. Kissmget 3%%
Stadt-Anleihen von 1888 und 1888. Klosterbrauerei Röderhof,
Aktien. Koch, Nähmaschinenfabrik(siehe: Nähmaschinen-Fabrik
ste.). Köhlmaan, Stärkezucker (siehe: Stärke-Zuckerfabrik etc.).
Köln-Rottweiler Pulvert (siehe: Vereinigte Köln etc.) Kölner
Stadtanieiben. Königsbergi. Pr., Stadt-Anleihen. Königsberger
Vereinsbank, Aktien. Königsberger Walzmühle, Aktiengesellsch.,
Aktien und Obligationen. Königsberger Zellstoffabrik, Aktien-
.gcscflschaft, Aktien. „Königsborn“, Aktiengeselllschaft für Berg-
M Salinen- und Sooibad-Betrieb, Aktien und 4% Obligationen
(tob 1906. König Wilhelm Bergwerk (siehe: Essener Bergwerks
etcj Konsum-Verein Leipzig-Plagwitz und Umgegend, 414%
QbligatioaeB von 1900. do. 414% Obligationen von 1908. Kopen-
|bagener Grundbes. Kreditverein(siehe Kreditvereinetc.) Kost-
hchner Cellulose- und Papierfabrik Aktiengesellschaft, Aktien.
fKownoer Aktlen-Gesellschaft der Metallfabriken vorm. Gebr.
Schmidt, Aktien und Obligationen. Kraftübertragungswerke
Rbetnfeiden, Aktien. do. 414% Teilschuldverschreibungefl.
Kramsta Leinen-Industrie (siehe: Akt-Ges. für Schlesische etc.).
Kreditverein von Grundbesitzern in Kopenhagen und Umgegend,
4% Obligationen Serie III, 314% Obligationen Serie IV u. 414%
Obligationen Serie V. „Kronprinz“ Aktien-Gcs. für Metall-In-
dnstrie, Aktien. Kronprinz Rudolf-Bahn, 4% Silber-Prioritäten
und 4% Gold-Prioritäten (Salzkammergut-Bahn). Krotoschiner
4P/o Stadt -Anleihe I. Ausgabe. Kruppsche 4% Anleihe von 1893.
do. 4%  Anleihe von 1908. F. Küpperbnseh& Söhne, Aktien-Ges.,
Aktien. Kunstanstalt vorm. Etzold & Kißling, Leitelshain, Akt.-
Ges., Aktien. Kunstdruck- und Verlagsanstait Wezel & Naumann
A.-G., Aktien und Obligationen. Kupferwerke Deutschland,
Aktien. Kur- und Neumärkische Rittersehaftliche 3%, 314% und
4%  Kommunal-Obligationen.

Laneaster West Gold Mining Company, Limited, 6% Schuld¬
verschreibungen. Landeskreditkasse Cassel, 314% Schuldver¬
schreibung Serie 19 und 21, 4% Schuldversehreib. Serie 20 u. 22.
Landschaft der Provinz Sachsen, 3%, 3*4 % und 4% Pfandbriefe,
do. 4% Pfandbriefe des ehemaligen landschaftlichen Kreditver¬
bandes der Provinz Sachsen. Landschaftlicher Croditvcrband für
ffie Provinz Schleswig-Holstein. Pfandbriefe. Landwirtschaft!.
Creditverein im Königreich Sachsen, Pfandbriefe u. Creditbriefe.
Lehrervereinshaus Hamburg G. m. b. H., 414% Schuldver¬
schreibungen. Leipziger Elektrische Strassenbahn, Aktien, do.
Obligationen. Leipziger Hypothekenbank, Aktien, Pfandbriefe.
Leipziger Malzfabrik, Schkeuditz, Aktien und Oblig. Leipziger
Stadtanieiben. Lemberg-Czernowitzer Eisend., Aktien, Genuss-
Aktien. Liegnitzer 314% Stadt-Anleihe von 1892. do. 4% Stadt-
Anleihe von 1910. Lindenbrauerei Unna, vom . Rasche & Beck¬
mann, Aktien. Löbauer Bank, Aktien. Lokomotivfabrik Kraus»
u. Co., Aktien-GeseUsch., Aktien und 4% Obligationen. Lom-
barden-Oblig. (siebe Südbahn-Gesellschaft). Lothringer Hütten-
verein Aumetz-Friede, Aktien. Löwenbrauerei Akt.-Ges., Hohen¬
schönhausen, Aktien und 414% Anleihe. Löwenbrauerei (Louis
8inner), Freiburg, Aktien. Ludwig Loewc & Co., 4% Teilschuld-
«ersefareibnngen. Ludwigshafen 314% Stadtanleihe von 1896.
Lübecker 314% Staats-Anleihen von 1899 und 1904. Lübecker

Staats-Anleihe von 1906. Lübecker 4% Staats-Anleihe von
1912. Lübeek-Büchener Eisenbahn, Aktien. Lübeck-Büehener
i3%% Anleihe von 1902. Lüdenscheidcr Metallwerke Aktien-
Gesellschaft, vormals Jul . Fischer & Basse, Aktien und 414%
Obligationen. Lüneburger Wachsbleiche J . Börstling, Aktien,
Vorzugsaktien. Lugaucr Kammgarnspinnerei, Aktien.

Macedonisehe Eisenbahn (Salonik-Monastir), Aktien, Vor¬
zugsaktien und 3% Gold-Obligationen. Magdeburger 314% Stadt-
Anleihen von 1875, 1876, 1880, 1886 und 1891 (Abt. I—V) und
4% Stadt-Anleihe, V. Abteilung. Magdeburger 4% Stadtanleihe
von 1906. Magdeburger 314% Stadtanleihe von 1902, Abt. II.
Magdeburger 4% Stadtanleihe von 1902, Abt. III . Magdeburger
Bankverein, Aktien. Magdeburger Bau- und Credit-Bank, Akt.
und 414% Obligationen. 11.—18. Abteilung. Magdeburger Gas-
Gesellschaft (siehe: Allgemeine Gas-A.-Ges. etc.). Mahn u.
Ohlericb Bierbrauerei, Actien-Gesellschaft, Aktien und 4 % Teil¬
schuldversehreibungen. Malmö 414% Stadt-Anleihe von 1901.
Mannesmannröhren-Werke, Aktien. Mannesmannröhren, 414%
Teilsohuldverschreibungen. Mannheimer 4% Stadt-Anleihe von
1901, 314% Stadt-Anleihen von 1904u. 1905, 4% Stadt Anleihen
von 1906, 1907u. 1908. Mannheimer Versicherungs-Gesellschaft,
Aktien. Märkische Maschinenbau-Anstalt Ludwig Stuckenholz,
A-G.esellsehaft, Wetter -Ruhr, 414% Anleihe (jetzige Firma:
Deutsche Maschinenfabrik a.-G., Duisburg). Maschinen-Fabrik
Augsburg-Nürnberg, Act.-Ges., Aktien und 414% Hypothekar-
Anleihe von 1908. Maschinenfabrik Baum Act.-Ges., Aktien.
Maschinenfabrik 414% Hypotheken-Anleihe. Maschinen-Fabrik
Bruchsal, Actien-Gesellschaft vom . Schnabel & Henning, Aktien.
Maschinenfabrik Buckau, Actien-Gesellschaft zu Magdeburg, Akt.,
Vorzugsaktien und Obligationen. Maschinenfabrik Germania,
worin. J . 8. Schwalbe & Sohn, Chemnitz, Aktien. Masehinen-
iaferik Thyssen & Co,, Aktiengesellschaft, Mülheim-Kuhr, 4% %

hypothek. Anleihe. Maschinenfabrik A. Ventzki Aktien-Gesell-
sehaft, Aktien. Mathildenhütte, Act.-Gesellschaft für Bergbau u.
Hüttenbetrieb, Aktien, Vorzugs-Aktien und 5% Obligationen.
E. Matthes & Weber, Actien-Gesellschaft, Duisburg, Aktien.
MechanischeBindfadenfabrik, Immenstadt, Aktien. Mechanische
Möbelfabrik, Küppersbusch & Co., G. m. b. H., 5% Teilsehuld-
versehreibungen. Mechanische Weberei, Zittau, Aktien. Mecklen¬
burgische 314% Anleihe von 1843. Mecklenburgische314% kon¬
solidierte Anleihe von 1886. Mecklenburgische314% konsolidierte
Anleihe von 1890 und 1894. Mecklenburgische314% Anleihe von
1901. Mecklenburgische Gewerkschaft Friedrich Franz, Oblig.
Mecklenburgische Hypotheken- und Wechselbank, Aktien. Meck¬
lenburgische Pfandbriefe. Mecklenburgischer Ritterschaftlicher
Credit-Verein, Pfandbriefe. Mecklenburgische Sparbank, Akt.
Meerane in Sa. 4% Stadt-Anleihe von 1900(Serie I). Meggener
Walzwerk (siehe: Actien-Gesellschaft etc.). Meierei C. Bolle
Act.-Ges., 414% Obligationen. Meininger Hypothekenbank (s.:
Deutsche Hypotheken etc.). Meridionaux-Obligationen (siehe:
Süd-Italienische etc.). Mersina, Tarsus & Adana Railway Co.,
Aktien und Vorzugs-Aktien. Mersina, 4% Obligationen. Metropol-
Theater Aktiengesellschaft, Aktien. Mexikanische Darlehnskasse
für Bewässerungsanlagen und allgemeine landwirtschaftliche
Zwecke, 414% Gold-Obligationen (siehe: Caja de Pröstamos etc.).
Mexikanische steuerfreie 5% konsolidierte äußere Anleihe von
1899. Mexikanische 4% steuerfreie Geldanleihe von 1904. Mexico
Tramways Company. 5% konsolid. Gold-Bonds. Dr. Paul
Meyer Aktiengesellschaft, Aktien. „Midgard“, Deutsche See-
verkehrs-Actien-Gesellschaft, Nordenham, Aktien und 414% Obli¬
gationen. Mindener4% Stadtanleihe von 1909. Missouri Pacific
Railway Company, vierzigjährige 4% Geldanleihe von 1905.
Missouri, Kansas & Texas First and Refunding Mortgage 4%
Gold-Bonds. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt Greiz. Aktien,
Pfandbriefe und Grundrentenbriefe. Mitteldeutsche Privat -Bank,
Aktiengesellschaft, Aktien. Mittelrheinische Bank, Aktien.
Moselhütte Aktion-Gesellschaft, 414% Anleihe (übergegangen auf
die Rombacher Hüttenwerke). Moskauer Tramway, Obligation.
Motor, Actiengesellsehaft für angewandte Elektricität , Aktien.
Mühle Rüningen Act.-Ges., Aktien. Mülheim a. Rh., 4% und
314% Stadt-Anleihen. Mülheim (Ruhr), 4% Stadtanleihe von
1911. Münchener Brauhaus, Aktien. Münchener Rückversiche¬
rungs-Gesellschaft, Aktien. Münchener 314% Stadtanleihen von
1886, 1887, 1888, 1890, 1894, 1897, 1899. 4% Stadt-Anleihen von
1892, 1900, 1901(I . u. II . Em.). Münchener 314% Stadt-Anleihen
von 1903 u. 1904. Münchener 4% Stadt-Anleihen von 1906 und
1907. Münchener 4% Stadt-Anleihen von 1908, 1909, 1910, 1911
und *1912. Münsterische 314% Stadt-Anleihe von 1897.

Nähmaschinen-Fabrik und Eisengießerei, Act-Ges... vormals
H. Koch & Co., Aktien. Nassauische Landesbank, Wiesbaden,
3%, 314% , 3%% u. 4% Schuldverschreibungen. National-Bank
of South Afriea Limited, Aktien. Neapeler unifizierte Rente.
Neapeler gez. Prämien-Bons. Neue Gas-Actien-Ges. (Nolte), 4%
Obligationen (abgestempelt auf die Firma: Actien-Gesellschaft
für Gas u. Elektricität ). Nene Senftenberger Kohlenwerke Act.-
Ges., Aktien und 414% Obligationen. Niederlausitzer Kohlen¬
werke, Aktien und 414% Anleihen von 1906 u. 1.912. Nieder-
lansitzer Bank, Aktiengesellschaft, Aktien. The Nobel Dynamits
Trust Co. Ltd., Aktien. Norddeutsche Credit-Anstalt, Königs¬
berg i. Preuß ., Aktien. Norddeutsche Handelsbank Act.-Ges.,
Aktien. Norddeutscher Lloyd, Aktien. Norddeutscher Lloyd
4% Anleihen von 1883, 1885, 1894, 414% Anleihe von 1901 und
4% Anleihe von 1902. Norddeutscher Lloyd 414% Anleihe von
1908. Norddeutsche Tricotweberei vormals Leonhard Sprich u.
Co., Aktiengesellschaft, Aktien. Nordhäuser Kali-Werke Akt.-
Gesellscbaft, Aktien u. 5% Obligationen. Nord. Actienbank für
Handel und Industrie, Helsingfors, Aktien. Nord. 4% Pfand¬
briefe, Serie I u. II . Nord. 414% Pfandbriefe von 1911.
Nordstern Steinkohlenbergwerk (siehe: Aktiengesellschaft etc.).
Northern Pacific Railway 4% Prior Lien Goldbonds und 3%
General Lien Goldbonds. Nürnberger Lebensversicherungsbank,
Aktien. Nürnberger 3%, 314% und 4% Stadt-Anleihen.

Oberbayerisehe Kreisgemeinde 4% Obligationen von 1901,
314% Obligationen von 1904 und 4% Obligationen von 1911.
Oberlausitzer Zuckerfabrik, Aktiengesellschaft, Lübau, Aktien.
Oberrheinische Eisenbahn-Gesellschaft, Aktien-Gesellschaft, 4%
Teilschuldverschreibungen von 1911. Oberschlesischer Credit-
Verein, Aktien. Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-Aktien-Ges.,
Aktien. Oberschlesische 4% Obligationen. Oberschlesische 414%
Obligationen. Oberschlesisehe Kokswerke und ehern. Fabriken,
Aktien. Oelsnitzer Bergbaugewerkschaft, 4% konv. Obligation.
Oesterreichische Boden-Credit-Anstalt, 5% Staats-Domänen-
Pfandbriefe. Oesterreichische 4% Goldrente. Oesterreichische
Länderbank, Aktien. Oesterreichische Nordwestbahn, 5% Prior.
Litt . A u. B und Emission 1874(Gold-Anleihe). Oesterreichische
Nordwestbahn, auf 314% abgestetap. Prior . Litt . A u. B, auf
314% abgesto''-;:. Prioritäten der Emission 1874 (Gold-Anleihe)
und 314% Prior .-Anleihen von 1903, Litt . A, B und C. Oester¬
reichische Nordwest-Dampfscliiffahrts-GeseHschaft, 414% Obligat.
Oesterreichische steuerfreie 4% Staats-Renten-Anleihe von 1901,
1910, 1911 und 1912. Oesterreich-Ungarische Staatsbahn 3%
Obligationen (März/September), 3% Mark-Anleihe von 1895,
4% Mark-Anleihe von 1882/83- Oesterreichische Versicherungs-
Gesellschaft, „Donau“, Aktien. Offenbach a. M„ 314% Stadt-Aul.
von 1905. Offenburger 314% Stadtanleihe von 1905. Olden-
burgische 3% Staatsanleihe von 1896. Oldenburgischc 4%
Staats-Anleihe von 1909. Oldenburgischc4% Staats-Anleihe von
1912. Oldeiibürgische Spar- und Leih-Bank, Aktien. Oppelner
Stadt-Anleihe. Optische Anstalt C. P. Goerz Aktiengesellschaft,
Aktien und 414% Anleihe. Oregon Railroad and Navigation 4%
Consolidated Mortgage Gold-Bonds, Orenstein & Koppel — Arthur
Koppel, Aktien-Gesellschaft, Aktien. Orenstein & Koppel 414%
Anleihe. Osnabrüeker Bank, Aktien. Ostrowieeer Hochöfen (s.:
Aktien-Gesellschaft Ostrowieeer etc.). Ostafrikanisehc Eisenbahn-
gesellschaft, 3% Anteile. Otavi Minen und Eisenbahn-Gesell¬
schaft, Aktien, Genußscheine. Ottomanische Anleihen (siehe:
Türkische etc.).

Feipers & Co., Aktien-Gesellschaft für Walzenguß in Siegen,
Aktien. St. Petersburger 414% Stadt-Anleihe von 1802. Sankt
Petersburger 5% Stadt-Anleihe von 1908. Petersburger Beleuch-
tungsges. (s.: Ges. für elektr. Beleuchtungen etc.). Petzold u.
Aulhorn Act.-Ges., Aktien. Pfälzische Bank, Aktien. Pfälzische
Eisenbahn-Anleihen, 4% u. 314% Obligationen. Pfälzische Hypo¬
thekenbank, Aktien, Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen.
„Phönix“ Aktiengesellschaft für Bergbau n. Hiittenbetricb, Akt.
„Phönix“ 414% Anleihe. Julius Pintech Akt.-Gesellschaft, Akt.
und 414% OWigatkujsa. Pirmasens, 4% Stadtanleiäe von 1894,

314% Stadtanleihe von 1904. Pirmasens 4% Stadtanleihe von
1909 und 1911. Plauener Bank Aktiengesellschaft, Aktien. Pom-
mersche Provinzial-Anleihen. Posener 3%, 314% und 4% Pro-
vinzial-Anleiheecheme. Posener 4% Stadt-Anleihe von 1900,
314% Stadt-Anleihe von 1903, 4% Stadt-Anleihe von 1905u. 1908.
Potsdamer Credit-Bank, Aktien. Prag-Duxer Eisenbahn 5% und
3% Gold-Prioritäten , Stammaktien u. Prioritäts -Aktien. Moritz
Presehcr Nachfolger, Actien-Gesellschaft, Deutsch b. L., Aktien.
Preß- und Walzwerks A.-G., Düsseldorf-Reisholz, 414% Obligat.
Pretoria Hypotheek Maatsehapij, 4% Pfandbriefe, Serie Ca.
(No. 1—10,000). Preußische 3% konsolidierte Anleihen (nur hei
unseren Zweigniederlassungen in Brüssel und London zahlbar).
Preußische Boden-Credit-Actien-Bank, Aktien und Pfandbriefe.
Preußische Hypotheken-Aetien-Bank, Aktie«, Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen. Preußische Natioual-Versicherungs-Ges.,
Aktien. Preußische Rückversieherungs-Aktien-Gesellschaft, Akt.-
Gesellschaft, Berlin, Aktien. Princess Estate and Gold Mining
Company Limited, 6% Schuldverschreibungen. Privatbank zu
Gotha, Aktien, 4% u. 314% Anlehensscheine. Provinz Buenos
Ayres, 3%, von 1912 ab 314% Goldanleihe. Provinzialverband
der Provinz Brandenburg, 314% und 4% Anleihescheine. Puebla
Tramway Light and Power Co., 5% 80jährige First Mortgage
Gold-Bonds. Pulsnitzer Stadtanleihen.

Bauchwaaren -Zurichterei und Färberei , Aktien-Gesellschaft,
vorm. Louis Walters Nachfolger, Markranstädt, Aktien. Reichelt
Metallschrauben Actien-Ges., Aktien. Reis- und Handels-Actien-
Ges. in Bremen, Aktien. Remscheider 314% konvertierte Stadt-
Anleihe von 1900. Restaurant- und Hotel-Gesellschaft in Ham¬
burg, Aktien. Rheinische Aktiengesellschaft für Braunkohlen¬
bergbau und Briketfabrikation in Köln, Aktien und 414% Oblig.
Rheinische Chamotte- and Dinas-Werke, Aktien und 5% Teil-
schnldverschreibungen. Rheinische Creditbank, Aktien. Rhein.
Hypothekenbank, Aktien, Pfandbriefe und ICommunal-Obligation.
Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik, Aktien, Vorzugs-
Aktien, Gewinnanteilscheine und 4% Obligationen I. u. II . Em.
Rheinische Stahlwerke, Aktien. Rheinisch-Westfälisches Elektri¬
zitätswerk Aktien-Gesellschaft, Aktien, 4% und 4%% abgestemp.
Obligationen. Rheinisch-Westfälische Kalkwerke, Aktien und
413% Obligationen. Rheinisch-Westfälischer Lloyd, Transport¬
versicherung«-Aetien-Gesellsehaft, Aktien. Rheinisch-Westfälische
Riickversichenmgs-Actien-Gesellsckaft, Aktien. Rheinprovinz-An-
Icihescheine. Moritz Ribbert, A.-G., Aktien und 414% Anleihe.
J.  D . Riedel Aktiengesellschaft, Aktien und Vorzugs-Aktien. 5%
Rigaer Stadtiudeihe. Rio de Janeiro Tramway, Light and Power
Company, Ltd., Aktien, First Mortgage 30jährige 5% Bonds,
5% Geld-Bonds n. 5% 50jährige Mortgage-Bonds. Röchlingscbe
Eisen- und Stahlwerke G. m. b. H., Völklingen a. d. Saar, 414%
Schuldverschreibungen. Rock Island Arkansas and Louisiana
Railroad Company, 414% First Mortgage Gold-Bonds. Rombacher
Hüttenwerke, Aktien und 414% Obligationen. Roß & Co., Bier¬
brauerei-Aktiengesellschaft, 414% Hypothek.-Anleihe. Rostocker
Bank, Aktien. Rostocker Brauerei (siehe: Mahn & Ohlericb).
Rostocker 314% Stadt-Anleihe von 1903. Rudolstädter 314%
Stadt-Anleihe von 1838. Rumänische 4% äußere Gold-Anleihe
von 1889. Russische Bank für auswärtigen Handel, Aktien.
Rückversicherungs-Gesellschaft „Europa“, Aktien. Riitgerswerka
Aktiengesellschaft, Aktien und 414% Anleihe.

Saaifelder 314% Stadt-Anleihe von 1889. Sächsische Boden-
ereditanstalt, Aktien und Pfandbriefe. Sächsische Broncewaarcn-
Fabrik , Wurzen, Aktien. Sächsische Electricitäts-Lieferungs-Ges,.
A.-G. zn Oberlungwitz (Königreich Sachsen), 414% Anleihe.
Sächsische Gußstahlfabrik in Döhlen, Aktien und Genußscheine.
Sächsische Industriebahnen-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Vor¬
zugs-Aktien, Stamm-Aktien und 4% Teilschuldverschreibungen.
Sächsische Kammgarnspinnerei zu Harthau, Aktien. Sächsische
Ofen- und Chamottewaren-Fabrik , vorm. Ernst Teichert, Aktien.
Sächsische Rückversicherungs-Gesellschaft, Aktien. Sächsische
Staats-Anleihen und Renten. Sächsische Webstuhlfabrik Chem¬
nitz, Aktien. Sangerhänser Actien-Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei vom . Hornung & Rabe, Aktien. Schaiker Gruben (siehe:
Act.-Ges. Schaiker etc.). Sehantung-Eisenbabn-Gesellsehaft, Akt.
und Genußscheine. Ernst Schieß Werkzeugmaschinenfabrik Akt.-
Gesellschaft, Aktien. Schiff- und Maschinenbau Actien-Gesellsch.
Germania, 4% Obligationen. Schlegelbrauerei A.-G., 414% Oblig.
Schlesische Actien-Ges. für Bierbrauerei und Malzfabrikation,
Aktien und 4% Teilschuldverschreibungen. Schlesischer Bank¬
verein, Anteile. Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank, Aktien,
Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen. Schlesische Elektrici-
täts - und Gas-Aktien-Gesellschaft, Aktien und 414% Teüschuld-
verschreibnngen. Schlesische Textilwerke Methner & Erahne,
Äktienges. zu Landeshut i. Schl. Aktien. Dr. C. ScMeußner
Actien-Gesellschaft, Frankfurt a. M., Aktien. Emil Schmölder
Spinnerei A.-G., Rheydt, Aktien. Schnellpressenfabrik Franken¬
thal, Albert & Co., A.-G., Aktien. Schnellpressenfabrik Franken¬
thal, 4% Obligationen. H. Schomburg & Söhne» Aktiengesellsch.,
Margarethenhütte, Aktien. 4% Schöneberger Stadtanleihe von
1907 Abt. I u. II . do. von 1909. do. vor, 1904 III . Abt. Schön-
heider Biirstenfabrik Actien-Gesellschaft, vorm. F . L. Lenk, Akt.
Schubert & Salzer Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft, Aktien
und Obligationen. Schultheiß’ Brauerei Actien-Gesellschaft, Akt.
u. 4% Part .-Obligationen von 1886u. 1892. Gustav Schulz & Co.,
Aktien-Gesellschaft für chemische Industrie, 5% Obligationen,
Schwedische 3*4 % Anleihe von 1899. Schwedische Reichs-Hypo¬
thekenbank, 4% Pfandbriefe von 1878. Schweizerische Bundes¬
bahnen, 4% Anleihen der Vereinigten Schweizerbahnen I. und
II . Hypothek. , 4% Schweizerische Bundesbahn-Rente v. Dezbr.
1900. Schweizerische Bundesbahn-Anleihen von 1899, 1902, 19Ö3
und 1912. Schweizer Centraibabn, Obligationen. Schweizerische
Kreditanstalt , Aktien. Schweizerische Nordostbahn, Obligationen.
Schweriner 314% Stadt-Anleihe von 1897. Sektkellerei Frank¬
furt a. M. Act.-Ges. vorm. Gebr. Feist & 8e-, Aktien. Seidel u.
Naumann (siehe: Actienges. vorm. Seidel etc.). Sibirische
Handelsbank, Aktien. Siegener Aktien-Gesellschaft für Eisen-
konstruktion, Brückenbau und Verzinkerei, Geisweid, Aktien.
Siegener Bank für Handel und Gewerbe, Aktien. Siegen-
Solinger Gnßstahl-Actien-Vcrein in Solingen, Aktien und 5%
Obligationen. Siemens Glasindustrie (siehe: Aktien-Gesellschaft
für Glasindustrie). Siemens-Schuckertwerke, 4%% Obligationen.
Siemens & Ilalske Actien-Gesellschaft, Aktien und konv. 4%
Obligationen von 1900. Siemens & Ilalske , 4% Obligationen von
1888- Siemens & Halske, 4*4 % Obligationen von 1912. Smyrna
Teppichfabrik (siebe: Vereinigte Smyrna etc.). Societätsbrauerei
Waldschlößchcn, Dresden. Aktien und Obligationen. Societä
Generale Iramobiliarc, 4% Obligationen von 1906. SoeietA
Imperiale Ottomane du Cbemin de Fcr de Bagdad, Aktien,
Sopiete Metailurgiaue DniApsoyienne du Midi de la Russie. Sankt
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Petersburg, Aktien und 5% Obligationen. C. F. Solbrig Söhne
Aktiengesellschaft, Chemnitz, Aktien u. 4%% Anleihe. Solinger
Kleinbahn Aktiengesellschaft, Solingen, 4%% Anleihe. Sosno-
wicer Rohrenwalzwerke (siehe: Actien-Gesellschaft der Sosno-
TOcer ete.). South West Africa Company Limited, Aktien.
Spanische 4% äußere Rente, 4% innere Rente und 5% amort.
Anleihe. Speicherei- und Speditions-Act.-Gesellschaft, Riesa,
Aktien und 4%  konvertierte Obligationen. Spinn & Sohn (siehe:
Actienges. für Fabrikation etc.). Spree-Havel-Dampfschiffahrts-
Gesellsehaft „Stern“, Aktien. Sprick, Tricotweberei (s.: Nord¬
deutsche Tricotweberei etc.). St. Lonis L San Francisco General
Bien 15/2öjährige 5% Goldbonds. Staatliche Kreditanstalt des
Herzogtums Oldenburg, 3%% und 4% Obligationen. Stahlwerk
Oeking Aktiengesellschaft, Aktien. Stahlwerke Rieh. Lindenberg
Aktiengesellschaft, 4Va%  Anleihe . Stärke-Zuckerfabrik-Actien-
Gesellschaft vorm. C. A. Köhlmann & Co., Aktien. Steaua
Romana Aktiengesellschaft für Petroleum-Industrie, Aktien
do. 5% Schuldverschreibungen von 1305, 5% Schuldverschreib!
Serie II von 1908 und Serie III von 1908. Steffens & Noelle
Akt.-Gesellschaft in Berlin, Aktien. do. 4Va%  Obligationen.
Steingutfabrik, Aetien-Gesellsch., Sörnewitz-Meißen, Aktien und

Obligationen. Steinkohlen-Bergwerk „Hercules“, Essen
(siehe Gewerkschaft etc.). Steinkohlen-Gewerkschaft Castellengo,
Valentin, Leithold u. Maria Anna, 5% Oblig. von 1899 und 1902.
Stendaler 4%  jJjadt -Anleihe von 1901. do. Stendaler 4% Stadt!
Anleihe von 1908. Stettiner Chamottefabrik, Act.-Ges., vorm.
Didier, Aktien. Stettiner Electricitätswerke Actien-Gesellschaft,
Aktien. Stettiner Oderwerke, Actiengesellschaft für Schiff- und
Maschinenbau, Aktien. Stettiner Oderwerke, 4%% Obligationen
Stettiner Rückversichernngs-Actien-Ges-, Aktien. Stettiner Stadt!
Anleihen. Stettiner Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft, Aktien,
Vorzugsaktien u. 4% Teilschuldverschreibungen. R. Stock & Co.!
Spiralbohrer-, Werkzeug- und Maschinenfabrik Aktiengesellschaft!
Aktien. Stockholmer 4% Hypotheken-Pfandbriefe von 1885.
Stolberger Zinkhütten (siehe: Act.-Ges. für Bergbau etc.). Stral-
sunder Spielkartenfabrik (siehe: Vereinigte Stralsunder etc.).
Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft, 3y2% Obligationen von
1899. Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Braunschweig, Aktien
nnd 4% Prior .-Obligationen. Stuttgarter 4% Stadtanleihe von
1906. K. K. priv. Südbahn-Gesellschaft Wien, Obligationen.
Süddeutsche Bodencreditbank München, Pfandbriefe. Süd-Italie¬
nische Eisenbahn (Meridionale), Aktien, Genuß-Aktien und 3%
Obligationen. Süd-Norddentsche Verbindungsbahn, 4%  Anleihe
von 1892. Paul Süss Act.-Ges. für Luxuspapierfabrikation, Mügeln,
Aktien und Obligationen.

Tafel -Salin u. Spiegelglasfabriken Akt.-Ges., Fürth , Aktien.
Ernst Teichert, G. m. b. H., Meißen, 4%% Anleihe. Teisnacher
Papierfabrik , Act.-Ges., Aktien nnd 4%% Prioritäten . Terrain-
Aktiengesellschaft Holzhansenpark, Aktien. Terrain-Gesellschaft
Neu-Westend, Ack-Ges-, Aktien. Thale (siehe: Eisenhüttenwerk
ete), . F. Thörl’s Vereinigte Harburger Oeifabriken, Aktien-
Gesellschaft, Aktien. Thorner 4% Stadt-Anleihe von 1901.
Thorner 4% Stadt-Anleihe von 1906. Thüringische Glas- nnd
Instrumenten-Fabrik , Alt, Eberhardt & Jäger , Aktien-Gesellscli.,
Aktien. Thüringische Nadel- und Stahlwaaren-Fabrik Wold,
Knippenberg & Co., Aktien. Thyssen & Co., 4% Teilschnld-

versehreibungen. Gustav Toelle, Papierfabrik in Wildenfels, 5%
Obligationen. Trafikaktiebolaget Grängesberg-Oxelösund,
Anleihe. Transatlant . Güter-Versicherungs-Ges., Akt. Tränkner
n. Würker Nachfolger Aktiengesellschaft Leipzig, Aktien und
4Va%  Oblig. von 1903. Trondjhom, Nordre, Amts-Kommune, 4%
Anleihe. Tüll- und Gardinen-Weberei Akt.-Ges. in Plauen-
Haselbrunn, Aktien. Türkenlose. Türkische 4%  Anleihe von
1894. Türkische 4% Zoll-Anleihe von 1902. Türkische 4%  Admini¬
strations-Anleihe von 1903. Türkische 4%  konv . unifizierte An¬
leihe von 1903/06. Türkische 4%  Anleihe von 1905 (Tedjhisat-
Askerie — Ein. Deutsche Bank. Türkische 4% Bagdad-Eisen-
bahn-Anleihe I. Serie. Türkische 4%  Bagdad -Eisenhahn-Anleihe
II . Serie. Türkisch-Französische 4% Anleihe von 1901/05. Türk.
4% Anleihe von 1908. Türkische 4%  Anleihe von 1909. Türk.
4%  Zoll-Anleihe von 1911.

Ungarische Localeiscnbahn, Aktienges., Budapest, 4% und
iVa%  Obligationen Serie I . do. 4% Obligationen Serie II u. III.
do. 4y2% Obligationen , Serie IV. Union, Allgemeine Versiehe-
rungs-Actien-Gesellschaft, Aktien. Union Internationale , Com¬
pagnie d’Assurances, Antwerpen, Aktien. Unions-Brauerei
Schnlein & Co., Akt.-Ges., Aktien. „Urania“ Act..-Ges. für
Kranken-, Unfall- und Lebensversicherung, Aktien. Usambara-
Kaffeebau-Gesellschaft, 6% Obligationen.

Varziner Papierfabrik , Aktien, Vaterländischer Bauverein
zu Berlin, e. G. m. b. H., 4% Schuldverschreibungen. Verband
der Aerzte Deutschlands, 5% Oblig. Verein Chemischer Fabriken,
Mannheim, Aktien. Verein Chemischer Fabriken, Zeitz, Aktien.
Verein für Berliner Stadtmission, 4%% Oblig. Vereinigte
Berlin-Frankfurter Gummiwaren-Fabriken, Aktien und 4%%
Oblig. Vereinigte Bugsir- und Frachtschiffahrt-Ges., Aktien
und 4%% Vorrechts -Anleihe. Vereinigte Chamottefabriken
G. m. b. H. (vorm. C. Kulmiz) Saarau, 4(4 % Oblig. Vereinigte
Chemische Werke, Aktien-Gesellschaft zu Charlottenburg, Aktien.
Vereinigte Elbeschiffahrts-Gesellschaften Aktienges., Aktien,
do. 4% Oblig. und 4Ya%  Oblig . von 1906 (siehe: Dampfschlepp¬
schiff ahrts-Ges. etc.). Vereinigte Eschebach’sche Werke, Actien-
Gesellschaft, Dresden, Aktien, Genußscheineu. Oblig. Vereinigte
Fabriken englischer Sicherheitszünder, Draht- und Kabelwerke,
Aktien. Vereinigte Fränkische Schuhfabriken, vorm. Max Brust,
vorm. B. Berneis. Nürnberg, Aktien. do. 4%  Prior .-Anleihe.
Vereinigte Gerüst-Bau- nnd -Leih-Anstalten, Aktien. Vereinigte
Glanzstoff-Fabriken A.-G., Aktien. Vereinigte Gummiwaaren-
Fabriken Harburg-Wien, Aktien. Vereinigte Hanfschlauch- und
Gummiwaren-Fabriken zu Gotha, Aktiengesellschaft, 4%% Oblig.
Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken, Aktien. Vereinigte
Pechelbronner Oelbergwerke G. m. b. H., :<% Anleihe. Vereinigte
Pinsel-Fabriken , Aktien. Vereinigte Schweizerbahnen, Obligat.
Vereinigte Smyrna-Teppich-Fabriken , Aktien, do. 4Ya%  Anleihe.
Vereinigte Stralsunder Spielkarten-Fabriken , Aktien. Vereinigte
Thüringer Metallwaren-Fabriken A.-G., Aktien. Vereinigte Ultra-
marinfabriken (vorm. Leverkns, Zeltner & Consorten), Köln,
4Ya%  und 4% Obligationen und Aktien. Vereinsbank Nürn¬
berg, Aktien nnd Boden-Credit-Pfandbriefe. Vereinsbierbrauerei
zu Leipzig, Aktien und Obligationen. Versuchs- u. Lehranstalt
für Brauereien, 5% Obligationen. Victoria-Brauerei, Actien-

Gesellschaft, Bochum, Aktien. Victoria-Brauerei 4%% Obligat.
Victoria Falls and Transvaal Power Company Limited, 5% Teil¬
schuldverschreibungen Serie B und C. „Visnrgis“ Herings¬
fischerei (A.-G.) Bremen, Aktien. Vogtländische Creditanstalt,
Aktien. Vogtländisches Electricitätswerk Aktiengesellschaft
Trieb (Vogtland). Aktien. Voigt & Häffner, Actien-Ges., Akt.
Voigt & Häffner 4%% Obligationen von 1906 nnd *1912. Voigt¬
länder & Sohn Aktiengesellschaft, Aktien. Vorarlberger Eisenb.,
4%  Silber -Prior, von 1884.

Waggonfabrik Actien-Ges. vorm. P. Herbrand & Co., Aktien.
Warschauer Disconto-Bank, Aktien. Warschauer Stadt-Anleihe
von 1903. Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlen¬
revier, Aktien. Wayss & Freytag A.-G., Aktien. Weidener
3Ya°/o  Stadt -Anleihe. Weimarische Stadt-Anleihen. Weisseritz-
talsperren-Genossenschaft zu Hainsberg, 4%  Anleihe . Les Petits-
Fils de Fois de Wendel & Cie., Hayingen (Lothringen), 4%%
Teilschuldverschreibungen. Ludwig Wessel, A.-G. für Porzeüan-
und Steingut-Fabrikation , Aktien u. 4%% Obligationen. Wessel-
mann-Bohrer-Compagnie Actien-Gesellschaft, Aktien, Westafrika¬
nische Pflanzungs-Gesellschaft Bibundi, Vorzugs-Aktien n. Aktien.
Westdeutsche Bodenkreditanstalt, Köln a. Rh., Aktien, 4% und
3%% Pfandbriefe. Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in
Beuel bei Bonn a. Rh., Aktien und 4%  Obligationen . West¬
deutsche Terrain- und Baubank Aktiengesellschaft, Aktien.
Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank, Aktien und Genuß¬
scheine. Westf.-Anhalt. Sprengstoff-Actien- Gesellschaft, Aktien
Westf.-Anhalt. Sprengstoff-Actien-Gesellschaft, Obligationen.
Westf. Kupfer- und Messingwerke A.-G. vormals Casp. Noeil,
Aktien und 4% Obligationen . Westfälische Provinzial-Anleihe-
scheine. Westpreußische landschaftliche Pfandbriefe. West¬
preußische 3V2% Prov .-Obligationen, 5. Ausgabe. Westpreuß.
4%  Prov .-Obligationen, 7. Ausgabe. Wicking’sche Portiand-
Cement- n. Wasserkalkwerke Recklinghausen, Aktien. Wicküler-
Küpper-Brauerei, Aktien. Wien-Pottendorf-Wiener-Neu*tädter
Eisenbahn-Aktien und 5% Prioritäten . Wiener Bank-Verein,
Aktien. Wiener 4%  Stadt -Anleihe von 1898. Wiener 4%  Stadt-
Investitions-Anleihe von 1902. Wiesbadener 4% Stadtanleihe
von 1903, Buchst. E, Serie IV. Wiesbadener 4% Stadtanleihe
von 1908, Buchst. F, I . Serie. Wormser 3Ya% Stadtanleihe
von 1905. Wormser 4 % Stadtanleihe von 1909, Lit. E.
F . Wulf Akt.-Ges. zn Werl, Aktien und 4Ys%  Obligationen.
E. Wunderlich & Comp., Aktiengesellschaft Altwasser, Aktien.
Emil Wünsche, Actien-Gesellschaft für photographische Industrie
in Reick bei Dresden, 4%  Obligationen (jetzige Firma: Iea,
Aktiengesellschaft, Dresden). Württemberg!sehe ?>1A%  Staats-
Anleihen aus den Jahren 1881, 1882/83, 1884/85, 1885, 1887,
1888, 1889, 1891, 1893, 1894, 1895, 1900, 1903, 3%  Staats -Anleihe
von 1896, 4% Staatsanleihen von 1907, 1908, 1909 und *1912.
Württembergische 3Ya% Staats-Anleihe von 1875, 1879, 1880, 1905.
Württembergische Bank-Anstalt, vormals Pflaum & Co., Aktien.
Württembergische Vereinsbank, Aktien. Württembergische Vei?
einsbank, 4% und 3%% Obligationen.

Zuckerfabrik Frankenthal , Aktien. Zuckerfabrik Fröbeln,
Aktien. Zuckerfabrik Nauen, Aktien. Züricher 3%% Stadt-An¬
leihen von 1889, 1894 nnd 1898 und 4% Anleihen von 1900. 1901,
1906, 1908, 1909 nnd *1911.

Unsere Brüsseler Filiale ist Zahlstelle für nachstehende Werte:
für Bergbau, Blei- nnd Zinkfabrikation zn Stolberg und in

Westfalen, Aktien.
Anatolische Eisenbahn-Gesellschaft, 4Oblig.  Serie I nnd II.
Anglo Belgian India Rubber and Exploration Co. Abir, Aktien.
Antwerpsehe Maatsehappy voor den dienst van Buurtspoorwegen,

Aktien.

Banque Hypothdcaire Transatlantiqne Antwerpen, Obligationen.
Braunkohlengrnbe Minos, Comte Fürstenberg, Frechen bei Cöln,

Aktien nnd Vorzugsaktien,
do. 4%% Obligationen.

Brügge 2Ya%  Stadtanleihe von 1897.
Carriöres de porphyre de St. Raphael, 4%% Obligationen,

do. Aktien.
Charbonnages de Bernissart, Aktien.

do. 4%  nnd 4%% Obligationen.
Charbonnages des Quatres Jean , Aktien.
Charbonnagee de la Haye, Aktien.
Charbonnages de Herve-Wergifosse, 4% Obligationen,

do. Aktien.
Chemins de fer Cantonaux Luxembonrgeois, Aktien.
Compagnie Continentale du Pegamoid, Aktien.
Compagnie des Eanx de Skutari et Kadi-Keui, Aktien und

Obligationen.
Compagnie des Installations Maritimes de Brnges SoeiLtö Ano¬

nyme, 4Ya%  Obligationen.
Compagnie Industrielle du Levant, b%  Obligationen,

do. Aktien nnd Prior.-Aktien.
Companhia Ferro Carril do Jardin Botanico Rio de Janeiro,

Obligationen.
Compania Barcclonesa de Electricidad, Aktien.
Compania Sevilläna de Electricidad, Aktien.
Credit Foneier de Stockholm, 4%  Obligationen von 1904.

Crödit Foncier Sud Amüricain, Aktien.
Crödit Foncier de Gothembourg, 4%  Obligationen.
Crödit Foncier Mexicain Söries J . M. P., 5% Obligationen.
Dent3ch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Aktien-Gesell-

schaft, Aktien.
Deutsch-Ueberseeische Elektrizitäts -Gesellschaft, Aktien.
Deutsche Bank, Aktien.
Deutsche 3% Reichsanleihen.
Deutsche Ueberseeische Bank, Aktien.
Eglise St. Joseph ä Anvers, Obligationen.
Entreprise de Construction de Fours ä Coke et d’Usines

Metallurgiques, Aktien.
Farbenfabriken vormals Friedr . Bayer & Co., Elberfeld, Aktien.
Iwangorod-Dombrowa Eisenbahn, 4Ya%  gar . Obligationen, I . und

II . Serie.
Ixelles 3% Stadtanleihe von 1880.
Lütticher 2%  Stadtanleihe von 1897.

do. von 1905.
Maison Beer, Aktien.
Oesterreichische Boden- Credi t- Anstalt, 5% Staats-Domänen-

Pfandbriefe.
Outils St. Leonard, Aktien.
J . P. Piedboeuf & Co., Röhrenwerke, Aktien.
Prenssisehe 3% konsolidierte Anleihen.
Produits Chimiques de Schoonaerde, Aktien.
Rio de Janeiro Tramway, Light and Power Company Ltd-, b%

First Mortgage, 30jährige Bonds, b%  Gold -Bonds und b%
50jährige Mortgage-Bonds,

do. Aktien.
Rjäsan Uralsk Eisenbahn, 4%  Oblig . von 1894.
Rumänische 4%  amort . Renten von 1896 und 1898.
Russische grosse Eisenbahn-Gesellschaft, 3% Oblig. von 1881.
Schaerbeek 2% Stadtanleihe von 1897,

Societö Anonyme Beige des Tramways de Moscou 2 e pfeseao
Obligationen,

do. Aktien.
Societe anonyme des Carrieres de porphyre Tacquenienr, Aktien,

do. b°/o  Obligationen.
Sociötö anonyme d’Ougree Marighaye, Obligationen,

do. Aktien.
Sociötö Anonyme ponr l’exploidation du Pötrole Nafta, Aktien.
Societe Civile Cercle Catholique d’Anvers, Aktien.
Sociöte d’Electricitö des Galeries St. Hubert, Aktien und Vor¬

zugsaktien.
Sociötö Lorraine des Hauts Foumeaux et Forges Aumetz-la-Paix.

Aktien.
Sociötö MetallurgiqueDnieprovienne du Midi de la Russie, Aktien,

do. 5% Obligationen.
Sociötö Metallurgiqne de Sambra et Moselle, Montigny, Aktien

und Vorzugs-Aktien.
do. 4Ys%  Obligationen. »
do. 4Ya% Obligationen.

Stockholmer 3Ya%  Stadtanleihen von 1887 und 1905.
Stoomweg Maatsehappy Antwerpen zom Tholen, Aktien.
Stommweg Maatsehappy Antwerpen Zoom Tholen, Obligationen.
Terres et Domaines de la Patagonie, Obligationen.
Leonhard Tietz Aktiengesellschaft, Aktien.
Türkische 4% Bagdad-Eisenbahn-Anleihe, II . Serie,

do. 4%  Zoll -Anleihe von 1911.
Usines de Fabrikations de Tubes et Forges de Sosnowice, Aktien.
Warschau-Wiener Eisenbahn, Aktien,

do. Gennßscheine.
do. 3% und 4%  Obligationen (alle Serien und Jahrgänge),

Wladikawkas Eisenbahn, 4%  Anleihe von 1894.

rio*BEELIN,  im Dezember 1912

Deutsche Bank.
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VotsgIiiiss -Verein zu Wiesbaden.
SW. 92 u. 489.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Reichsbankgirokonto.

" ' Friedrichstrasse 20. . —■—;—= = :.

Welche besonderen Vorteile bietet der Verein seinen Mitgliedern?
Provisionsfrei

a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
h) werden sämtliche Wechsel diskontiert und ein¬

gezogen,
c)  werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d)  werden alle fremden Kuponsu. Sorten eingelöst.

Kostenfrei
werden Zins- und Dividendenscheine eingelöst und
zwar mindestens 14  Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu -Emmissionen vermittelt.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht

über, meistens aber unter dem jeweiligen Reichs¬
bank -Satz berechnet,

b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage
der Einzahlung an vergütet und erst am Tage
der Abhebung belastet . (Keine Vor- und Zu¬
rückvalutierung .)

Die Provision für den An- und Verkauf von Wert¬
papieren beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage-Effekten wird stets ohne
Berechnung von Courtage und Provision abgegeben.

F392

Zeichnung
auf

nomJ.15 000 000 4V2'%hypothekarisch eingetragene Teilscliuldversclireitanien
der

Hohenlohe-Werke AlctiengeseHschaft
zu Hohenlohehütte , Kreis Kattowitz.

Die Hohenlohe -Werke Aktiengesellschaft hat für den Aufschluss und Ausbau von weiteren Kohlen¬
feldern , für sonstige Anlagen , sowie zur Verstärkung der Betriebsmittel

nom. M. 40000000 4 Va> hypothekarisch eingetragene Teilschuidverschreibtmnen
Tilgung frühestens zum 1. August 1917, verstärkte Tilgung frühestens zum 1. August 1820 zulässi"

Stück 40000 zu nom. M. 1000, Nr . 1—40,000,
ausgegeben , die aufgrund des am 9. Juli er. veröffentlichten Prospekts an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M.
und Breslau zum Handel zugelassen worden sind.

Laut der Bilanz per 31. März 1912 arbeitet die Gesellschaft mit einem vollcingezahlten AktienkanitnJVonM. 80000000 und offenen Reserven in Höhe von M. 9 732000. 5 AKtienkapttal
An Dividenden hat die ,Gesellschaft

für 1907/08 9 °/o J auf M, 40 00O 000 Aktienkapital,

Leinöl, gar . rein,
per Ltr. 70 Pf . A. Stritter,

Mell.Meo.WlrmU.ir.

von I . H. König & Gö Hardt,
Hannover.

Niederlageu. Verkauf:
'Aapievkagev

Gart Koch,
Ecke Michelsberg ». Kirchgasse.

Telephon 6410. 2-1?

Ca.lWKellner
Frack-, Smoking - u. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen n. Westen werd bist,
verkauft 12 Wellritzstrahe 12, Ecke
Helenenstraße , Laden

12 Mk. täglich
verdienen Teehändler u. Hausierer. Nnfr.
an Sachse , Chemnitz , Plan 9. F153

Ganz umsonst ery. jeder Käufer ». Einkauf v. 6Mk. ein« Handtasche.

für den

gezahlt.

„ 1908/09 8 %
1909/10 9 % „
1910/11 11 % \
1911/12 11 °/0 ) ”

48 000000
80 000 000

Der Buchwert der für die Anleihe verpfändeten Objekte stellt sich per 31. März 1812 auf M. 87 532271.
Im übrigen wird auf den oben erwähnten Prospekt verwiesen.
Von vorstehend bezeichneten Teilschuldverschreibungen , von denen nom . M. 20000000 bereits früher

rur Zeichnung gelangten , wird ein weiterer Teilbetrag von

nonj , M. 15000000
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt,
l . Zeichnungen werden bis einschliesslich

Montag , den 30 . Dezember 1912
ausser bei den sonst bekanntgegebenen Zeiehnungsstellen

bei der Deutschen Bank Deposstenkasse Wiesbaden
wShrend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden aufgrund des bei den Stellen kostenfrei erhältlichen
Anmeldelormulars entgegengenommen . Die Bestimmung des Zeitpunktes , bis zu welchem am letzten Zeich-
nungstage Zeichnungen entgegengenommen werden , bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten

!. Der Zeichnungspreis betragt

99 ‘ | i »/0
zuzüglich 4 Va °/o_Stückzinsen vom 1. August 1912 bis zum Zahlungstage , Stempel der Zuteilungsschlussnotezu Basten der Zeichner.

ß. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 % des gezeichneten Betrages
m bar oder börsengängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen

fe. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung
der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle.

Zeichnungen , welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen , finden
vorzugsweise Berücksichtigung.

S. Abnahme der Stücke erfolgt in der Zeit vom 4. bis spätestens 9. Januar 1913 gegen Zahlung des Kauf¬
preises bei derselben Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt ist . F53

Berlin,
Beeslau, im Dezember 1912.

Deutsche Bank. Deutsche Palästina -Bank.
Schlesischer Bankverein. E. Heimaim.

Leibren ten-Bersicherrmg.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden ersiklassigen Gesell-

Aaften gewähren lebenslänglich für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bet einem
sintrittsalter von: 1401

50 */, 55 »/* 60 -/- 65 .V« 70 -/- Jahren
Wmer: 74.46 85.08 99.63 119.96 149.00
fturnt: 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 Merl!.

Strengste Diskretion. — Kein Lebensattest. — Prospekte und Auskunft durch
A. Berg , General-Agent. Rheinstr. 53 — Telephon 4169

Generalvertreter F8
für VieSdadrn für Staubsauger Turco II. D. R. P. aui eigene Rechnung
Schicht. Mur solo. Herren wollen sich direkt mit uns in Verbindung fetzen.

M «»MM -NkrmltnM- 8 MlW 111. ti. h.
Abteilung Staubfänger , Charlottenburg, Kantstraße S5.

Ich liefere sämtlicheArbeiten
meinesBerufes

erstklassig zu zivilen Preisen. .

Ohr . Kopp,
Kofis,cater-Krilenr,

Zimmermannstratzr6, 8.
(Nachmitta gs. t - r Postkartenruf genügt.i ia Weikchle »1
| kleines Paket 15 Pf.. I

großes „ 30 Pf . 2

| W.

bin ich in der Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
der Lcderpreiie ist es mir gelungen, von einigen meiner Lieferanten und
mehreren guten Fabrikanten verschiedene Lagerposten in nur guten

Schuhwaren
einzukaufen. Ein Posten Herren - and Damenstiefel in bekannt guten
erprobten Qualitäten , vor-niglicher Pajzform, darunter sehr « ■» ^
viele Einzelpaare fauch in Goodyearwclt u. farbig, deren /
früh. Preis 8.50—14 Mk. war, jetzt 0 Mk. und oVthJ?
Kinder- und Schulstiefel (auch mit warmem und wasserdichtemFutter)
mit und ohne Lackkapven (schwarz und farbig), darunter Neuhelen der
letzten Saison , sehr preiswert. Die beliebten Backfischstiefel U. Herren-
sticsel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen.
ES lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
Bitte sich gefl. Verkauf der Einzel-
zu Überzeugen »- «-i paare im 1. Stock.

KB. Vereine und Beamte erhalten Extra-Preisermägigung . Um¬
tausch aller Waren auch noch nach Weihnachten gerne gestattet. 2062

Ganz umsonst erh. jederKäuser b. Einkauf v. 6 Mk. eine Handtasche,

MauritiuSstr. S. 1729

Abomremeut-Giuladrmg
auf die

„Wegenden Blätter"
1913 1. yrrartal

(Januar - März)
Erscheinen wöchentlich einmal.  Preis
vierteljährlich (13 Nummern): für
Deutschland  3 M. 50 Pf ., unter Kreuz¬
band 3 M. 90 Pf ., durch die Post 3 M.
62 Pf ., einzelne Nummer 30 Pf. : — für
Österreich -Ungarn  4 K 20 h, unter
Kreuzband 4 K 46 h, durch die Post 4 K
40 li, einzelne Nummer 36 h ; — für die

anderen Länder des Weltpostvereins  unter Kreuzband
5 M. 25 Pf . inkl. Porto.

Bestellungen werden in allen Buch - und Kunsthand¬
lungen.  sowie von allen Postämtern und Zeitungs-
Expeditionen  angenommen.

Am 3. Januar 1913 erscheint Nr. 3519 dir erste Nummer
des neuen Jahrgangs.

Probenummcrn stehen gratis und franko zur
Verfügnn g.

München,  im Dezember 1912.

Die GepedMsu dev „Fikegettderr Matter".

(Mk.  11918) F152

Keilfastttat Zok. Dannhavdt,
Heilkundiger, Hermannstrasse 19.

Berühmt durch langjährige praktische und gute Erfolge.
Anwendung von Nalur -Kräuterheilverfahren . — Magnetopat -Elektro«

therapie , Massagen und Bädern . — Gewissenhafte Behandlung.
Schmerzlose Hühneraugen -Operation.

Früher Krankenwärter inj Universitäts -Juliusspital Würzburg.
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Samstag, den 28. Dezember ISIS, ab 8Vz Wir abendsin sämtlichen Sälen:

Grosses Weikiadtsfest ind Weihnaehtskll.
Oe ff nun" der Fest - und Ballränme 7V2 Uhr.

Anzag:  BaUtoilette ohne Hut (Herren Frack). Weihnachts-Dekoration.
Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.

, , Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abonnenten
**ncl  Kurfcaxkarten-Inhaber : 2 Mark (mit der Abonnements- oder Ktirtax»
karte vorzuzeigen). Nicht-Abonnenten: 4 Mark (gleichberechtigt mit der
l ageskarte). ■— An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung
einer Nieht-Abonnementskarte zu 4 Mark in Zahlung genommen iedoch
ani eme Karte nur eine Tageskarte. — (Die mit der Losnummer ver-
senene Baukarte aufbewahren, da für den Gewinner deren Vorzeigung
mit dem Gewinnlose erforderlich ist .) 1®250

Städtische  Kurverwaltung.

Uämtcwm-Benfe ,»tonernia
Mittwoch , 1. Januar 1918,

abends 8 Uhr,
im Festsaale der .Jiirsi-üfößMsfl

Schwalbacher Strasse:

!L Kauert
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast- bezw. Mitglieds¬

karte . Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk . sind in be¬
schränkter Anzahl in der Hofmusikalienhandlungvon H. Wolff,
Wilhelmstrasse 16, zu haben. Der Vorstand.

NB. Die verehrt, Damen werden höflich st gebeten, Im
Konzertsaal ohne Hüte erscheinen zn wollen. F33~

*,♦:*•*♦ ♦ ♦> ♦

E . V.
Sam «tag , 28 . Dexbr ., abends 8  Uhr,

im grossen Saale der „Wartburg“ :

WellmaeSifsfile?
mit Salt nid Mola.

Eintritt nur im Ballanzug und gegen Vorzeigen der
Mitglieds- und Gastkarten.

Geschenke für die Tombola werden im Geschäftszimmer
der Wartburg entgegengeno mmen.

lännergesang-Verein„ÜHiöH“.
Bonnerstag, den 26. Dez. (2. Woihnachts-Feiertag)

im Saale „Zur Germania“, Platter Str. (Besitzer H. SeibelV
nachmittags 4 Uhr : "

Grosse Weihnachts-Feier,
bestehend in Konzert, Theater- Ausführungu. Tanz,

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des
Vereins fmmdlichst einlaclen. p 34£
. _ _ __ Der Vorstand.

WMWsW-Umln G. U.
A« 2. Weihnachtsfeicrtag:

FMiiißN-AOßW nach Schierftein
Saalban „Deutscher Kaiser",

wozu die Gesamtmitgliedschaft, Freunde und Gönner Höft, einladet
'Ser Vorstand.

Gemeinsamer Munarsch: 2ya Uhr von der Ringkirche. p 339

CM-
Theater

« Xirekgasse 18.
Grosses

Wetehts-
froiram
Wocbeaberirii fc

der letzten Begebenheiten
ans Nah und Fern.

Bas Opfer
5’smsls.

Wellmacfetsbild.
Wunderhübsche biblische

Szenen aus Aegypten,

ttebeetistef.
Komödie.

lerlerateeSrai
Humoreske.

Sine
hehnMehe
Heirat.

Kordiseher Filist.
Drama in 3 Akten

von Maurice Stiller.

Vorführung
von 3—11  Uhr.

:: :: Theater :: ::
Taunusstr. 1 Berliner Hof.

las
IDeflmadtis-

aniider.
WZ Dmnpe
des Hta.

Drama in 2 Akten.

Sowie das übrige

mm  Prssraisim
'• ‘ * / ; 7

Veremignng der Hotel-Portiersj£§Siopdon
Wiesbaden . A m xhLterWiesbaden.

Unser diesjähriges

Stiftungs- und Weihnachtsfest
findet Freitag , den 27. Dezember, abends 81/- Uhr, in den
Festsälen der Turngcseüschaft, Schwalbacher "Straße, statt,wozu wir unsere Freunde und Gönner höfl. einladen.

Der Vorstand.

PrrvÄIHeWschaft „ KoherrgriK " .
Donnerstag <2. Weihnachtsfeiertag) : ' '

Große WerhNKchtsfeier,
vechrmden mrt ChristSaum-Verlostmg, humoristischer«nterhawrnq «. Tanz,

in Schierstem, „Drei Kronen" (Bes. Ifreidel).
Es ladet freundlichst ei» Der Vorstand.

_ Eintritt frei, — Bei Bier. — Anfang4 Uhr._
Falirräder-n.Spreölimasciiinen-Koparatur-Werkstt̂te

Schworm,
Blttefeepstrawe 14 , ft’lüter Steißgasse 88.

Theater
Wilhelmstrasse 8.

Ab heute, u. a. :
Meter Mi:
fas das Mm

zerkriekt
Mit den berühmten

Schauspielern
Herrn Waldemar Tsylander

Herrn Ferdinand Bonn,
Frau Clara Wieth in der

Hauptrolle
und das andere

Sektager-tograni

VARlfim
täglich ^ Sonntags 4 -und8 Uhr

4 Minuten vom Hauptbahnliof.
Artistische Direktion : G. Frank -Zeltler.

Die Weihnachts -Tage:

Sensations-Gastspiel TTlie Mil ©» € omp<
Die hervorragendste Kunstschöpfung des Varietes.

Triumph «1er iSchönheit!
5 Goldene Medaillen kgl. Kunstakademien.

8 Welt «Attraktionen.
Donnerstag (2. Feiertag) 2 Vorstellungen. F 53

Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr.
Nach den Vorstellungen bequemste Zugsverbindungen.

Eintritt
30  Pf.

AtMtil!

CH® N
c st
f &

5 3.

Samstags,
Sonntags u. an

Feiertagen 50 Pf.
F91

liest!'u. Unus-XMi Wiesbaden.
Donnerstag, den 26. Dezember, im reservierten kt-.-»««

des Sehützenhauses (Fasanerie), nachmittags 3l/a Uhr:

Weihnachtsfeier.
Vor-Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist nur gegen

zeigung der Mitgliedskarte oder Einladung gestattet
Wir bitten unsere verehr!. Mitglieder und Freunde des Klubs

Geschenke für die Tombola bei Gust. Väetor, Kl. Burgstr., Karl Haek,
Ecke Rheinstrasse und Luisenplatz, und Reisebureau Born, Hotel
„Nassauer  Hof “, abgeben zu wollen. F426

IW " Der Reinertrag wird lediglich den Amen im wesfl. Tannas
und Khelngangebirge zugewendet._

Läckerklub„Heiterkeit" Wiesbaden..«ÄWÄS»Ä»
festes, vertzundcn mit unserer dresjähngen Weihnachtsfeier,

Großes Konzert. Theater «. Kall
wozu all« Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Klubs höflichst eiuladet
— — — ,— _ Der  Vorstand.

Saalbau Burggraf,
Waldstrotze 55, nahe der Kasernen «ndsLder elektr. Bahn

Mm zweiter» WeihnaWKseiertag«:
Grosze Tarrz-NnierhaliARg,

wozu freundlichst emladet _ Fri - drifh Schmitner.

Itaffauer Hof—Somienkra.
2.  Weihnachts -Feiertag:

w - Großer Weihnachtsball. -»»
Eintritt frei. — Bei Bier. — Verstärkte Kastelle.

Es ladet freundl. ein _ Wilh . Boss.

LW » N.
Das phänomenale

WkiWslyts - NrsWm.
Jede Unmmrr ein Schlager.
WaB* « Nur reelle Darbietungen
III WO . haben«Lrfolg.

Unter anderen:

D ' Rsj 'egger 's Alpenszene.
Kargold , einbeiniger Recklmner.
3 Milma » (auf Wunsch proleng.)

und noch6 Attraktionen.
An beiden Feiertagen:

2  WorstsLungen.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

vollständiges Programm.
IM - Rur frühes Kommen sichert

guten Platz. »dH

isGifraiit.
Donnerstag, 28. Dezember (zweitel
Feiertag), von nachm. 4 Uhr ab,
im Saale „ Zur Waldlast" , ober«Ä IMiimditsfeiei
(Unterhaltung und Tanz), wozu dH
Mitglieder nebst Familien, sowie
Freunde und Gönner ergebenst ein*
Jeden Der Vorstand.

MmMkiDiiiV
Marktstrafte 26.

Am i*WeihrrachtSfeiertag:

%im  M 'ßWkL
Anfmeg nachmittags4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein
Carl ftilfeg.
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Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Theater Concerte

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Scherer
Herr Weyrauch

KSuigliche Kchaulpiele.
Mittwoch. 25. Dez. 305. Vorstellung

10. Vorstellung im Abonnement « .
Dienst- u . Freiplätze find «nrfsehoben.

Der Roseukavalier.
Komödie für Musik in 3 Auszügen von
tzugoHoffmannstdal. Musikv.R.Etrauß.

Personen:
Die Feldmarschallin Fürstin

Werdender« . . - Frl . Frick
Der Baron Och» auf

Lerchenau. . . . Herr Schütz
Octavian , genannt

Quinqui«, ein junger
Herr aus großem
Hau» . . . Frau Brodmann g.G.

Herr vonFaninal .ein
reicher Ncugeadelter Hr.Geiffe-Winkel

Sophie, feine Tochter, Frau Friedfeldt
Jungfer Marianne Leit-

metzerin. die Ducnua FrauEngelmann
ValzacchieinJntrigant Herr Lichteustein
Annina, seine Begleiterin, ,

Frau Schroder-Kaminsky
FSin Nolizeikommissar Herr Nehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spietz
Der Haushofmeister

bei Faninal . . .
Ern Notar . . . .
Ein Wirt . . . .
Ein Sänger . . .
Ein Gelehrter . . . ..
Ei » Arzt . . . . . Herr Zollm
Ein Flötist . . . . H -rr Legal
Ein Friseur . . . H rr An,r,an»
Dessen Gehilfe. . . Frl . Witzel
Eine adelige Witwe Frl . -schwartz

' Frau Kramer
Frl . Balzer
^rl Haas
Fr. Doppelbauer

.. . Herr Gertz-rt»
Herr Geisel Herr Böhme
Herr Carl Herr Preng
Herr Bahrdt HerrRemstedt
Fr . Marke, Hr.Deu sch. Hr.
Lautemann,NerkinẑBahrdt
Herr Mayer Herr «-chmiot
Herr Mathe» Herr Pracht
s . . . Herr Becker
f . . . He r Weyrauch
>. . . Herr Wutsche!

. .. Herr Carl . Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerhart»
Lakaien. Däuser. Haiduckcn. Kücken
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Thresta ».̂
Nach dem ersten Auszug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Panse e.n.

Erhöhte Preise.
Anisang 7 Uhr. Ende 10% Uhr.

ßcnnettag , 26. Dez. 306. Vorstellung.
Boi aufgehobenem Abormement.

Dienst- u . Foeiplätze sind aufgehoben.
Oberon.

Ür.itag. 27. Dezbr. 307. Vorstellung.
Bei wusgehobeiNMNbomiement,

Rhcmrauller
«der: I « Kanne den Lareley.

Ein Märchentranm in S Bildern von
W. Clobes. Musik von Arthur Rother.

(Volkspreise.)
Anfang 2' /- Uhr. Ende gegen5 Uhr
Abends 7 Uhr. 308. Vorstellung.

Bsi aufgehobeuiem Abonnement.
Eva.

Operette in 8 Aktenv. vr . A. M°Willner
und Robert Booanzky. Musikv.F .Lehär.

Personen:
Octave Flaubert,

Fabrikbesitzer . . Herr Lichtenstein
Dagobert MillefleurS Herr Herrmann
Pepita Destree Paque-

retie . Frau Krämer
Voisin, erster Buchhalter

in der Fabrik Flaubert Herr Andriano
Prunelles , zweiter

Buchhalter in der
Fabrik Flaubert . Herr Rehkopf

Eva . Fr .Hans-Zoepffel
Bcrnard Larouffe, erster

Werkführer in der
Fabrik Flaubert . Herr Legal

Fredy . Herr Weyrauch
Teddy . . . . . . Herr Döring
G orge . Herr Schäfer
Gunave . Herr Marke
Elli . Frl . Brandt
Schischi . Frl . Redländer
Margot . Frl . Frank
Mouche . . . . . Frau CrusiuS
Matyieu. Dien r im

Drei adelige Waisen

Eine Modistin.
Ein Tierhändler
Lakaien der l '*
Marschallin
Bediente 1i

LerchenauS jj

Kellner j
Kutscher
Hausdiener
Mufikan en

Hause Flaude .t
Ein Chauffeur.
Ein Diener . . .
Eine Kammerzofe
Erster Arbeiter
sweiter Arbeiter
ttste Arbeiterin

Zweite Ardeitrriir
Gewöhnliche Preise.

Herr Spiest
Herr P ayer
Herr Böhme
Frl . Gläser II.
Herr Carl
Herr Lautemann J
Frau Ebert
Frau Baumann

_romantische Feen-Oper tn
drei Akten nach Wielands gleich
trauriger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, Königd. Men Frl . Bommer
Titania , Königin der

Elfen . . . . . Frl . Witzel
Muck, i . . . errl. Botz
Droll.i ®Ifn . . . Frl . Balzer
vleerniädchen . . . Frl . Frick
Kaiser Karl der Grobe Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog V. Gmennc
Sckerasmi». sein

Schildknappe. . .
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad - - .
Rezia, semeTochrer Fr .Lesfler-Burckard
Mesr », Kaiserlicher

Kämmerer . . .
Labe-Khan, Thron¬

folger von Perlen
Fatime, Rezia» Ge¬

spielin .
Hamei, der Stumme

des Palastes . .
Slmrou, Oberster der

Eunuchen . . . .
Almansor, Emir von

Tunis.
Roschana, seine Ge¬

mahlin .
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Legal
Elsen , Luft -, Erd . , Feuer - u. Wasser.f  er. Fränkische,Arabische,,,Per-: und Tunesische Grostwurdcn

er, Priester , Wachen. Odalrsken.
Seeräuber rc. rc.

Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.tüon:Herr Otto Lühnemann vomerzogl. Hoftheater in Biaun-
schwcig als Gast.

Di« Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von je 15 Minuten starr.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr
Erhöht« Brs^o

Hr.Geisse-Wnkcl

Herr Leister
c.Lcffler-Burc!

Herr Schwab

Herr Mbert

Frau Krämer

Herr Mascheck

Herr Andriano

Herr Rodius

Frl . Eichelsheim

Uestdem Theater.
Mittwoch, den 25. Dezeuiber.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise ).

Magdalena.
Ein Mltsstück in 3 Auizugcn von

Ludwig Tbonia.
AdendS7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
gegen Nachzahlung.

Mein aller Herr.
Lustspiel in 3 Akt n von Frz . Arnold

und Victor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von „
Trost-Z lln . . . KurtKeller-Rebri

Kurt, sein Sonn . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat von

Schimmelmann. . Ernst Bertram
Lilly, feine Tochter . Kärie Horsten
Beate von Recklingen Frida Saldern
Hertha, ihre To vier Stella Richter
Werner von Hettwitz.

Leutnant . . . . Walter Tautz
J >stigut Neubauer . Nemhold Hager
Plesrnke, Verwalter

beim Baron von
Troß -Zellin . . . Willy Ziegler

Trine, seine Tochter Käte Ruf
Christi >n. bei» Baron

von Trost-Zellin . Nikolaus Bauer
Martha , beim Baron

von Trost-Zellin . Angelika Auer
Ter 1. Akt spielt ans dem Gute de»
Barons , der 2. und 3. Akt ca. 8 Monate
später in der Villa de» Barons im

Grunewald.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Paus « statt.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 26. Dezember.
Nachmittags 144 Uhr (halbe Preis «)

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rötzler.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

gegen Nachzahlung.

Mein alter Herr.
Freitag , den 27. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die Zarin.

Schauspiel i» 3 Akten von M. Lengyel
und Ludwig Biro.

Personen:
Ti - Zarin . . . . Fr eda Saldern
Annie Jaschikoff . . Kätr Horsten
Marie . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
Der irauzösische Ge-

sand.e . KurtKeller-Nebri
Gras Alexei Csemq . Hm. Nelleltragcr
Nrko'ans Jaschikosf . Rudolf Bartak
Ronsky . Miltner -Schönau
Dymow . Nikolaus Bauer
KaschmnowSky. . . Walter Tautz
Malakoff. . . . . Willy Ziegler

| . Ludwig K pper
Lakaien . Karl Gra tz

I . . . . . Willy Lanzer
Aponne. Zoft . . . Angelica Au:r

1 . Kai he Ruf
Horen Margar . Peters
Anfang 7 Uhr. Ende nach SF> llbr.

Ksllrs-TIieatev.
Mittwoch, den 25. Dezember.

Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Der Graf von
Monte - Christa.

Eine Abcnteuerkomödie in 4 Akten und
1 Vorspiel nach dem berühmten Roman
von Alex. DumaS von Adolf Steinman ».

Abends 8.15 Uhr. Zum 1. Male.

Das letzte Wort.
Ein Lebensbild in 4 Akten
von Franz von Schönthan.

Personen:
Geheimrat Philipp Mantin«

Max Dcutschländer
Johannes , ) leine
Privatdocent J " "* Alfred Dannert

| Gertrud . - ! Kmder Rita Ramin
Beruh. Mantin».Musik. Max Ludwig
Elly, seine Tochter . Fränzi Heuberger
Baronin Vera von

Bagoleff . . . . Magda Behren»
Boris Boranoff, ihr

Bruder . . . . Emma Christ
, Alexander Jordan . Edm. Heuberger
Graf Seitwitz . . . Bernd Kowalski
Kanzleirat Gerlach . Adolf Willmann
Professor Hartmann C-Bergschwenger

! Seine Frau . . . Lina Töldte
Seine Tochter . . . Lotte Waller
Hempel. Diener! beim Hc>nz Verton
StubenmädchenlGeh.-R. Elisabeth König

i Fr !. Dollwitz, Gesell¬
schafterin. . . . Ottilie Grunert

Paul , Diener . . . Friedr . Katzmann
Ort der Handlung: Berlin.

Zilt : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr

Donnerstag , den 26. Dezember.
Nachm. 3.80 Uhr (kleine Preise ) :

Unsere Dorr Juaus.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treplow.
Abends 8.15 Uhr. Uraufführung.

Kinder amüsiert Guch.
Groste Posse mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann. Renner
Mox Deutschlander

Adele, seine Frau . Ella Wil elinq
Urinla, s inMiinxlkind Lstargar. Hamm
Tönnchen. Inh Vereines

Garten-Etabliffcments .
in Frtt wichstzaqcn Max Ludwig

Elv ra . seine Frau . FränziHeuberger
Wink er. Schumanns

Sekr tär . . . . Emmo Christ
Ton Ste ano, d'Alvadorez Alir.Dannert
Mieze Jäger , Jntzabirin

einer Bar . . . Rita Ramm
Dennewitz, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Lademann lSchumannS Edm.H ubcrger

:! F ' .

N-tcz Julirka, seine
Nichte.

Gaston, Graf Irin ! .
Die Gräfin von Jrini
König Heribert VII.,
unter dem Inkognito

Anni Börse
Han« Kugelberg
Martha Krüger

Graf Estragon . . Sascha Schneider
Ercellen, Mustari . Hz. Wendenboker
Monsieur Cadeau . O.Witte d'AIdert
Fckete Jorka , Zigeuner Willi Rücker
Pierre, Diener . . . Eharle» AuenSigeuner,Bauern,Musiker,Diener,erren und Damen der Gesellschaft.
Die Handlung spielt in der Gegen¬
wart . Der 1. Akt spielt in der großen
Stube des dem alten RLcz gehörigen
Landhäuschens in Lörinäsalva . der
2. Akt in einem Saal des Palars
Jrini in Paris , der 3. Akt in ,einem

Boudoir des Palais Jrini.
Ende gegen 107« llbr

Donnerstag, den 26. Dczemver.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ):

Grigrr.
Operette in 3 Akten von Bolke-Bacckcrs
und tzenriot Chancel. Aiustk von Lincke.

Abends 8 Uhr:

Der Zigeunerprimas.
Freitag, 37. Dez.: Der Zigeunerprimas.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
loge 3.10 Mk., Orchesterseffel3.10 Mk,.
Seitenüalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mt,  Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten  Preisen.

Pannemann ! Freunde AdolfWillmann
Leyniann, Schlächter-

mesiter. C. Bergschwenger
Frau L hmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alfrcd Hffmann
Jean Kellner . . - Heinz B-rron
Portier . Sw Katzmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in FriedrichSbagenbei
Berlin, der 2. Akt >n der Bar be, Mieze
Jäger der 3. Ak, in einem Hotet-Renau-
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart

Ende gegen 11 Uhr.

| Freitag, 27. Dez.: Kinder amüsiert Euch.
Eintrittsvreife:

Sperrsitz (Reiben) 2 Mk., Dutzend
Sperrsitz (Tische)

ldbilletts 15 MkI billetts 20 Ml , .
150 Mk., Dutzend- —
Saalplatz 1 Mk.. Dd .-Billett » 10 Mk.,
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-B '.llettZ 5 M.

Gperetten-TYeaier
Mresbave ».

Mittwoch, den 25. Dezember.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ):

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel von

L. Krenn und E. Lindau.
Musik von C. M. Ziehrer.

Abend» 8 Uhr. Zum ersten 2M «.

Der Zigeunerprimas.
Operette in 3 Akten von Julius Will
Helm und Fritz Grünbaum . Musik
von Emmerrch K l̂mLn (Komponlst

von „Ein Herbstmanover ".
Personen:

Emil Rothmann

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , 25 . Dez ., vorm . 11 .30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Im Zigeunerlager , Marseh von

Oscheit.
2 . Barcarolle , Walzer v . Waldteufel.
3 . „ Der Barbier von Sevilla “ Ouver¬

türe von Rossini.
4 . Ständchen von Schubert.
5 . „ La Traviata “, Phantasie v .Verdi.
6. Spoontime von Tilzer.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade - Konzert

an der Wilhelmstraße.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouvertüre über dasKreutzer-

sche Lied „ Das ist der Tag des
Herrn “ von Lachner.

2. Cavatine von J . Raff.
3 . Carmen -Suite Nr . 1 von Bizet.
4 . Gebet aus der Oper „Rienzi“

von Rieh . Wagner.
5. Fest -Ouvertüre von Klughardt.
6. Wcihnachtsglocken aus d. Kinder

Christabend von N. Gade.
7. Große Polonaise inE -durv . Liszt.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages -, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

1. Vorspiel zu „ Die Meistersinger“
von Rieh . Wagner.

2. Ouvertüre zu „ Der fliegende Hol¬
länder “ von Rieh . Wagner.

g. Siegfried -Idyll von R . Wagner.
4. Siegfrieds Rheinfahrt a. „ Götter¬

dämmerung “ von Rieh . Wagner.
5. Vorspiel zu „ Tristan u. Isolde“

von Rieh . Wagner.
6. Ouvertüre zu „ Tannliäuser “ von

Rieh . Wagner.
Die Saaltüren bleiben während der

Vorträge geschlossen.

Räc, Pal
Laczi .
Sllri .
P >etia.
(arko .

Uyuri.
Boldizar
Andris
J6ska.
Ware! .
Euzi .
Jlonka
Uclka .
Kata .
Pyrorka
Klärt .

seine
Kinder

Erich Flügge
Camilla Borel* * *

* *
*
*

*
ft

*
V
»
tz
*
sie
*
*

*
*
*
*
*
»

*
*
£

musik , Duett zwischen Schalmei
und Flöte gedacht ) v . Bartmuss,
b) Sonate „ Zur Friedensfeier 1;
Satz I von J . Rheinberger.

6. „ Ave Maria “ mit Begleitung von
Harfe und Orgel von -ßohubert.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
(Beethoven -Abend . )

Leitung : Herr Carl Schuricht, städt. -
Musikdirektor. , .

Solist : Herr Konzertm . Schienng.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre za „Egmont“ v. Ludwig

von Beethoven.
2. Konzert in D-dur für Violine mit

Orchesterbegleitung van Beethoven.
a) Allegro ma non troppo.
b) Larghetto.
c) Rondo allegro . « . . .

Herr Konzertmeister A. Schienng.
8. Symphonie Nr. 8 in F-dur von

Ludwig v. Beethoven.
a) Allegro vivace e con brio
b) Allegretto scherzando.
c) Tempo di Menuetto.
d) Allegro vivace.
Platzkarte (numeriert) 50 Pf ., mit

der Abonnements-, Kurtax- oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt. _ ,

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur In dea
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper - Der Barbier

von Sevilla “ von G. Rossini.
2 Perlen aus Lanners Walzern von

E. Kremser.
3. Fantasie aus der Oper „Samson und

Dalila “ von C. Saint-Saens.
4. Larghetto von G. F . Händel.
5. Hab’ ich nur deine Liebe , Lied aus

der Op. „Boccaccio “ von v. Suppö.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.

6. Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in dea Zwischen¬
pausen geöffnet.

Donnerstag , den 26 . Dezember.
Vormittags 11 .30 Uhr

im Abonnement im großen Saale:
Orgel-Matinee.

Gesang : Frl . Frida Gollmer vom
Frankfurter Opernhaus (Alt ).

Orgel : Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Schloßkirche hier.

Harfe : Herr Adam Hahn , Mitglied
des Kurorchesters.

Vortragsfolge.
1. Präludium , Es -dur für Orgel von

J . 8 . Bach.
2. Arie aus d. Wcihnachtsoratorium

„Schlafe mein Liebster “ von
J . S . Bach.

3. a) Choralvorspiel „In dulci jubilo“
von J . S. Bach , b ) Toccato von
J . Pachelbel.

4. Weihnachtslieder von Cornelius. 5
a) Die Hirten , b ) Die Könige.

5. a) „ Heilige Nacht “ (Als Hüten-

Freitag , den 27 . Dezember.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters,
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung : Herr H. Jrmer, städtische*
Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur Oper „Die Belage¬
rung von Corinth“ von G. Rossini.

2. Ochsenmenuett von Jos. Haydn.
3 Ungarisches Rondo von J . Haydn.
4. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama Götterdämmerung von
Richard Wagner.

5. Entr’acte , Gavotte für Streich¬
orchester von E. Gillet.

6. Andante religiöse von J. Kwast
7. ’s kommt ein Vogel geflogen , Pot¬

pourri von S. Ochs. .
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von J . Lehnhardt
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee-Konzert
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portiei“ von D. F. Ander.

2. Polonais ct Polonaise aus „Bai
costumö“ von A. Rubinstein.

3. Wenn aus tausend Blutenkelchen,
Lied von F. v. Blon.

4. Variationen aus dem A-dur-Quartett
op. 18 von L. v. Beethoven.

5. Schneewittchen , Märchenbild von
F. Bendel.

6 Victoria -Walzer von B. Bilse.
7. Potpourri aus der Op. „Die schön«

Helena “ von J . Offenbach.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und In den Zwischen-
pausen geöffnet. _

Kaisersaal.
Täglich von 8— 12 Uhr : Konzert,
Sonntags l /jl2— 1/,2 Uhr : Matinee.
Ab 5 Uhr : Konzert der beliebten

Damen - Kapelle.
Dir . Otto Jädicke . B 24822

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Wilwoch . den 25. Dezember 1912
(1. WeihnachtSfeicrlag) abend » 7 Uhr r

Die Königin non Sa ?»«.
Oper in 4 Akten von Carl Goldmark
Preise der Plätze: 5 » Pf . bi» 4 Mar!
Don »er «tae . den 26. Dezember 1911
(2.Weihnachtsfeiertag, abend « 7 Uhri

Mamsell Angst.
Operette in 3 Akten von Charles Lecocg.
Preise der Plätze: 5S Pf. bi« 4 Mark.

Samstag , den 28. Dezember 1912,
abends 7 Uhe : F53

Ana d«e auf Uarss.
Von Richard Strauß.

Preise der Plätze: « 5 Pf . bi» 4 .SV M



Leite are.

Arbeiter und Arbeitgeber
in England.

Em Brief von Sir Alfreo Mond.
der Sitzung der Münchener Volkswirtschaftlichen

Geielljchas. verLas vor kurz-em -der Vorsitzende, Professor
Brentano , den folgenden Brief , den das bekannte emh

rische Parlamentsmitglied Sir Alfred Mond unter dom 2. Dez.
a >. >hn gerichtet. 28rr sind in der Lage, diesen Brief , der im
nFtruuMchGst&ec „3u b&eutfdjcri Mou-aisheste " erschsrrren iu-irl*
ui® aer ra toeiteften Kreißen leibhaftes Interesse Hervorrufen
durfte , schon heute im Wortlaut wiederZugeiben. Sir Alfred
Mond ist der Schn jenes Ludwig Mond , der, in Kasse! ge¬
boren, in England zu einem der größten Industriellen ge¬
worden ist und der seine Dankbarkeit an sein Heimatland und
an die Imwersltät , «ruf der er seine Kenntnisse erworben
hatte,.,yadurch bezeigt, daß er in seinem Testament de-r Uni-
verjrtat Heidelberg 60 006 Pfund Sterling , d. b., mehr als
eme Million Ifflox#, viermalhi hat . Dsr Vn -e.s bauteti

m "Schr geehrter Professor Brentano!
Mit Vergnügen erfülle ich Ihnen Ihren Wunsch, Ihnen

. ? Alrffaßung der großen Mehrheit der englischen Groß-
lndustmellen über den heutigen Stand der Arbeiterbewegung
mitzuteilen . Ich bin ein Freund von Deutschland, wünsche
teuenndschastMischen Eniglaitd und Deutschland, und bin der
:.veniung, daß solche Freundschaft durch nichts mehr gaförderr
werden kann als durch gemeinsames Zusammenarbeiten au
Prob teuren, welche beiden Völkern gemeinsam sind. So ve«--
gchere ich Sie denn und allen denen, welche diese meine Zeilen
le;ew werden, sowohl fin meiner Eigenschaft als ' groß.

UniernelMer als auch als Parlamentarier und
Pon . i-Ier, welcher s« t Jahren alle Erscheinungen des öffent¬
lichen Lebens mit gespannter Aufmerksanikeit erfolgt:

. Daß tn England kein Mensch daran denkt, die Gewerk-
vererne defeltigen zu wolle», daß vielmehr die Arbeitgeber
ach daran gewohnt haben, mit Arbeiterorganisationen *j
arbeiten . ^BrÄe von den größten Industrien , so die Eisen-
mrhmn, üre « tahl - und Eisenindustrie , Baumwolle , Textil,
Schiffbau, Zinnplatten, Hafen- und Transport-Apbeit,
noh.en- und andere GrubenaLbeii usw., haben ihre
»UmMm  Boards ", Föderationen oder Unions , und
arbe-iten unter kollektiven Arbe-itSverträgen . In solchen Jn-
?u> bekennen sichdre Arbeitgeber zu ider Einsicht, daß cs
z'î inmerl' ^ ^ £/ °̂ ne ^lobeiterorganisationen aus-
,. EU käst allgemein gewillt ist, mit den oraani-
cherten Arbeirerugerne infam die Avbeitsbsdingnngen festzu¬
stellen und Ler solchen Verhandlungen die Führer der Gewerk-
verernL als die Vertreter der Arbeiter anzuuchmen.

Aast maii iveit entfernt ist, in den Führern der Ge-
®Saß lte ^gltatoren und Stveikhetzer Zu erblicken,

IiSw ^ ILS 61  lich als Regel durch Berant-
worttichreit^ efichl ^«»-.zeichnen und demgeniäß als der
maßrgeM« Faktor ,n der Arbeitertbewegung eissannt werden.
^ E » b .e Vertragstreue beider Parteien mit der Zu-
ilahme dm friedlichen Erledigung der Lohsskämpfe zuge-

^ut, uni ) eine Abweichung bei den Morganisierten
(Äetverrvereinen gar nicht, bei den neuen und schlechtorgam-
köî it ° *Cr  E >ei den beteiligten Arbeitgebern vor-

»r» allgemein den kollektiven Arbeitsverirag
als die praktischste Weise ansieht, um die Lohnverhaltnisse in
b-tx vjnbttftncn zu regeln, daß es den Arbeitgebern in einer
geMbenmi Industrie mehr darauf ankommt, daß sie alle die-

Löhne -befahlen, -als daß diese ein wenig höher obe-:
inkdriger . such; daß, obgleich ArbeitskäMpfe Vorkommen, viel

Regelung auf mehr dauerndeBajio abgeschlossen tverden kann.
6. Daß man dementsprechend, wo aus iraend einem

kollÄtiver Arbeitsvertrag auf Grundlage m
SFWrÄ ^ ^ statffinden kann, unter dem Beifall der

daraus ausgcht , Mindestlöhne und
Mlndestleistungen durch Gesetzgebung und eigens geschaffenc-
Behorden festsctzen zu lassen. o- ,"Ms;cnc

öa.8 englische Mutterland noch die großen
engliichcli Kolonien , indenen , sei es freiwillig , sei es ac-ietz-
llch, der kollektive Arbeitsvertrag eingesührt oder seinen-Mt-
setzungen Rechtsverbindlichkeit zuerkannt ist, dadurch in ihr- r
Konkurrenzfähigkeit geschädigt worden sind,

8 Daß die Anzahl von Shrüdikaffsten in England o-an-
dre) Bewegung mehr in der Pressê als

un,er den Arbeitern existiert ; daß der ganze Güdankeuaami
d« i e^ lkschm Arbeitern unsympathisch ist und gegen ihren
praktischen^Smn ver,togt . Der englische Arbeiter ist vo°
?̂ T, ®SÄ ! ?tr ' ber  Resultate in höherem Lohn oder

ArLeitsbediNgungen sehen Ivill, und der fiir Theor !--»
^ ..ub- N „ Darüber sagte sehr trefferch Herr James

Wenn man diese? Viel zu tveit gehende Lob einigermaßen
gerechtfertigt finden will, mnßi man mindestens annehmen.
daß der Berfaffcr rurter ..Bürgermeister " die gesamten Ge-
meindekörperschafien verstanden haben möchte. Aber, abgesehen
von derartigen ltberschwänglnhkeiten, die ihren Grund in dem
Umstand haben, daß dem Amerikaner im Vergleich mit den
Städten seines Landes die Städte des deutschen Westens im
hellsten Licht erschienen sind, enthält dex̂ Artikel des Herrn
Howe auch vieles, was wir , ohne unbescheiden zu sein, als
wohlverdientes Lob dem deutschen Städtewesen zuweiscn
dürfen . Daß an der Spitze der deutschen Städte ein gebildeter,
ungesehener Fachmann und nicht etwa wie in Amerika ein
ehrgeiziger und oft recht Mizuverlässiger Politiker , erfüllt den
Amerikaner mit Neid. Bon den deutschen Stadtverordneten-
Versammlungen sagt er:

„Das sind migesehene Geschäftsleute, das sind Juristen,
Mediziner , ja , in Universitätsstädten sogar Professoren, sie
sehen es als eine Ehre an , Stadtverordneter zu werden, und
obwohl sie nicht gerade durch ein demokratisches Wahlrecht
gewählt werden, sondern durch , ein recht plutokratisches,
widerlegen sie doch glänzend die sozialdemokratische Theorie
vom Klaffenbewußtsein, indem sie ihre Städte leiten im
Interesse des allgemeinen Wohls und nicht ihrer eigenen
Kaste. Sie haben die Straßenbahnen , die Wasserversorgung,
die Erzeugung des elektrischen Lichts und andere einträg¬
liche Geschäfte der KaufniannSwelt genommen und der
Stadt übertragen , sie haben Hafenanlagen und Nilßverbeffe-
rungen eingerichtet, obwohl sie selber den Hauptteil der hier,
für nötigen Steuern zu tragen haben."

l Das Blühen der deutschen Städte führt Howe auf ihre
s Selbstverwaltung zurück: „Die deutsche Stadt ist frei ; sie kann

handeln wie sie will, und Experimente anstellcn, so viel sie
will !" ruft er aus , womit er allerdings den Beweis liefert , daß
et  doch im Grunde nur nach dem äußeren Schein urteilte und
über das Verhältnis zwischen Staat und Gemeinde in Deutsch¬
land durchaus ununterrichtet ist. Er weiß nicht und kann es
vielleicht auch nicht wiffcn, daß die deutsche Stadt trotz ihres
Selbstverwaltungsrechts einer recht scharfen Kontrolle de§
Staats untersteht , die dafür sorgt, daß sie keine Experimente
austellt, „so viel sie will !"

„Die deutsche Stadt hat ", sagt Howe weiter , „fast die¬
selbe Freiheit wie die Hansastädie  im Mittelalter , sie
kann alles tun , was ihr nicht ausdrücklich verboten ist, und
ist damit das Gegenteil der amerikanischen Stadt , die nur
das tun darf , was ihr der .Staat ausdrücklich erlaubt hat.
Diese Freiheit erklärt im letzten Grunde die Leistungen der
deutschen Städte . Jeder ihrer Bürger ist von einer Art
S ta d tp atrio  t i s .mu s erfüllt , von einer Liebe zu dem
Gemeinwesen, dem er an gehört, wie man sic nicht finden
kann da, wo die Städte nur die Pfleglinge des Staats sind,
wie in Amerika, England sind Frankreich."

So mischt sich in dem jetzt seine Rundreise durch die deut¬
sche Presse machenden Artikel des Amerikaners Wahrheit mit
Dichtung zu einem Bild , bei dem die deutsche Stadt sehr, sehr
gut wegkommt, das aber , wie wir gesehen haben, der kritischen
Betrachtung nicht in allcn ' scincn Einzelheiten standhält , -n-

^ » W, nd3>, der FührLUS ^ E c,m-
rt,te Ahgeovdnetenhaus: „SyndicaW is sLpg piS

1,-»°'12 ln'l t l av,door to the  worst form of reaction ."
.̂ r^ donakd sMcht-Lie Meinung der Führer >der organisierter'Arbeiter und der Werkvereinc aus.
. IE von diesem Brisf jeden Gebrauch in
»er LlMtlrch e,t zu machen, der Ihnen gut scheint. ^

Mit herzilichom Gruße
Ihr ergoüeiister Alfred Mond.'

Das Lob der deutschen Städte
erkundet ein Amerikaner , Herr Frederick C. Howe,  der mit
mderm Ge,chaftAeuicn im Vorjahr im. Auftrag der Bostouer
SandelSkammer Deutschland bereist hat . in der Wochen chrift
.btie Outlook . Wenn man beit Artikel des Herrn Howe liest
so gewinnt man den starken Eindruck, daß sich der Verfass-r
am deutschen Städtewesen geradezu berauscht hat ; sedenfalls
lobt er mehr, als wir ,m Interesse der Wahrheit akzcptiereii
kouiien Wer die dc.itschcii Verhältnisse besser kennt als der
Amerikaner, der wird z. B. dies schwerlich ohne allerlei Ein-
sHrawkungen unterschreiben wollen:

wahrlich, die Bürgermeister dieser rheinischen
gebaut mit einem Glanz fast wie einst Perikkes

,n Athen, wie einst die augustäischcn Kaiser in Rom und tvie
Sie Mittelalterlichen KaufmannSkönige in Italien und den
Niederlanden . Sie betrachten ihre Stadt , tvie ein Eisenbahn-
uragnat sein Schienennetz von Meer zu Meer betrachtet sie
bauen mit einem werten Blick in die Zukunft , mit dem
Glauben an die Dauer ihrer Stadt , sie sehen in ihr eine»
Mittelpunkt der Zivilisation und ein Werkzeug zur Förde¬
rung des Behagens , der Kultur und des Glücks der ganzen
Menschheit."

vermischtes.
Der Doppelgänger des Prinzregenten Lnitpolö. Vom ver-

stovbenrn PringregerOen Luitpold von Bayern tviöd in der
»Köln. Ztg ." noch -eine fröhliche Geschichte mitgeteM : Da
wohnte in der Reichenbachstraße in München ein Mann , der
dem Regelten auf ein Haar ähnlich sah. Gssichtszüge, Bart.
Haftung , alles stimmte ; Verwechslungen konnten nicht ans-
bleiben. Mit Behagen Ließ sich der Doppelgänger ans den
Münchener Straßen für den Rogvnten « nschen, nahnl huLd-
voü ehrfürchtige Grüße entgegen, 'lächelte leutselig — kurzum,
tat nicht das geringste, auch nicht in 'der Kleidung , um das
Mißverständnis nnmöglich zu machen. Mer eines Tages riß
die Geduld des HofMarschallamts. Ein Beamter stellte sich
bei dein Doppelgänger ein. und es enttvickotte sich folgendes
Gespräch: „Es ist uns aut höchsten Grade unangenehm , daß
man Sie auf >den Straßen für den Regenten ansicht, mein
Herr ." — »Mag sein, aber ich kann doch nichts für meine
Ähnlichkeit, ich bin nun einmal wie ich bin ." — „Hm, können
Sie sich nicht Ihren Bart abnchmen lasfeii?" .—, „Meinen
Bollbart ? Fällt mir gar nicht ein . Über meinen Bollbavt har
kein Mensch zu verfügen außer mir .'s — . „Hm, jawohl, ja¬
wohl", — und prüfend ging Ler Blick des Beamten über den
eben zum « nsgehen gerüsteten Doppelgänger —, „wissen Sie
was ? Dann kaufen Sie sich wenigstens einen neuen Wer-
zieher."

Tie Wirkung der bulgarischen Geschosse. Einen inter
essanten und lehrreichen Einblick in die Wirkungen und di„
Art der Verwundung , die die bulgarischen Geschosse bei den
Kämpfen von Kirk-Kilise und LLle-Burgas hervorgerufen'
haben, gibt der Bericht eines französischen Mediziners , der
unter der Führung des leitenden Chirurgen des französischen
Hospitals in KoNstantinopcl Gelegenheit gehabt hat , die tür¬
kischen Verwundeten zu beobachten. Die Ausführungen , die
in der „Illustration " veröffentlicht werden, zeigen zunächst,
daß in diesem Kriege die Verhältnisse der verschiedenen Arten
von Verwundungen wesentlich anders gewesen sind, als man
anzunehmen pflegte. Man hatte bisher vorausgesetzt, daß
— An groben Umrissen — rund 10 Prozent der Verletzungen
auf die Wirkung des Artillericfeuers zurückzuführen seien,
der blanken Waffe räumte man einen .Prozentsatz von 5 bis
10 ein, und 80 Prozent der Verwundungen glaubte man als
voraussichtliche Wirkungen des Jufanteriefeuers betrachten
zu müssen. Im französischen Hospital in Koustantinope!
hatte »mu Ende November gegen 160 Verwundete in Pflege,
alles Leute, die ohne Auswahl ausgenommen worden waren
Die Untersuchung zeigte bald, daß bei diesen ISO aufs Ge-
ratetvohl aufgeUommenen Verletzten bei der Mehrzahl die
Verwundungen auf Schrapnellgeschossezurückzuführen waren.
Die .Art .der .Verletzungen muß das Mißtrauen zerstören, mit
oem man vielfach der Durchschlagskraft ' der Schrapnellkugel
gegenübertrat . . Die Verwundungen sind zum größten Teil
sehr tief, bei einem der Verletzten hat eine verstreute Schrap-
uellkügel den ganzen Brustkorb durchschlagen und drang
hinab bis m die Lebergegend. Im Gegensatz dazu
zeigt es sich, daß, wie bereits vermutet , die durch Jnfanterie-
geschosse hervorgerufeiien Verwundungen verhältnismäßig
leicht und verblüffend schnell heilten/ "?lls tödlich er»,eisen
sich hier wirklich nur die Geschosse, die wichtige Organe
treffe» , etwa das Herz, de» .Magen , die Eingeweide und bis.
weikecĥ stch btc; ~efier. Dagegen würden Soldaten , bei denen

das Geschoß den ganzen Körper durchfuhr, bereits nach
wenigen Tagen als geheilt entlassen. Ein Beispiel : Bei
einem Manne drang das Jnfanteriegeschoß am Genick ein,
durchquerte den Brustkorb, durchbohrte eine der Lungen ; der
Mann wurde nach zehn Tagen entlassen, er war vollkommen
wieder hergestellt. Der leitende Chirurg ]> . Lacombe. weist
besonders auf die überraschende Tatsache hin, daß bei Ver¬
wundungen durch moderne Jnfanteriegeschosse Eiterungen
ausbleiben . Das Geschoß ist, wenn es den Körper erreicht,
vollkommen aseptisch. Die intensive Gasverbrennung der
modernen Pulverarten , die Reibung des Geschosses im Ge¬
wehrlauf , die schnelle Erhitzung und die gewaltige Geschwin¬
digkeit reinigt die Metallhülle von allen Fremdkörpern , und
das Geschoß ist so frei von Fremdkörpern wie nach einem
Alkoholbad. Die von Dr . Lacombe aus den Wunden ent¬
fernten Kugeln zeigten zudem nur sehr geringe Formver¬
änderungen . Infolgedessen sind die Verwundungen viel ein-
facher als die der früher verwandten Bleikugeln, die sich
beim Einschlag abplatren , die Gefäße zerreißen , Stoffetzcn
mit in die Wunde reißen und dadurch fast regelmäßig schwere
und langtvierige Eiterungen hervorriefen . Diese humanere
Wirkung des modernen Jnfanteriegeschosses tritt jedoch nur
dann ein, wenn nur Weichteile getroffen werden. Trifft die
Kugel unglücklicherweiseauf Knochen, so ist durch die gewaltig
gesteigerte Durchschlagskraft die Erschütterung sehr groß und
es kommt häufig zu Lknochenzersplitterung, durch die die um¬
liegenden Gewebe zerstört werden, so daß die Verletzung
kompliziert wird . Aber öre Verwundungen von Schrapnell»
kugeln sind stets die schwereren, ivetl diese Kugeln im Gegen¬
satz zu dem Jnfanteriegeschosse sehr starke Formveränderungen
erleiden, ja häufig sind die Kugeln vollkommen abgeplattet.

Folge ist natürlich , baß die Wunden viel unregelmäßiger
tverden nnd die Gefäßzerstörung einen viel größeren Umfang
erreicht. >. . ■, ™

 ̂Gross-Berliner Humor. Eine bunte Blütenlese des
modernen spezifisch bevlinischen Humors , wie er in der
Millionenstadt zu Hause ist, gW R. Fülicher in einem
auiusanten Aüfsatz des diesjährigen Groß --Berliner Kalenders,
aus dem wir einige char,arteristische Redensarten herausholen
Bex der Beurteilung seines Nächsten ist der Groß -Bevliner
nicht gerade liebevoll. Sieht jemand elend âus , so begrüßt

ihn : „Du siehst aus wie bestellt und nich abgähM ", oder-
,,̂ ich hat man wohl in der Eharits Dei't Ausfegen gefunden",
oder endlich: „Du bist dem Totengräber von de Schippe ge-
hopst.^ Einem etwas Dummen gegenüber kautet die Frage:
>/,̂hn n halben wohl idrve Enten .dot gekU'tscht, l>der hat Jbn 'n
eene Kuh gekratzt?", öder : „Bei Jhn 'n halbense int Jchirn in-
lövrochen." Aus neuester Zeit stammt die Anrede :. „Mensch,
drr is wohl der neue Komet int . Ooge geflogen?" Ironisch
lobt man : „Er hat einen anschiläg'schen Kapp; wenn er &■'
Treppe runterfällt , vafchlt er keene Stufe ." Einen unaus¬
stehlichen -Menschen hat der -Esel „im Galopp verloren"
Derbe Wweisung eines Ansinnens geschieht stÄgeNdevrnaßen:
„Liöbcr Ktzül' ick 'n Laternenpfcchl, bis der GasansLAtS-
direktor^ Dacht. ^ Die Philosophie der LebenAiN!ttÄteuer .ung
äußert sich in folgender Betrachtung : „Butter jibt 's nich, swu
d-e Schustersfvau , und reicht ihrem Mann die WichSschacht?.',
hwr eßt Le Kaviar ." Rickes Weihnachtsgeschenk ^ rragt die
Katze uff 'n Schwanz weg". Der Waisenknabe, der mit Schnür¬
senkeln handelt , ruft : „Koofen Se mir «doch wat ab, mein
Vater is drei Fahre vor meiner Geburt jestonben." Der echte
Bevliuer Junge verlangt „sorn Sechser Ztjarrn , aber nich zu
bre-I schlechte mang ". Gutmütig ist der Rat : „Wat, Karl , dir
fri-ert ? Bind dir 'n Schlips (nassen Sacks um ", uitd von
Herzen kommt der Wunsch: „So möcht ick avbseten könneii.
wie der ißt ."
^ Maffenerkrankuiigen in einer Münchener Kochschule.
München,  23 . Dezember. In einer hiesigen Koch- unv
HaushaUungsfchUle im Schwabinger Stadtteil sind etwa
30 Schülerinnen -und 3 Lchrevinnen nach dem Genuß von
Banillesauce , die in ernsm Kupfergeschirr aufgehoben w-crr.
schwer erkrankt . Die Erkrankten wurden zum größten Teil
in das -Schwabinger Krankenhaus verbracht. Bei allen ist
jetzt bereits eine leichte Besserung zu konstatieren, doch sind
sie noch sämtlich bettlägerig.

Ein verhängnisvoller Irrtum . Dortmund,  23 . Dez.
3m benachbarten Castron gerieten in einer Wirtschaft mchrerc
Bergleute mit Steigern in Streit . Ms hinter den sich ent¬
fernenden Steigern der an der Sache nicht beteiligte Zccheu-
bsamte Hülsmann herkam, glaubte, der Steiger Eberwein,
handle sich um einen Angriff und gab aus dem Revolver sün-
Schüsse auf den AhnUngAoscn ab, der tödlich verletzt wurde '.
Gberwein wunde verhaftet.

Drei Schwindclbankiers verhaftet . Paris,  24 . Dez.
Hier lvurden drei Bankiers verhaftet , die nach dem AuslSm»,
speziell nach Douffchland, Schwmdelgeschäste betrieben. DK
Verhafteten sind die Bankiers Sury , Constant und der Pariser
Vorsteher der Filiale der Bank of Maroceo, deren Hauptsid
sich in London befinden soll.

Wieviel Ärzte praktizieren in den 17 Hauptstaaten
Europas ? Der „Klm .-therap . Wochenfchr." entnehmen wir:
Nach einer von Helme tn Genf angefertigten Statistik be¬
tragt die Zahl der rn den 17 Hauptstaaten Eurovas vrakti-
zrerenden Arzte 100 880. Im Verhältnis zur Bevölkerung
stellen die englnchen Arzte den weitaus größten Teil . Eng¬
land besitzt uamlich 28 000 Arzte. Dann folgt Deutsckilanb
mit 22 600 Rußland mit 21 400, Frankreich mll 10800 Jta
Iren mit 18 240, Spanien mit 13 700, Österreich mit 10 400
und die Schwerz mit 1720 Ärzten. Nach deur Prozentsatz steht
England mit 7,8 Ärzten auf 10 000 Einwohner an 1 Stelle
Spamen mrt 7 5 an 2 Italien an 3. (6,6), die Schweiz an A.
■ Y'rankrerch an 5. (5,1j Stelle . Dann folgen Deutschland

mit 2,o und Rußland mit nur 2 Ärzten auf
10 000 Bewobner Am itarkste» gestaltet sich der Prozentsatz
n den Hauptstädten , wohin der Zuzug der Ärzte am größten

lonm 2’©--! f1 verhältnismäßig die meisten Ärzte : 24,1 auf
10 000 Kopfe; dann salgl Madrid mit 20,9, Stom mit 14 8
W/eu Uiit 14 Berlin mit 13,2, London mit 12,8, PetersburgMit 12, Pari -- mit 11,1 und Kopenhagen mit 0.

. '.Sonst kommt der Polizeihund !" Die ' vortrefflichen
Leiitungen der Poli .zeibunde werden letzt bereits des öfteren
§u -' NE Menetekel für die Verbrecherwelt benutzt, ^ und
hauptsächlich nr den „Warnungs -Annoncen" ninunt der
Polizeihund sichtlich an Play ,zu. So lesen wir z. B. im

rarster - Tageblatt . ^ Perion , welche das Portemonnaie
'm Hause . oder vor dem,eiben aufgehoben bat . wird cr-
such . dasielbe innerhalb zwei Tagen in der Expedition dieses

sonst .lasse ich den Polizeihund kommen."
In Wirklichkeit werden za auch solche und ähnliche Sachen
vom Polizeihund „prompt erledigt ". Rur darf man nicht
zu lmige oamit ŵarten , sonst geht die Spur verloren . 1
m rrf 178  u . H. Konkursdividende. Einem Vogt ländischen
Geschäftsmann ging, wie das „Leipziger TaaebO ' berichtet

f #fc ii:| ;m S ? rr-,Ilcn  Su : „Im Kabau-KonLlvs
(ReichsVerweser, Bad Elster) sind 0.M76 v. H. Dividende zu
verteilen. Der auf Sw entfallende Betrag ist 1 Pf . Jch bitt-
our angeborener Karte um Bescheid, ob auch Sie. damit ei,u« r-
standen s'.'.id. daß dieser Betrag zwecks Erivaruua von neue»
Kosten der Armenkasse überwiesen wird." ^ " '



9lt t GOT,

Morgen-AirsgaLL.
S. Blatt. Viksbadener Tagblstt.

Mittwoch,

LZ. Dezemher 1912.
Sv . Jahrgang.

Cafe Dietenmüfye
Lokalitäten bedeutend vergrößert.

Passende Räumlichkeiten für Privat - Veranstaltungen.

Portrait -Ausstellung
aus

Wiesbadener Privatbesitz.

Vom 4. bis 19. Januar ältere Meister.
Vom 20. Jan . bis 2. Febr . moderne Meister.

Anmeldungen bis spätestens 31. Dezember erbeten.

Galerie Banger , Luisenstr.

2263

Wirtsckafts - Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft teile höflichst

aut, das ich die Wirtschaft

„Zum Luxemburger Hof",
Herderste-che 13, am Luxembrrrgplatz,

übernommen habe. — Zum Ausschank komm' ff. Wormser Slposiekbrän,
«ell und dunkel. — Reine Wem «. Gnte Speisen.

BereinKsSlÄen . — Kegelbahn , — Billard.
Um freundlichen Besuch bittet Hochachtungsvoll

,_ I . B. : Jakob Wolfert.

WesteuShof wiever eröffnet!
smpfehl. prima Weizenbier,Würzburg,Apoftelbl äa, Worm,.

Reine Weine , reichhaltige Speisenkarte
G« t« Kegelbahn und Billard . I . B. : Mm  K lier.

k
<

üammUim.
Am 2 . Feiertag:i = Ifflniüer-lfßnißrt

i
v

^Luftkurort 'S'aiB 11  en bürg»
in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand i. T.

(410 m über dem Meere.)
Vornehmer Kuraufenthalt für Erholungsbedürftige, Herz- und Nervenkranke.

Man verlange Prospekt. — Telephon Nr. 8 (Amt Wehen).
_ _ Besitzer: W. Frohn.

2©°l®SrtnässtBtitig
Ulf Akten -, Noten- u. Jalousie -Schränke , Schreibtische etc. ete.

Schwalbachcr Strasse 11.

LSStärker! Patrnt -Schantel m
fit « WKiS

Tiefatmunge « . §
Hat. Drch-Lurnreck mit Sckaukelhak. u. Querstäb, für alle ckcbung. verstellbar, gar
kein« Beschädigung , der Türrahmen 0?. Korridor . In hunvert. ärz l.
Familien. Preis 7.50. Prosp. mit viel, ärgtl. Attest. » . Bemmp « , Reug . 5.

in solider

Arbeit , neu,
von

Mk.550-
an

mit Garantie
in schwarz

und
Nussbaum.

H Mer
Filiale Musikhaus Fz . Schellenberg ),

Taunusstrasse 29. 2203

Jleujahrs-
Jiarten

in grosser Thssivat ) t.

Papierlager  2207

Mod)
Michelsberg Ecke Kirchgasse.

Amkli-UerÄ. (®. | .) Mksbüdril.
In Folge der Bitte für unsere Armen gingen folgende Gaben bei uns

ein : durch die Post bei Herrn Schreiber, von einer ungenannten Gönnertn
des Vereins 500 Mk., für bestimmten Zweck 20 Mk., von Gertrnde Hofmann
3 Mk., bei Herrn Dreßlcr von W. G. 140 Mk., bei Herrn E. Kayser von
Freifrüulein H. v. G. 3 Mk., von Ungenannt . 10 Mk., sowie zwei Reste Biber
von der Firma I . Hertz; bei Herrn A. Dietz von Frau A. Petersen 0
Frau A. Schellenberg 5 Mk., Fräulein E. Aufsberg 5 Mk., bet Herrn
C. Hensel von Frau Chr. Balzer 5 Mk., bei Herrn Bett von Ungenannt ern
getrag . Herrenanzug ; auf dem Bureau von Ungenannt 300 Mk,, awautem
C. B. 200 Mk., Oberstleutnant E. 5 Mk., Frau W. (Kapellenstraße) getragene
Kleider und 3 Mk., Dr . Hl. 5 Mk., N. N. mit der Bezeichnung Weihnachten
für arme Kinder 5 Mk., Herrn Oscar Ficker 10 Mk., P . Pacholkow 10 Mt,
Firma Blumenthal & Cie. Mädchenhemden und Blusen und Stoffreste,
Firma I . Speier Nachf. 3 Paar Schuhe, Firma Chr. Hemmer zwei Paar
Strümpfe , 1 Unterjacke, 2 Untertaillen , wollenes Hemd und 1 Mutze, Ungen.
geirag. Frauenkleider , Firma H. Wels 1 Kinderbluse, 1 Arbeiterbluse , ern
Knabenrock und Hose, 1 Joppe , Geh. Sanitätsrat P . getrag . Herrenklerder,
Frau H., Herdcrstraße , getrag . Herrenkleider und Stiefeln , Herr Jis.  H .<
Goethestratze, aetrag . Herrenkleider, Frau No., Parkstraße , getrag. irrauen-
Leider und Kinderkleider, van der kl. Else Hinnenbcrg 1 Puppe , y-trma
I . Müller Hüte und Mützen, Frau W. Sch. «etrag . Kleider. — Bm dem
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : von Ph - A- 10 Mk., C. 28. 10 Mk., C.
u. H. R. 6 Mk,, Fräulein Fgb. 20 Mk-, W. Dahl 10 Mk., A. M. 5 Mk., W. B.
3 Mk-, C. R. 2 Mk., Herrn Bankdirektor Becker5 Me., A. H. c>Mk., General¬
leutnant z. D. Loofs 5 Mk. ,

Allen gütigen Gebern spricht im Namen der Armen den herzlichsten
Dank aus ' 5204

Wiesbaden , den 24. Dezember 1912. m •Der Vorsta nd.

Herberge zur Heimat.
Für die Weihnachtsbescherung empfingen wir noch mit herzlichem Dank

durch Hausverwalter Sturm : von Herrn Schlostermeister Koch 3 Mk.,
M B 2 Mk., E. H. 1 Mk., L. 1 Mt ., Frau ^ hrcrnann 10 Mk., Frau Dr.
Horcher 3 Mk., P . P . 2 Mk.. Fräulein .Moive 15 Mk., Herrn Privatitt
F,scher 5 Mk., v. I . 1 Mk., Herrn W. Schild 10 Mk. und 4 Pfd . ^.ee Herrn
Saufen 5 Mk., Herrn Landgerrchrsrat F ' stzer 10 B. B. 2 Mk. und4 Paar Socken, M. Ba . 1.50 Mk., Herrn Deka:: a. D. W. 3 Mk.,„ Herr
Lehrer a. D. Kammer 2 Mk., M. 10 Mk-, Herrn Harel 5 Mk„ Fraulern
Burkabrdt 2 Mk. und 2 Paar Strumpfe , Ung. 2 Mk., L. K. 2 Mk., Frrum
F . Dofflein 12 Mk., .Herrn Lehrer G. H. 1 Mk Frau H. P . 10 Mk. ; durch
Pfarrer Schüßler : von Fräulern Schwitz - 3 Mk.; durch W. Keerl : vmt
Herrn C. Fritz 4 Mk.; durch Pfarrer Hofmann von: Herrn Rentner K. C.
5 Mk , Frau Oberleut . Wallenfels 5 Mk., N. N. ein Paar Strumvre ; durch
W. Haesfner von Frau Fleischer-Cockerill 30 Mk., durch Pfarrer Grein von
C. Ä. 8 Mk., durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt laut bereits
erteilter Quittung 104 Mk. Ferner von Herrn Konditor Mäher : 1 Dute
Konfekt, von Herrn Bäckermeister Piei ! Konfekt und Lebkuchen, von Herrn
Badbausbesitzer Weber getragene Kleidungsstücke, von Herrn Schuymacher-
Meister Kappes 2 Paar Stiefels von der Firma P . Enders eine Kiste
Zigarren , von Herrn Andr. Strog und Herrn P . Flory emen Braten und
Würste . — Zu der am ersten Weihnachtstag morgens Uhr stattfindenden
Feier laden wir Freunde und Gönner freundlichst eim

Der Borstand der Herberge zur »gennat . Wi lh. Haestner.

Neujahrskarten
in grosser Auswahl.

Schwarzdruek-Karten
mit Kuverts von 2 Pf. an.

Papierliaus , I . Halm?
Frieda ‘hstr . 44 n&chst d. Kirchgasse.

MMM -Wier Ml
^uföiiittöc-tcljmufiait

empf. Muster nach gen. Journal . Da¬
selbst können die Damen ihre Garde¬
robe unter meiner Leitung schick u.
gutsitzend selbst unfertigen . Pr . Res.
Auf Wunsch mod. Mäntel , Jacketts
usw., auch Kindergarderobe zugeschn.,
geheftet u. probiert , bei bill. Preis.
_ H. Müll er»Tau nusstraße 29, 2._
100 }n\m ptesUiefenlp
zu verkaufen. Nah. Klostermühle

empfehlen wir unser als hervor¬
ragend bekanntes

E

US*»*”0*

Germania

Sctiwabst anzschüler
Am 2. Feiertag von 4 Uhr ab:

Weihnackts -Feier
mit Tanz

im großen Part .-Saal „Zum Deutsche«
Hof", Goldgasse 4.

Eintritt frei._ Bier 12 u. 15 Pf.

WD -MMÄIl
mit Aufdruck„Neujahr" und Feimarkt
per Stück 6 Pf., so laiige Vorrat reicht,

Uapierhaus I . Hahn,
Friedrichstr . 44, nächst der Kirchgass e.

iW ' Zu spät
bot sich mir Gelegenheit, einen Posten
Bozener Mäntel einzukaufen n. ver¬
kaufe ich dieselben weit unter Engros»
Preis . Die noch vorhandenen Ulster,
Paletots , Joppen ebenfalls billig.

Laden^
Gclegen»

hntskauf)

VW iesfoaden. F 53

mmt'

M Hraiüfie 22,
u.mmm
früherer Preis Mk. 2S, 22 , 25, 27 , 3« .

jetzt '»k. 10, 11, 14, 16.
Wrllrihstroste 12,

_Ecke .i tltiienftr »tze, Lade« .
KLavierstimmer Kusch,

D- tltzeimer Stratze 21.  Tel . 1737.

letüccptl Me?
SonnenbergerS traße 20, Zimmer 10

Dis kr. Entb . und Pension bet
Frau »» !>», , Hebamme , St,Wal«
bacher Stra h« « 1, 2.  Stork ._
Berühmte erMaMge

Phrerrologm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden vs»
morgens8 bis 9 Uhr abends.

Fr. Susanne (. rlliieivaldl,
Blcichstratz« 36, Vdh. 1.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taablatts
lrbeitsmarkt" kssseni» _ «= « r. ... . . . . . _ ‘‘Sr

BXBWBmKsmmv&wxatrtoT

Lokale Anzeige« im Mrbeitsmarkt' kosteni» einheitlicher Satzform 15
Pfg .» in davon abweichender SatzauEhrung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . o.« Zelle.

Merdttchs Personen.
Kaufmännisches Z>erlonak.

FrüuZein
m. gut. Allgem.-Bildg.. in Tteero-
graphie u . Schreibmaschine
unbedingt verfett , sofort o er
bald nach Bad Homburg bei Frank¬
furt a. M. gesucht. Angem.Gehalt,
cot. ircie Station . Aüsf hrl. Off.
«nb k. tt . 344 an Jakob Master,
Ann.-Exp.. Franks. & M . F2 0 £

Akiterkß JFraulein,
weiches in Buchfübrnng. sowie Schreib
masch'n- bewandert ist. wird zum
1. Januar 1913 in ein Geschäfti. mitt¬
leren Rhemg. ges. Offert, mit Gebalts-
anspr. u. A. 134 an b. Tagbl.-Verlag.

Kewerötiches Personal.

Gebild . Fräulein , >w»5s ®sk
»  in Küche u. Haushalt erfahren, “

nach Bad Homburg b. Frank- »
furt a. M. in bürgerl. Haushalt ß
baldigst, wenn möglich sofort ®
gesucht. Nasführ!. Off. u. F.F.843
an Jakob Mayer, Ann.-Exped.,
Frankfurt a. A ., erb. / 200 k

Herrichafts -KöchiW,

GehiLZetes FrärrLein
aus anter Faimlie nickt unter 25 Jahr .,
mogllchft mit Musik- und Sbr -chkeNni-

m -» t. ., o ^ .ui. a -jji. vo \ji » Haushalt mit größeren schul-
SSEäSSS.C'Äfi, h ‘tJSSäÄjJKESffiSSaI fl108™ af§  Stutze der Haus.

Mxx w . . smu gesucht. /yamll-cnanschl. Hoh. Gemlt
-.chr, u. 5. 5-15 an  den Tagblatt -Verlag.Tiicht « ExpsDientin

lucht Groß , Dampfwäscherei Tip-Top.

gut empfohlen, für hier gesucht. Näh.Hotel Rose.

Tücht. braves Mädchen per 1. Jan.
gesucht. Paul , Bülowstraße 10, 2. ArsstzdrÄesihn-Utlkii!.

Männliche Personen.
KKus« ännisch«s Zkersonak.

Wir suchen zur Bedienung unserer
VermittldNgsstclle zum 1. Januar 1913
eine g eignete Persönlichkeit. Selbst«
geschriebene Offerten unter F. 530 a»
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nr . 6<

Lokal

HswerbliSer I 'ersonak.

Suche f. Hausmädchen , Alleinm..
letzt,, w. kochen. Frau Elise Sana , ge-
wrrosma ttge>L!ellenvermittlerin.Go!dg 8

, . ..Mädchen zur Aushilfe&ye“lÄiP' at6‘

Direktor-
V-oaen erftKassiger, unter Staats¬
aufsicht siebender Akt.-Ges. (3 Mill.)
vakant. Leichte Einarbeitung. Nur
ersikl. Persönlicbk. mit disponiblen
50 Mille belieben Offerte unt -r
J . 1». 2639 an Rudolf Masse,
BerUu 8 . « . zu senden. F153

3ofortiocn Ijoljcu perülena
finden achtbare Herren jeden Berufes.
Gefl. Off, u. J . G.  3 postl. Bismarckrinq,

KchrllW fit IotzeleajM
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlag.

>für 1-, 2- u. 3-klass. Segelschiffe erhalt,
i seegem. Allsrust. u. Ausk. Prosp. gr.

*! ,erohrae , SJttan «», tteö 1,3.
-̂ - -- -—-- -- --

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener TagÄM . -
^skale Bnzerzr» tm . Wohnung»-Anzeiger' kosten L0 Pfg .. auswärtige Anzeigen 20 Df-r di. »,», m «, - «, . ^
I _ " * 3 Wohnung ». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MWWWK

1 Zimmer.
Bieichsrr. 25 I -Zim .-Wobnuna fnrnrt
S^ ^ jlr & rT ^ rinonot

S Zimms «.

MeiMr ^ ZS 2-Zim .̂ Wohn. fof. ob. sp.MKfUfeft Ms
Nerostr . 10, H. 2 SuttTu . Kücĥ M

°d- später. Näheres daselbst oder
Mor rbstraste 50. gigg

Schachtstraße 5 schöne S-Zim .-Wohn.
SU verm. Näheres Werkstätte.

4 Zimmer.
Marktstr . 12, Wh .. 4 Z.. K. m. reicht.

Zubeh. f. 1. April . Näh . Wh . 2 r.
5 Dimmer.

Emser Straße 24, 2, herrschaftliche
6-Zimmer -Wohnung zu sofort oder
spater preiswert zu bermieten.
Naqeres Apotheke.

Täbe» und Geschäftsräume.

valbacher Str . 88, <SfKß2  Zim . u.
J urbe&°r lo .torl zu verm. Näheres
daselbst Friseur Lorenz. B 24991

Bierchstr. 25. 1, Laden mit Ladenzim.
--H^ Hovnung ^ sofort,zu verm.
FriedrrMraße 44 Me ^ WerMtT,

22 g« groß für ruh. Geschäft, ev!
Uw .-Wohn., ,au.s sofort oder

r •srö ?i{ rvau  vermieten . ' NäheresScrnrich Jung . 3950

Moritzstr aße 64 Werkst.. Jnstall . usw.
Laden Taunusstraße 31 Per sofort

oder spater, event. 2 zusamm ., mit
oder ohne Wohnung, p. 1. Okt. 13.

„ Nah. 1. Et . oder Sa usm str. 8857
Weiksiütlc. bezw Lagerrauni zu vmff

Nah, gtetenrmg 10, b. Lotz. 3312

sUsmar ckrina  25 . 2 L , möbl. Zim mer.
Dotzheimer S traße 12 eins, m. Zim.
Dotzh. Str . 41. Gth. 1, gut mhlt Z . fr.
rx riedrichstr. 53, 2 l.. m. Z. m. 0. a.  L

Wohnungen ohne Zimmeo-
Angabe.

Schachtstr.  6 kl. Wohnung zu verm.
Möblieets Mohuungeu.

Kavollenstr. 4ü möbl. Wohn., 2—3 Z.,
Küche, zu vermieten.

MöbixortL Zimmrp , Muniarden
ttu

w r —*♦>">« u. v, -p.
.vellmundstraße 27r~lnö BL Mansarde!
Kellmundstr . 52, 2 r., sep. fl ., 1. JLÜ
Karlstraße 18. 2, gr. unF - m. 2 B7m
_L3 _- m. sep. Eing . per 1. 1.  13.
Karlstraße ßj,  1 L, gut m. Balkon-
^U ^,Sch!af zim., auch einzeln, frei.
Kirchgaffe 17, 1, Wohn- u. Schlafzrnt.,

eieg. möbl., auch ein-r .̂ zu verm.
Langgasse 54, 2, möbl. Zim ., Tage,

Webcrgaffe 23, 3. elea. mbl. feti. fi int
Wörthstraße 9, 1, an der Rh ein str.,

m. Z. m. 1 od. 2_ V., nt. od. 0. P.
ietve  ilusMwt*und Manfardku etc.
GLb enstr. 29, 1 l., 1 Z..Hv „ z.' vm
Westendstr. 1 leere Mansarde sofor!

Rernrnsstz
«hr wachst
kachung e
Zu vk. bei

!einstube.
Dänärlrnhi
Zelte,, Miel
kanarieu!

Zchwalbach
Kanarien

verk. Z
öald- «. i

Äl . G.  Z.
B

L. 8- D ..L
Koritzstr as

Zu verk.
rwarz.
Tafelge!

Leu. N. T

tzul. zu ve
Kostüme

ll. Jacketts
1 II an.
Wgtratz,G. erh. 1
Kleider, M
d. 3- 0 I.
billig Rhei
Drück,

Keller , Pemisen , Stallungen etc.

Bertramstr . 4, P . I,  frdl . möbl. I . b.
NefkraMstraße 21, 1 l,  frdl . nt. K
Bisurarckrinz 22, 3 r., sch. molffZT̂b.
EMSiÄEÄiaaa

Woch. u. Monate , m. u. ohne Pens.
Linsenstraße , 7,_2 C Wt ^ mTk uk.
Uemstratz 34, Wh . P . r ., m. Zim.
SchWerg 21, 8 l,  schön möbl. Zirm
SchwalbaAer Str . 71, 3, sch7moK"Z'.

mit 1 od.  2 Betten , mit od. 0. Pens.
Steingasse 36, P „ sch, mbl^ iep. Zim.
Webergasse 3, Hth., eins. möbl. Zinn

«stall für 2 Bferde, Zimmer , Remise,
auch für Auto-Garage , Mitte det
Stadt , preiswert zu verm. Räh.
Raiisntaler Straße 2t . 1 r.

1 Dimrusri.
Lothringer Straße 3». Hth. 1 1 Z.

4t , mit Balkon, zu 18 Mk. zn ver-
Mleten. Näh, in Nr . 27, P . 824819

4 Iimmeo.
Blatter Straße 15, Part ., große 4-

Lnmmer-Wohnung, Bad extra,
Balkon und Zubehör , ganz neu
hergerichtct, freie sonnige Billa,
-er sofort oder spät. Näh. daselbst

kk Zimmer.

Dame
sucht in f. ruh . Hause 2 l. Zim., hier
od. auswärts . Off . mit Preis nutet
K. 535 an den Tagbl .-Verlag.

Lüde » und GoschSftsrüume.

Hiiliftfii 12 Entresolräume f.
. Bureau , Schneider

etc, geeign., 1m. Wohn. Näh. Vdh. 2 r.
wy 2-Z.-W., Irank,ms!r. lg,

„ nahe Bism.-R., f. jed. Gesch.
pass. Elektr. Anlage i. H. L 25094

Großer Laden mit 2 Schaufenst in
w gegcnw. ein gutgeh D.-Fris 'eur-
Geichast betr . w., a. f. H.-Salon
vorz. geergn., ^ 1. Jan . mit oder 0.
I7- 2-Z.-W billig. Näh b. Haus-
«gent . Rheinstraßc llo , 1. Stock.

UiLrn und Aiinsrr.

-?'» r 'ilectfe,  Zahnärzte,
Retchtsonwälte , Peusiorr
schöne 6 Zimmerwohmmg, alles
Frontzimmer, ^hell u. luftig, per
1. Aprll 1913, ev. früher zu ver¬
mieten. Langgasfe 14, Eckladen.

Moderne Villa3190
Mit PLimmern , Zentralheizung usw.,

Zubehör , Fritz Reuter-reichlichem _ _ tfltuv(,vs
struße 8,  zum 1. Juli 1913 ander-
weit zn vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei

jwr Will.» - M;
2 Verand . u. sonst. Zubehör,8 Zim ., — -

m. 2600 qm gr. Zier -Obst- u. Ge¬
müsegarten , prächt. Fernblick m d.
Rhein , im,Som . viel Nachtigallen,
wegzugsh. f. bill. Pr . v. 1350 Mk. zu
vm. Elektr. Licht u. Wafserl. vorh.
Gem.-Stcuern 120 %,  Gartcnertrag
ca. 400—500 Mk. Däbritz, Nieder¬
walluf bei Wiesbaden.

Einfamilren -Billa , Siegfriedstraße 6,
LandeSdenkm., zu v. Arch Didio»,
Wiesb., Biebr . Str 46, Tel. 6472.

Nöl -lirrle Zimmor . Mnusar -dr»
etr.

Adlersttaße 30, 2 Tr ., gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pens, sof. zu ver m.

Dotzt,ei,nerfjr .,ße 12 wödl. Wohn- u.
Schliifck>nmer mit eigenem Ging.mg frei.

#rit &ria )pra | e 29 , % Witiiöi,

Wollitnngon ohne Sltemejr-
Atl - lrüe.

In ruhiger Billa
gänzlich neu renovierte Bel-Etage,

Pr . 1200 Mk-, an kinderlose Leute
zu verm- Bachmayerstraße 4.

Arztwohsurng
tu bester Lage Wiesbadens , auch für

2 Aerzte geeignet, ist sofort wegl

mê r r : g. möbl. son. gr. Zimmer m.
oder ohne Pens, sehr prcisw.

Zur Errichtung einerKkem-MeiMAllreMVO

Rheiustr . 77,1 . Etage
in bess- ruh . Häuslichkeit. 2 hübsche

mobl. S onnenzimMer^zu^ vei-in.
Schön möbl. Zinrmer für 25 Mk. zu
- verm. Friedrichstr . 36,  Bdh . 3.

BorZeres Rervta!

ugshalber für 'die Hälfte deszitgsval . . . vu„3ir S'KK'nia>rmf+v Qi

.ntößl. Wohn- u. Schlafzim . mit
Kuchenbenutz, bei best. Dame auf
mng. Zeit an Damen bill. zu vm.
Oif . u. ll. 535 an den Tagül .-Berl.

werden geeignete Fabrikräume oder
Fabrikgebäude , möglichst mit Kraft
i'Motor ) zu mieten gesucht. Off . mit
Preis u. Größe n. U. 530 Tagül .-Wrl.

2 Jacke
1 Knie
verk. S

Mittler
Anzug,
au of.

Wette
i, Ecklal

Aus Prim
Spiele der
verkaufen.
Uotttzst ra

Ge
von Mk. 1
Uni. Gar.

Errgi
Geschäft, ,
kompl. 3

PenfsoH Jilfa Ens". weg 12,
Telephon 4936,

elsg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension«
Zentralh . maß . Preise . Winter -Arrg«

JlenRon ptacr SKtzAtt
und Schlafzimmer auch einz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens, sehr billig auch für Kurst.

Kl. §
«it flottci.
Sichere Ei
Miele, au
u. U.  165

i«
mit St
»ertrag
’l.  534

Ee!ö- und ZmmobilienMarkt k$ Wiesbadener Taablatts.
■iwii» iri!ii,i,-n,"wn-tv«rtrrTmrrrw*«nr»«ini. . uh fififöTg SflUCtUftt!ttt IlttS ont. _ m . _

gorare Anzeigen tm„Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten L0 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

HypsiheketzT-
Erlder find stet» zu»ergeben durch

IUä £ä» ügB JsteS 5
Fcrufpr. 604.

Mk . 28,000
Ztvei 2. Hhpothfke« auf Wohn¬

häuser nebst Rießbrauchrecht ab-
zrrgeben. Grundstücke oder andere
Werte tv. ev. in Zahlung genommen,
auch größere Hhpoth. gegen HerauS-
zahlung . Sensal P. A. Hermen,
Kleine Langgasse 4.

W-brrgasse 16.

WohrtiittgS -iachweis -Bureau
JLdon <s&  CI ©. ,

Tel. 'OS.  Bahnho r. 8.
Stets größteLluswahlo rkänsticher
pilien, MßLüN'lller

niiB GMWcke.
ftpatlirlipii ' ielkr

PiUß für 25,000 Mk.
Schöne neue Billa , noch nicht be-

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller -c u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen n. W. 528
nn den Wiesbadener Tagbl .-Berlna.

fiiÄoiiliilifl MUllillUlell.

Dresdntr Villen-
Baupreaollochftft Keobert Sc Oo.ä.ok"»ion in und bei Dresdon.Dresden, HoritsstraMe 8b.

r

—Haa vBri*B89 Prospokt

b-s. Fa
Kaufen . !
Daran z<
Llg verl
Des . der

586 a

Lapitalir»,Grsnche.
Auf em Haus tn bester Stadtlage,

in nächster Nahe der Kirchgaffe wird
zur Ablösung eine zweite Hypothek
von 12,000 Mk. sofort gesucht Geld¬
geber erfahren Näheres F378

Luisenstraße 19^Iart
2 ^ f ' r ?fl 0 Mk- zum l - Apriiauf
ÖU )UÜÜÜ ein in unmittelbarer
Nähe des Kurhauses gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht.
J . Meier, Agentur , Taunusstraße 28.

^^rgekommeileMitzbräuchegeben
Ups Veranlassung zu erklären, dass wir nur
dirclre Off- ribrirfc . d. l>. nur solch- Offert-
? !?°f besordern, deren Jntialt mit dem
oer betreffenden Anzeige in direktem«ji,cigc III oireitem an«
silmmcichnnge siebt Äuftraggrber von
Lnzeigeu, welche eine mißbräuchlich- Be
nutz.mg unserer Ofsertbrres- Vermittlung
wahruehmen, bitten wir um gefl Dttiteilimg

§ -r versag.

Immobilirn -Nerliänfr.

Einfamilien -Billa , Siegfricdstr 6,
Landesdenkm.. zu vk Arch. Did'ion,
Wiesb., Biebr Str . 46. Tel. 6472.

zu 1. und 2. Stelle.

L : Moderne Bille » l«
zrr 88,000 Mark
z« 70,000 Mark

und zn höbere » Preisen zu verk.
Ailf .ta -. t,  Sitehlstr . IS«

Big,

! „ 2u Wiesbaden , an schönster und
bequemer Billenstr . grleg., ist e. muss,
u. schon gebaute, ganz moderne Billa

Z'coI. u. 2 kl. Herrschaftszim..
4 Dachstockzim., Bao, Küche, Zub., m.
Zentralh .,̂ Gas n. elektr. Licht Vers.,
u. cm. hübschen gr. schattigen Gatt,
dabei, zu e. außcrordcutl . bill. Preis
W verk. Das Grundst . ist schuldenfr.
Bitte brrefl. anzufragen u. W . 529
cku_.d,eu Wi esbadener Tagbl .-Verlag.

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet,3'
odc zu verk.
n ^ verm. Sie enthält gr. Diele,
9 ZimmerKammern , Gas u. elektr.
Mt . Nah., daselSst,,Augustastr. 19.

Vrlla Bachmavevstr . 7 zu otxi  ob.
äu vertauschen. NäheresW-dergasfr 43.

©degeufidtf̂aiif-
Verhältn . halber Landhaus , naht

Kurpatt , Vorort , für 1—2 Fam . nnt
'[rofe. Verlust zu verk. Fester Preis

‘ Lagerkc

IrfeDrüroM
in Thür ., mit 17 Wohn- und Schlaf-
raumen , 4 Küchen, 4 K-ll., 4 Balkons
u. Obstgarten , Südostlage . 1» Min.
v Wald i! Bahnhof , tadelloser baul.
Zuftand , für 30,080 Mk zn verk.
Anzahl, nach Neberernkunft. Agent,
verbeten. Offert an E. H. Creutz-
burg (Besitzer), Friedrichroda in Th.,
Bahnhofstraße 1i

2,000 Mk. Off . unter Lagerkatte 6,
Postamt S chützeuh ofstraße._ _

Mrtgeh . Wirtschaft
mit Hans , in innerer St -rdtlage , zu«
Preise von 48,000 Mark zn verkaufe«.
--» las Al istal t, Ri ehlstr aße 12.

Magenhmrs

81. Z
beste Lage
Einkommi
nehmen d
Ü. 1S6 a

Und kleir
«Ü-zugebe

in zentraler Lage, gut rentierend u.
rn gutem Zustand , erbteilungsbalbet
zu verk. Näh. im AnwaltSburean
NrtolaSstr aße 30, P art ._ F388

Cbftäariett,
ca. 90 SRut.. reiche Anlage in Stein-
u. Kernobst <Spalrer n. Pvramidcn)
«. Mwße Beeren-Anlagc, zu veriauf.
oder zu verpachten. Offerten unter
D 534 an den Tagbl .-Berlaa.

. . Echter
billig ab
Aiesbad'

Äanar
m. gold.
law a, G

An«
t

im
Prachtsti
Bilder . 5
brll. o»g.
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droschke mit Betrieb zu verk.
im  Tagbl .-Verlag ._ _ _ Pu

Äeisrststser Neufundländer Hund,
«ehr wachsam, Ilch Jahr alt , zur Be¬
wachung eines Anwesens preiswert
SU ok. bei Josef Schmitz, Rheingauer
Weinstube. Dotzheim.
Kanarienhähne , ff. Säuger , zu verk.
Zelte, Mich elsberg 18. Tel. 8188.
Kauarieuh . u W. Mig . llmt . gest.

Zchwalbacher Stra ße 43, Mtb . Paft.
Lunarienhäbne , ff. Sänger billig

verk. Diehl , Helenenstr. 24, V. 3 l.

.Km

ald- «. KauarienvLg. in gr. Ausw.
ll. zu verk, Helene nstr. 24, Mt b. 8.
«narierchähne u. Weibch., St . Seif .,

Wl. G. Zeig er, Adlerstraße 57, 2.
Brillantring 40 Mk.

Z. g. D .-Kerte 20 Mk. zu verkaufen
Noritzstraße 24, Stb . Pa rt.

u verk. a« Private : Mrk . Schal,
- " ' ' chal m. türk. Borte.

. ... eichfr.-Käfig, alles
. .. Taabll -Vl. Na chm, anzus. 8s

Eleg. D.-Kostüm, eleg. Prlz -Garnttnr
bill. zu verk. Bleich str aße 27, Part ^,

Kostüme von 3 Mk. an» Mäntel
A. Jacketts von 2 Mk. an, Röcke von
l Mk. an, alles gut erhalten , billig
Iiehlstratze 11, Mtb. 2 r.
G. erh. Damenmänt ., schw. Gehrock,

Kleider, Wäsche, Pelze , Hüte f. Jung,
d. 3—6 I .. Mädch. v. 10—14 I . sehr
billig Mein gauer Str aße 5, 3 rechts.
Frack, Smoking , Gehrock nebsGWest.,
2 Jackett-Anz., 4 Paletots, 2 schwarze,
l Knie-Hose, mehrere Westen bill. zu
berk. Do tzheimer Straße 41, Laden.
^Zwei Üeberzreher (Art Ulster),
Diktiere u. starke Ftm, 6, 12, Jackett
Anzug, schw., Sakko-Anzug, sehr bill.
8U vk. Schw albacher Str . 43, M. r . 1.

Silber -Bestecke
schwerster Qualität für die Hälfte
des Wertes zu verk. Hotel Römern
bad, Eckladen.

Gelegenheilskauf!
xrtbesitz ein Gemälde : „Im

. . . . der Wellen" nach Böcklin, zu
verkaufen. Karl Schäfer, Hofverg.,
Koritzst raße /54.

Gebr . schöne Pranmos
von Mk. 140 bis Mk. 840, neue :
>oit. Gar . zu verk. Jahnstraße

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Ortginal-

Bleistift -Zeichnungen von denr be¬
kannten Hess. Maler Wrlh. Mrel-
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Hauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle.

L. SchellenbergscheHosbuchdruckerei.
Pianino,

kreuzs.. s. g. Jnstr ., billig zu verk.
Helenenstraße 18, 1 r.

Eine gebr. Mandoline für 6 Mtk.
zu verk. Kleine Kirchgaffe 4.

Trompete , Klarinette , Geigen,
Mandoline u. sonsnge Gegenstände
billig zu verk. Frankenstraße 9.
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer.

innen u. außen echt Birke, natur¬
poliert , reiche Schnitzerei, Meffing-
vergl., gr. 3tür . « piegelschr.. Wasch-
toilettc in. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blücherplatz 3/4 . B24695

Seltene Gelegenheit!
Mark 180, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Blücherplatz 3/4.
Bersch. Möbel, vollst. Betten 25—30,

Kleiderfchr. 14 u. 25, Küchenschr. 22,
Tisch 5, Wascht. 10, m. Marmorpl . 24,
Diw . 36. Ottom . 18, Kom. 14, ' Deck¬
bett 8 Mk. Frankenstraße 25, Part.

BiederMerer-Kirschb.-Sofa,
Sessel, Stühle , Tisch zu verkaufen
Adolfstraße 3.

Chaiselongue 16 n. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.

Nene Ottomanen
billig zu verk. Frankenstraße 9.

Sofort zu verk. schöner Diwan,
Chaise!., Spiegelschr., 2tür . 45 Mk.,
Kleiderfchr. 14, 2 schöne Betten , Deck¬
betten u. Kissen, Spiegel , Polster¬
sessel5, Kanapee 12, Tische 2—5 Mk-,
Bett 15 Mk. Eltviller Str . 4, P . l.

Saubere , gut erhaltene Möbel
billig zu verk. Fran .enstraße 9.
Neuer Backensessel mit Nachtstuhl

billig zu verk. Adlerstraße 16, Part.
Diplom at-

SÄreiStisch, nutzb,, fast neu, ebenso
Schreibmaschinenftsch billig abzugeb.
Oranienstraße 35, Parterre links.

Kassenschrank mit Tresor
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

Kuchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Mobel-
lager Blücherplatz 3/4 ._ B24694

Eichen-Flurtoilette 15 Mk.,
2 Wiener Schaukelstühle spottbill, zu
verk. Möbellag er, Blücherplatz 3/4.
Nähmaschine 15 Mk.. näht sehr gut.
Malier , Wellritzstraße 27.

Orig .-Srng ^NÄjmI, SchwrngschiffG
wie neu , sofort für 38 Mk. zu verk.
Lellnlund straße 48, 1 links. _

200 Puppenwagen, vorjährig
und diesjährig , riesig billig Betten-
Geschäft, Mauergasse 8.

Schlitte», neu, 2spann.,
4sitzig. für Kutscher od. Herrschaft ge¬
eignet, äußerst billig zu verkaufen
Ho chstraße  3 , bei Göbel.

Neue Federrolle
und gebr. Handkarren billig zu verk
Rübl . Lelenenstraße 5,

Handwagen mit « ohne Federn
billig zu verkaufen Feldstraße 19.

40 Kinderwagen wegen Aufgabe
zu und unter Einkaufspreisen.

Betten -Geschäft Mauergasse 18.

Zwerg-Dackel,
rasserein, innges schönes tadelloses
Tier , stubenrein , wird sofort zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter W. 535 an den Tagbl .-
Verlag ._ -

Pianino gegen bar zu kaufen
gesucht Niederwaldstraße 7, Stb . 1.  .

Gründl . Violin -Unterricht erteilt
Heinemann , Müllerstratze 9, Part . ,

Verloren Gefunden

Flügel von Bechstem,
Blüthner ob. Sieinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Taabl .-Verlag.
Äusrang . Möbel, Speich.- u. Kellers.
jed. Art k. Seerobenstr . 28, G. P . r.
" Gebr. 'Möbel aller Art
kau st Franken straße 25. P art.

Stehpult , paff, für eine Person,
zu kauten gesucht Bb ichstr aße 23, 2.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwareng .ttchäft zu kaufen
gesuckit. Off. u. E. 536 Tagbl .-Verl

Damen -Uhr mit Kette, Andenken
Dienstagmorgen auf dem Wege vmr
Gneisenaustr . durch Iorkstr ., Bleich»
straße bis Kirchgaffe verloren . Gegen
Bel, abzua. Gneisenau straße _20,_Jt;

Fahrrad , fast neu.
bi llig- Mäher , Wellritzstraße 27.

Oefen, großer Posten,
irisch, u. amerik. Shst ., zu außer-
;ewöhnl. Preisen . Post, Hochstätten-
traße 2 u. Schwalbacher Straße  57.

Oefen und Herde
billigst Blüchertzraß^ 20, Hof.
Gaszuglamp .. Lüst., Pendel , Speisez.,
Krone bill. -schwalb. Str . 85, Part.

Schmelz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterha lle rechts._ *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. ^ . ;_*

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Dackel, welcher scharf im Fuchsbau
ist, zu kaufen gesucht. Moinberger,
Ho ckiitätteiistraße  4 , vorm. 9—12 Uh

Neben der Kahlemühle
ist eine kleine Gärtnerei mit 2 Ge¬
wächshäusern sofort zu verpachten.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 29, P.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stund en : Freitag , 12—>1 Uh r.

Gymnasial -Unterricht erteilt
vor- u. nachm, in u. auß . d. Hau
zum Schulersatz u. zur Nachhu
gründl . erfahr . Philologe , der viel in
feinen Häusern unterrichtet hat . Vor¬
bereitung auf Schul- u. Militär
Examina . Gefl . Zuschriften mit ge¬
nauer Angabe des Unterrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlag
erbeten

Unterricht und Nachhilfe
in Math . u. Physik, Repet.-Kurse für
Abiturienten u. Primaner erteilt
akadem. Lehrer gegen maß . Honorar.
Off . u. Z. 533 an den Tagbl .-Ve rlag.

Pianinos . Flügel , alte Broiinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmstratze 16.

Biölin - U. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöckentl. 2 Stun den. Jah nstr. 17, P.

Frisier -Untcrricht
nach praktischer Methode zum Selbst
frisieren , in 4—6 St . erlernbar , ert.
Friseuse L. Manger , Schulg. 7, 1 r.

Ein Ehering , gez. mit J - U. 1870,
verloren . Arzug . geg. 5 Mk. Belohn/
Niederw aldst raß e 5, Hp. l.

Verloren Schlangenrrng , 2 Köpfe.
Ab-rua. Fundbur . od. Luisenstr . 3, 1.

Verloren am 22. zw. Dambachtai
u. Taunusstr . 1 Bund m. Schlmseln.-
Gegen gute Belohnung abzugeben btU
Grünthaler . MiLelsberg 24.  .
Große weiße, schwärzgeflecktêKatze
entlaufen . Ilbzug. geg. gute Belohn-
Bletchsiraße 36, 2.

Guter bürgerl . Mittags-
u. Abendtisch 70 u. 50 Pf . Frau Faust.
Helene rl straße 5,  Part.

Zeugnisse, Zirkulare usw. "
vervielfältigt das Maschinenschrerb-
bureau  Merkator . Oranrenst r . 36, -G

Patentzeichnüngerl usw.
billi gst Gneisenaustrasie 15, Rock ._
Herren -Schnerderei wendet Röcke 8,

Rep., Rein .. Anz.-Zlufbüg. 1.59 Mk,,
Samtkrag . Kleb er, Hellm undstr. 39,1.

Perfekte Wetpstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Part.

Schriftl . Heimarbeit vergibt
Poitlagerka rte 72, Wiesb aden 1.

Könrgl. Theater.
Zwei Achtel-Plätze, Parkett . . gcsuchh
oder Mitabonnement von 2 Viertel - .
Plätzen . Näh, im  Tagbl .-Be rl . 8rw

Bier Wochen altes Kind
wird in gute gewissenhafte Pflege gr-̂
geb en. Ofr . u. M. 536 Ta gbl.-Verlag,
Vermög. Herr , 40 I . u. 3090 Eink.,

w. Heirat m. b. Dienstmädch. mit etw.
Vermög. Aussührl . Offerten unter
P . 584 an den Tagol .-BLrlag.

Errgros-PvsLorDer-
Geschäft, aut . Nebenverd. od. Existenz,
kornpl. Neueinricht., betriebsfertig,
lregzngsh . für 35 Mk. sof. abz. Anfr.
sPouversand " Wiesbaden 3, lagernd.

A . KreiIiw .-GksUst
wit ssottgeh. Nebenartikel zu verkaufen.
Sichere Erislenz, gute Lage und billige
Miel«, auch passend für Damen. Off.
u. L. 168 an den Taqbl.-Berl. L25108

Konditorei—Cate
i« verkehrsreicher Lage,

mit Inventar u. längerem Miet¬
vertrag sbzuseben. Offcrten u.
I.  534 an den Tagbl.-Verlag.

HochrenlabkeS

Nino
des. Fam .-Berh . Halver zu ver¬
kaufen . JahreSreingew .M . 13,666.
Baranzahlung v. 16 M lle erforv.
8lg . vert ». — Rur Selbstrest , im
Bes . der Anz . erf . Näb . unter Off.
ki. 536 a« der» Tagbl .-Berlag.

A. MMÜ ' GkWW
beste Lage, mit gute, Kundschaftu. sich.
Einkommen, weg» anderw. grüß Unter¬
nehmen billig zu verkaufen. Off. unter
H. 156 an  d en Tagbl.-Verl. H2 >107

Bull Dogge
Und kleiner Rehvinscher (Rüde) billig
abzugeben. Näheres

^Tierfchntz-Berei«.
Echter weißer rnss. Windhund

billig abzugeben. Jttner . Biebrich.
Wiesbadener Allee 17,

Kanarirnhähne , St . Seifert , präm.
M. gold. Medaillen, billig zu verkauf.
lang , Goldaasie 8, 1. Tel. 2363.

Ein »euer
MöKtgsn - APParKt

zu verk. Wilhe lm straße 34, 1.
Ein- Tim-NechemiiasHine
die schwiciiasie ReckningSarten mit
Sicherheit ausführ ., ebenso1 Schreib¬
maschine sehr pr-isw. zu verkaufen.
Näh. Rheinstra ße 115, 1:  _P'fmtittAe mehrere gebrauchte

ICllllilv ©» neu hergerichtetc.
erster Firmen : Ibach, Blüthner
usw. empfiehlt sehr billig.

Heim gicU Woisr , Wrlhelmstr. 16.

planes,

Unter strengst . Diskretion
zu kaufen gesucht : Atten
Schmuck »Perl -Kolliers , einz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hohen Betrag . Qss . n.
L,. FZ»G an den Tagbl .-Berl.

FrauMmM smct 9
941. Weliergasie » ,! , tritt Lade « ,
Jf ** Telephon 3331 ,
zahlt die allKrhSchstenPreise f. giitcrh.
Herr.-, Dapren- u. .Kinderkleid., Ec!>uhe,
Pelze, Gold, Si lb., Zahngeb. Poük. gen.

verschiedene Fabrikate , von 260 bis
900 Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R. Busch, 21 Dotzhe imer Straße 21.

, rn  lur Schneider oder
b Büglerin billig zu

ver kaufen Hirichg aben 5, 2 r.

Leichenwagen,
fcht neu, 1- u. 2spännig , sehr eleg.,
für 1500 Mk. zu verk. Außerdem
mehr. gebr. Break, 2- u. 4räd . Dog¬
carts , Halbverdeck, Coupee-Biktoria,
Halbverdeck mit abnehm. Bock, sowie
Metzgerwage« billig zu verkaufen.

Fritz Rückert,
Wagenlackier-Anstalt und Wagenbau,

13 Gneisenaustraße 13.
Maa en-An- u. Verk. Waa . zu verm.

hlljöli. ßcikllVmiVkgrlikl
a. dem Kurhaus Langenschwalbach,
kombiniert für Gas n. elektr. Licht,
billig zu verkaufen . Näheres bei
Architekt Karl Kühler, Nikolasstr . 10

KrrvlRv» it Helft , alt
China , echte alte Stücke,
bezahle seht * liehe
Preise. Off. U. J . ZLÄ
an den Tagbl .-Verl.

Antiguitäten billig»
teini , Christofstr. 9. Tel.  343^ 53

KiArd, Uöifelöer,
Frachtstück, gr. Lesetisch, div. Möbel u.
silder, Teppichbelag, Fenstervorhaiige
A . aSti.  Wilhelmstr . 9. Anfr . 2. Et.

—Tever
wir » gesucht und sehr gut
bezahlt , nur alte Gegen¬
stände . Off . erb . u . Li . FIK
a n den  Ta gbl . -Berl ag ._
Kleiber, Schuhe,Wäsche,
kauft 9». Richfftr. 11, M. 2.

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
tu. Garantie des.Einst.), Flaschen und
Haseufrlle » bei

Wilhelm ! Miere «,
Mthandlung,

Wellritzstr . 38. — Telepho, » 1«34.
Lumpen- Knochen,
Alt -Eisen, Papier,

kauft und hott ab .r » - » u « auer,
Kirch aast « 72 , Telephon 1882.  _

Hafenfelle/ ^ lafchen aller Art,
getr H.-Klerd., Säcke. Lnmv.. Metalle
kmfte « i S. Pr . Still . Blücheritr . g.

Luinoigsbaki.
Das m unserem Hause, Kaiser-

straße 46, Frankfurt a . M . ,
befindliche Luüwigsbad, enthaltend
Wannenbäder, Elektr. u. Kohlen-
fäure-Bäüer, per Anfang Januar
anderweitigm verpachten»
Kauer & Miesbader»

Frankfurt a. M .»
Kaiser'' raße (5.  F153

v>arre » »»aue mit » tollnag und
gross. Obstgarten , 185 Rtn .. zu verpacht.
So iersteiner Str . 46, Creß . 825113

Wssbsclgnsk-

Pädagogium.
Arbeit- und föachhiilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul'- u. Militärexamina,

einschl . Abitur.
Bentsch für Ausländer.

8 Lehrkräfte für alle Fächer.
Pension in dem mit der Anstalt

verb. Sehülerheim.
ImJ. 1912 best . 16 Schüler der

Anst. d. Einj.-Prüf. v. Kgl. Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta bis
Unterprima einschl ., erl . 8 Sch.
höh. Lehranst . d. Versetzg ., so-
dass im Jahre 1912 im ganzen
RT Schüler d . Anstalt
ihr Kiel erreichten.

Direktor Di*. E. Loeweiiberg,
Eheinbahnstr . 5. — Fernruf 1588.

Tanz- ert. F. Völker, Wderstr. 91.

Inflitut Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst., gymnasial und real!
VordemlNgMnl!. s. kll. Kl.
(Sexta b. Ober -Prirn . inkl. d. sämtl.
Scknl. f. Mädch.) n. Exam . (Ein, ..
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Pensionat, Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- n. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Lebsmll. l.all.Sprach.,and)f.Lm.1
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Kriv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!

Kkj!.«rs.s.I8I.!>.AM.iM.!
Worbs,

Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelüeidltr . 46, Ein g. Oranien str. 20
PoöiDUfeD. SegyffiüjliMüg
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

6eseliwi ( t < r Sobernlieim,
NüdesheimerStrasse 5.

Italienerin (Lehrerin)
unterriebtet in ihrer Muttersprache.

A . v(ciieli , AdolhmÜM 33, 8.

GMiMler MN«Wim-
MM!» ALSN . «
wachen. Offcrten unter L.  535 an
den Tagbl.-Verlag ._
Englisch sprechen — Kinderspiels

Probelektion 10 Pf. F153
L. F. Wetss, Berlin W. 50.

Rheinische
Handels-Schule

Aelteste
Handelslehranstalt am Platzt,

Beginn neuer
Halbjahrs- und Jahres- Kurse,

sowie

Tag- u. Abend-Kurse
in sämtl. bandelswissenschaftlich.
Fächern , namentlich in allen

Buchfahrungsarten , Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinensehreibon (Tast -Blind-

schreiben),
SchSnschreiben.

Prospekte gern zu Diensten,
Die Direktion : Heinrich Leichen.

Dito Kilian,
Dotsheimerßraße 46.

I. Spesial -Musi/einstit ut für:
Laute, Gitarre,Mandoline, Zither^

Streichmelodion.
Unterricht in und ausserdem Hause,

yunge Dante, welche später in
meiner Gesangsehule unterriditen
will, bilde ieh unt. günst. Beding.
im Gesang aus. Näh. Dienstags,
Freitags u. Sonntags v. 12—1 Uhr,

Gussy Alojf,
Ge sangspäd agogin,Kap ellenstr.rs,

Wer erteilt Unterricht im
Ioveiu?

Ofw u. B. S3L an den TLM '-Brrl 7^



Morsen -AnsgaLe, 3. Blatt.

Institut
Bein

Wiesbadener Privat-

Xandelssahnle.
Kaufm . Fachschule.

BhsinstrassQ KAI
nahe der Ringkirche.

8080 Teiephoa S ®@®,
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v.bestem
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neser Hanpt-Kurse

für Damen und Herren
Anfang Januar . - WZ
Ein !., dopp. , amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro-Verkehr , bürgerliches , ge¬
werbliches und höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf dreißig

Maschinen , Korrespondenz.
Französisch ,Englisch
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
MSnschrelbeu.

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fachern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem {Erfolg nach
35jähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6 - Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor:
Herint . lSeiii

beeid . Bücher -Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher j
Handelslehrer u . derGutachter-
kammer der kaufm . Sachver¬
ständig . für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.

Unterricht im Unfertigen eigen.
Garderobe erteilt in den Abendstund.
Freu A>-j»», »*». Mo Isis , Atelier
Helmenstraße 12, 2.

Anfangs Januar iqij  eröffnenwir noch einen

£ fand - Tanzkursus
su dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid¬
straße 85  entgegennehmen.

Privat - Einsei - Unterricht in
allen Tänsen , speziell im mod.
Walser , Boston , Laufboston u.
Two -step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H. der
„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.

Julius Bier u . Frau,
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionateu.
Telephon 3442 .
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« « -Wem.
A« s-«. Sfitfit-

»mM
für'Hamen
UNd

Herren.
(Inh.: Emil Straus).

PT - Nur : -ipg
46  UeWrtze 46.

Ecke Moritzstratze.
Vom 7, Januar an:

Begwn I| §
neuer Kurse in:^
Buchführung , einf ., dopp .,

amerik .,
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Konlorarb ., j
Handelskorrespondenz, !68

Stenogr ., Maschinenschreib .,
Schönschreiben , Rundschrift ,
Vermögens- Verwaltung usw.

3 -, 4 ®, 6 -Monals - und
Jahresknrse.

Mormittag -, Wachmittag-
und Abend-Kurse.

Anmeldungen täglich . AKZ
Lmil 81rü « ^

Inhaber und Leiter
der

Rheimsch-Wrstf. Handels-
«nd Schrciblehranstalt,

46 Rheinstr. 4G

Gewerbe-,Imist-
gewerbe-, Eoeli-
11. Hanskltiings-

Schule
von

K, Elfeers,
Marktplatz S.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.
Pension auf Wassiscli

Im Ha &ase B
Heobeginn aller Kurse

in gewerbl. u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Probeauslagen sind täglich im ,* «ss-
strlluagtiokal frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren, Backen, Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen Einkauf etc., Dekorations¬
und ServierkUrsus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
Ä . El feem,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebili'eie Industrie- und
Kunstgewerbelebrerin,

staatlich geprüfte Koch- und Haus-
baltungslehrerin,

ferner für das la 'Diev © Kochfach ins
Lette-Haus zu Berlin geprüft,

auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung

Erfahrener
Bankbeamter

übernimmt
Vermögensverwaltungen.

Man schreibeu. I). 836 v. Tagbl.-Verl,

Mch'age.
Schwalbacher Str . 69,-1, a. Michelsberg.

maniküre
Magi !a S| )cilit . Herrnmühlg . 9, 2.

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. .Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren n. Damen, dir erste am Platze.
BOUse Wolf , Weberaafse 58, Part.
w  Phrenslogin

von Langgaffeö jetzt Goldgaffe 1« , 1.
Fr . S chlegel.

Berühmte Phrenotogi»
(Chiromantm) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen,
_Fr . Lila Mosebach, Mich clsbe rg 12, 3.

Echt Lenörmand . Chiromantin
«Lik,-» e. anseli . Schwalb. Str . 69,1,
am M ich elsb erg, früher Coulinstr. 8.

Mtrnm
ochstättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren u.
jamen . Sprechst, b. morgens 9 Uhr

bis 11 Uhr abends. Preis v. SO Pf. an.
Hätlie SEiiuser.

Tanzen,
allein , sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie schnell « , gut ohne Ncben-
spescn zu jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Wehlu. Frau-
Michelsberg K, 1.

ZKllWS-TSÄtlillUe.
Damen

erlernen schnell und gut AnNZkN
zu jeder gewünschten Zeit.

Ungestört für ältere Damen.

»A 8. MWk MI.
Michclsbcrg 6, 1.

Für
modernes Tanzen

One step, Tv.o step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel- Unterricht.

Unterriehtssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Zu unserem Anfang Januar 1913
beginnenden

Mnh-TMDrsW
nehmen wir gefl. weitere Anmeld,
in u. Wohnung Hcllmmrdstr. ZI, 2,
sowie in unserem Zigarren-Geschäft
Michelsberg 21 jederzeit freundlichst
entgegen.

Privat - Einzelunterricht in allen
modernen Tänzen erteilen wir zu
jeder gewünschtenTageszeit.

Der Unterricht findet statt im
Kasino d. Kath. Lesevereins Luisen¬
straße 27.  Anton Beller u. Frau.

Anfangs Januar beginnt ein
neuer

Äbend-Tanzkursys
zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern eni gegennehmen . Unter¬
richtssäle im. eigenen Hause . -
Fritz Sauer u. Frau,
Inh , der Wiesbad . Tanzschule , •
Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Tsiraesi
Atmnngs-Gpimsfik

ICsslIistlieriSe
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Sauer’s Turnschule
Adelheidstr . 38. Teleph. 4555.

Gesicherte
Leheusexistenz!

mit nachweislich garantiertem Ein¬
kommen von 8—12,000 Mt . pro Jahr
knetet die Uebernahme des alleinigen
Fabrikations - und Vertriebsrechts
unserer vatentamtl . geschützten„Fort-
schritt"-Gipsdiele , in jddem Hause,
Villen, Arbeiterhäusern usw. ver¬
wendbar . Maschinelle Anlage nicht
erforderlich. Dauernde tatkräftige
Unterstützung und kostenlose Ein¬
arbeitung vom Stammhause , daher
Branchckcnntnisse nicht nötig. Beste
Gelegenheit zur Selbständigmachnng
oder zur Neugründung einer Firma.
Besonders lohnende Winterbeschüf-
tigung . Erforderliche Kapitalanlage
2^ 000 Mk. je iiad)  Größe des Be-
zrrks. Ganz Ost-, Westpreußen,
Polen , Schlesien und Süddeutschland
-st bereits vergeben. Pr . Referenzen
zur Verfügung . Nur ausführliche
Offerten können berücksichtigt werden.
Rhenania , Bauindustrie , G. m. b. H.,
Düssel dorf, Han sahan.s. _ F 153Weilinachtsbitte.

Wer würde ein . Pens . - Inh . 500 M.
leihen zur Zahlung der Miete 2
Betreff , könnte dafür sch. Zimmer
m. voller Pension erhalten . Offert,
unter G. 538 an den Tagbl.-Verlag.

SW Ein Viertel odcHi "» Stcht«l
Abonnement » , 2. Rang , gesucht.
Näh, im Tagbl .-Vcrlog. 81

kW " Ein Viertel ' ad. ein ÄWel
ANvnnement W, 2. Rang, 1. Reihe.
Eckplatz,  abzug. Näh, im Tagbl.-Verl, Sk

Ehevermittlrrug
btSfr. Lagettarte 45, 4.

Viele vermög. Damen und Witwen
aus beff. Kreisen w.

Heirat.
Vornehme Beziehungen u. Verbindung
für alle Stände stetS pass. Partie «.
Fr .Webner , Friedr ichstr. 55.  Gegr . 19o4.

Teilhaber
e. gut. Firma , dom es d. s. Tätigkeit
a. Damenbek. fehlt, sucht zw. Heirat
vermög. Dame bis zu 25 I . kennen
zu lernen , die häuslich musikal. u.
svortl. ist. Beruf !. Bermittl . verbeten.
Diskretion Ehrensache. Ausf . Off
fauch v. Verwandten ) mit Bild, das
retourn . wird , erbitte unter O. 534]
an den Tagbl .-Verlag.

Herr-
34 . Jahre , evangel., stattliche 'Er¬
scheinung, nachweisb. Millionär, wünscht
Dame in gleichen Verhältnissen (auch
kinderl. Witwe), zwecks baldiger

Heirat f 53
kennen zu lernen. Strengste Diskretion
zugesichert. Ehrensache. Gefl. Off. u.
0 . 966 an I). Frenz , Wiesbaden.

Waise , LAJahres
evangelisch, 35,000 Mk. bar, wünscht
penuonsberechtigten Herrn kennen zu
lernen zwecks Heirat. Anonym zweck«
los. Off,  n. ,M. 53 5 a. d. Tagbl. -Verl.

Unadyäng . christl . Waise,
groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen
davon 100,000 Barmitg., w. rasckü
Heirat . Nurernste, ruschcntschloss. Resiekc
(w. a. ohne Vertu.) wollen sich melden

EB) men . Berlin 13.

Mriftokrat
sucht Bekanntsch. m. sehr cleg., schick,
unabhäng . Dame v. gr. schlanker FiU
zw. Heirat . Anonym zweckt. fBeWi
mittl . erw. unt . Chiffre R. P . 13^
hauptpostlagernd. _

VeHobenSlesIch nicht!
Heiraten Sie ssiefet!

bevor Sie üb . zuk. Person u. Fam.
sowieRuf .Verm ., Mitg .,Vorleben
usw.genau inform . sind durch die
WfJfc-iuskiiuitei„UNION“,

Am Römertor 1.

Gelernt .Handwerker,
50 I ., möchte mit einem braven
Mädchen mit religiösem Charakter,
nicht unter 35 Jahren , zwecks Heirat
in Verbindung treten . Ernstgemeintk
Off , u. T. 535 an den Tagbl .-Ver lag:
Nichts AKtägliches!
Solider Kaufmann , 30 Jahre , aw

genehme Erschein., 3000 Ernkomnieu,
Vermög. u. 4000 Mk. erspart , WÜNP.!
Heirat mit vermög. Dame , Einheirat
bevorzugt. Diskretion . Gefl. Zw
schriften unter H. 536 an den Tagbl/
Verlag._ _ _ ,

Best. Fräulein od. Witwe, d. autzet
e. gesund. Lebensauffassung u. guten,
hausfraulichen Eigenschaften über ein
Barvermögen von ca. 30 Mille t>e£‘
fügt, welches sichergestellt werde«
kann, ist durch

Herren und Damen
finden stets gute Gelegenheit zum
Heiraten durch Frau Simon , Römer-
berg 39, 1.

SchKZcherz/'
seit mehreren Jahren in den feinsten
jüdischen Kreisen eingeführt , weist
nur die reichsten u. fernsten Partien
nach. Off . mit genauer Angabe zu
richten u. O. 536 an den Tagbl .-Verl.

Gelegenheit geboten, ein behagliches
schönes und schuldenfreies Heim $
finden . Auf ideale Schönheit u. höhcd
(klassische) Bildung wird gern vct'
zichtet. Suchender, welcher selbst itf
seriert , war nur kurZe Zeit wv
heiratet und ist von seiner Fra«
(Blaustrumpf ) nach Uebereinkunst g«'
schieden u. vollständig alimentation^
frei . Derselbe ist 38 Jahre alt, .akad
geb., evgl., v. statt !. Fig . u. symph'
Aeußern , Inhaber eines seit Jahre«
bestehenden, gutgehenden Engro^
Gesch. in rhein . Großstadt , mit 6 bi-
7 Mille sicherem Einkommen und Be^
sitzer einer hübschen Wohnung mit <tP
diegener, geschmackvollerEinrichtunS
im Wert von 25,000 Mk. Ehnstg«̂
meinte , ausführl . Zuschriften untri
K. R. U. 707 an Rudolf Moste, K- lN-
erbeten. Berussmäfiige Vermittlungausgeschlossen. Distr . ehrenwörtlia>
zugesichert u. verlang t._ F l5 jjM 25 vom Oktober.

Bitte abholrn.

Rdeivstrasss 64. virsktor Niodaolis.

Wiederbeginn des Unterrichts:
8 . Jannar.

In der Musik -Yorsclinle finden Knaben und
Mädchen vom 7.—11. Lebensjahre Aufnahme. Honorar HA
vierteljährlich20 Mk. Anmeldungen im Bureau des

Konservatoriums, Rheinstr. 64, Zimmer Nr. 11. 2258 “gj

Eisbahn
Unter den Eichen

stets geöffnetl
Eintritt : Erwachsene Sonntags 25 Pf.,
Werktags 20 Vf., Schüler der böhereü

Schulen und Kinder 10 Vf.
Mittwochs- rnd Samstagsnachmittaas
alles frei. Vormittags gelöste Kart n
__ gelten auch nach mittags._

iAIjii-inpte.
«aiserstrntze : Mittwoch nachmitag

und abend.
EiSklnb -Svortplotzr Sonnabend u.

»nü Sonntag nachmittag.
Wen -ioi Sonntag nachmittag.

MieL - Piattss
in billigster Preislage bei

woitir, , Wilhelmstr. 16.

NlimciiWciöer- uns.Mklttriim-HiWliiiui
betrifft

Forlbildmigsschiilzwang siir uteifil. Arbeiterinnen
und Lchriimdtzcn bis zu 18  Jahren.

Wir weisen hiermit auf die Bekanntmachung des Magistrats vom
14. Dezbr. 1912 (Tagblatt-Abendausgabe vom 19. Dezbr.) hin, wonach
es jedem Bürger frcisteht, gegen diese einschneidende Erweiterung des
Ortsstatuts, innerhalb2 Wochen, also bis zum 28 . Dezember, 'Eim
spruch zu erheben.

Elterrr und Bormünder,
Merfter und Meisterinnen-

fordern wir daher nochmals auf, unverzüglich Einspruch gegen diese»
Schulzwang , schriftlich bei dem hiesigen Magistrat zu erheben.
_ , _ __ I . A.: Der Vorstand»

MnssenVerkanf
aller Sorten Acpfel vom Lindenttzaler
Hof, 10 Psd. von 80 Pf . an, Wirsing
L Stück 6 Pfg.

Nur 21 Mauergaffe 21, Lade«.

MW- Billig « GelegenheiL ! - MÄ
11 MiLLr Zignrren '

100 St . von 3.50 bis zu 7 Mk. zu oer«
kausrn. ebenso eine Laden- Emrichtunl!
u. verschiedenes Fvankenfte . 8, 1. Gt.
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Kein Laden
Marktstrasse 25

Durch Ersparung enormer Spesen kaufen Sie

LL — IG «/«
2264

Mainzer Sehuhbazar
Philipp Sehönfeld.

billiger

im 1. Stock

G8 « R« M Krön
Damenschneider. Aarstrasse 25.

Elegant © Itostiiisie , ä§p»i*tMeider u. Mäntel,
auch einzelne Jacken werden nach Mass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz. Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

FUTTEK-
ßMFEL.

□.R.G.M.408168

Fuffer^
f !mpe( \

für

Singvögel
mit auswechselbarer

Tutfcrpafrone K13
(in Fett gegoss. Vogelfutter ).

Preis kompl . 1.75.

Mg -MWzlN

Clß MRer,
Grd- rmd

Feirerdestattmrgen,
Lager:

MaUrrfer Straße 3.
Laden: 1907

KasteUstraßs 1.
Tkieplkon 576 . -------

Lieferant des Wercnrs
für AeuerSestattung

und desWeamtknversins
Eigener eleg.Leichenwagen.

Statt  besonderer Anzeige.
Am 20. d. M. verstarb plötzlich und unerwartet

infolge eines Herzschlages in Halls a . d. Saals unsere
gute Tante,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Bergassessor Brasd u. Frau , Paula Brand ,geb.Schelisnberg.

Die Beisetzung fand am Montag , den 23. d. M., in
Halls a. d. Saale statt. 2270

Erid) Sfepfycm,
Kleine Burostrasso. Ecke Häfnergasse.

IsrpnUe Herren!

xxxxxxxxxxxxxxxxx

| Klara Hernnann|
AAlfons Horrenkrfer£

Verlobte.
Weihnachten 1912.

2< Verlobte . A
X Weihnachten 1912. X
X Xkxxxxxxxxxxxxxxxx

Paletots, dunkle Dessins, 1- u. 2reih., für die stärkste Figur
assend, teilweise auf Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf),
rüherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt 30, 35, 40, 45 Mk.

„Kleider-Haus Westend“,
P . Birnzweig,

Wellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrasse.

©
©
©

©

©

Wiesbaden

Ädfi Mais rer
Ernst Voigt

Verlobte.

Weihnachten 1912.
Bremen

Helene Weintraub
Adolf Gesser

Verlobte.
Warschau, Wiesbaden,  |

Westendstr. 20.
Dezember 1912.

§)©©©©©© ©©©©©©©©
Statt Karten.

Moritz ttiarff

geh. Freundlich
Vermählte.

Wiesbaden, Berlin,
Hotel Prinz Albrecht,

25. Dezember 1912.

Am Freitag, den 20. Dezember 1912, nachm. 4V* Uhr,
verschied plötzlich und gänzlich unerwartet unsere treue Freundin
und Hausgenossin,

Henriette Schellenberg,
im Alter von 68 Jahren am Herzschlag.

Nur vier Jahre lang ist es uns vergönnt gewesen, uns
ihrer Fürsorge zu ersrenen, während dieser Zeit aber hat sie
in rührender Selbstlosigkeit uns mit so viel herzlicher Teil¬
nahme und Liebe umgeben, daß sie uns ganz wie eine nahe
Verwandte geworden ist und uns stets unvergeßlich bleiben wird.
Sic wird dauernd einen Platz in unseren Herzen behalten.

Familie Kydsw.
Kalle/K.. Langestraße 19, 1. 2271

Di« Vermählung ihrer lochte»

Emxny
mit Heim

Fred Freund
beehren sich anzuzeigen

Apoth. Otto Siebert u. Frau.
Dezember 1912.

Wiesbaden Buenos Aires

Statt besonderer Anzeige.

Warrkfagimg.
Junigen Dank für die so überaus zahlreichen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgang unseres teueren Ent¬
schlafenen. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schlosser für
die tröstenden Worte am Grabe, sowie seinen Herrn Chefs,
den Beamten der Firma Flach, seinen Freunden, dem Turn¬
verein für seine große Beteiligung und für die schönen
Blmnenspenden. , rr. ,

Im Namen der tieftraueruden Hinterbliebenen:
Kevmttte Schütz , Witwe, geb. Klotz.

Mirstzadeir , den 24. Dezember 1912.

Go torn nachmittag 4s/<t Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel,

Herr FePdinällä fiunz , Obsrmgsnisur.
Wiesbaden (Nikol asstr . 15), Saarbrücken , Echzell , Giessen , Kopenhagen,

den 24. Dezember 1912.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Thekla Kunz, geh. Roth.
Dr. med. Ferdinand Kunz.
Else Eichenberg, geh. Kunz.
Flora Nikolaus, gcb. Kunz.
Emmy Schibbve, geb. Kunz.
Willy Kunz.
Karl Kunz.
Dr. med. Oskar Eichenbarg.
Philipp Nikolaus, Architekt.
Niels Schibbye Grosskaufmann.

Die Beerdigung findet Freitag , den 27. Dezember , nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen. 2266

Tßdes-Anzeige.
Heute früh um 43h Uhr verschied nach langem,

schwerem , jnit Geduld ertragenem Leiden , mein geliebter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Königl. Chorsänger a. D.

Conrad Berg,
im Alter von 64 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Barbara Weilnau, geh. Berg.
Friedrich Weilnau.
Friedrich Conrad Weilnau, Enkel.

Wiesbaden. Duisburg, Hochfeld, Cöln a. Rh.,
den 24. Dezember 1912.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. Dezember,
vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Gneisenauslrasse 14,
aus , nach dem Nordfriedhof statt . RS

Die feierlichen Exequien werden am Samstag,
den 28. Dezember er., vormittags 9 ’/s Uhr , in der
Bonifatiuskirche gehalten.
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Hauswirtschastliche Rundschau.
SrlvesLerseier im Hause.

sollte man die Tatsache ergründen , weshalb die meisten
Menschen die bedeutungsvolle Stunde der Jahreswende außer-
KaLb chreS Hauses verleben, würde man wohl meist zu dem
^Schluß kommen, daß es eine gewisse Scheu vor der eindring¬
lichen Sprache dieser ernsten Stunde ist, der sie entfliehen
»wllen. Es mag jeder einzelne noch so oberflächlich, gleich-
gültig und gedankenlos in den Tag hineinleben , einmal kommt
doch die Stunde , in der er aus seiner gewohnten Seelenruhe
aufgeschreckt, aus seiner gleichmäßigen Stimmung gerissen
wird , um gleichsam Einkehr in sich selbst zu halten . Da aber
dieses Jn -fich-hinern-Micken, dieses Mit -sich-selbst-Abrechnen
.viel« , eine sehr beschwerliche, weil ungeübte Arbeit ist, so
Meuen ste diese naturgemäß und suchen ihr auszuweichen.
Gesellschaft oder, gleichviel ob groß oder klein, verhindert
jedes Zwiegespräch mit sich selbst, und so sucht man natürlich
am Jahresschluß , wo der Ernst der Stunde ganz besonders
auf LaS Innere wirkt, in einem frohen Kreis unterzntauchen.
Will man jedoch diesen frohen Kreis beim Schluß des alten
und Beginn des neuen Jahres nicht missen, warum muß man
ihn deshalb draußen auffuchen und ihm nachgehen? Wäre
«8 nicht richtiger, zu den Gepflogenheiten alter Zeiten zurück-
Wkehren und im Familienkreis die Menschen um uns zu ver-
Kunmeln, zu denen wir in irgend einer Weise in näherer Be-
-uchung stehen, mit denen uns Bande der Freundschaft ober
Lrebe verknüpfen ? Mit diesen gemeinsam läßt es sich auch
leicht« üb« das vergangene Jahr mit seinen Freuden und
Leiden, die es uns brachte, sprechen als mit sich selbst. Im
gemeinsamen Austausch der gemachten Erfahrungen , der
gegenseitigen Enttäuschungen , der erlittenen Kränkungen usw.
findet man vielleicht auch Trost für all das Schwere, was man
persönlich erlitten und tragen mußte . Am Leid des anderen
gemessen, den man schätzt und liebt, erscheint dann die Summe
des eigenen vielfach recht gering und gibt uns so indirekt den
Ansporn, dem kommenden neuen Jahr mit gesammelten neuen
Kräften entgegenzutretrn . Das alles aber ist draußen in der
Ifftmllichen Silvefterfei « , wo wir auch mit unS gleichgültigen
Menschen zusammentreffen . nicht möglich.

Will man nun eine Silvesterfeier den bedeutungsvollen
Kunden entsprechend im Haus vorbereiten , so sollte man auch
für geeignete Stimmung dabei sorgen. Der mit neuen Kerzen
besteckt« Baum sollte bereit stehen, um mit seinem Lichtglanz
aus dem alten in das neue Jahr hinüberzuleiten . Die Fest¬
tafel . wenn möglich, ebenfalls nur durch Kerzen beleuchtet und
reich mit Tannengrün geschmückt, sollte verschiedene Lecker¬
bissen aufweisen , um den Gästen die Stunden in unserem
KretS auch durch leibliche Genüsse zu würzen . Für die Jugend
sollte auf einem Tischchen ein großes Becken mit Wasser, eine
Spirituslampe , verschiedene Blechlöffel und Blei in genügen-
3* r Menge bereit stehen, um, ihr Gelegenheit zu den für sie
bedeutungsvollen „Fragen an das Schicksal" zu geben. Daß
natürlich eine gute Silvesteübowle und die dazu gehörigen ge¬
füllten Pfannkuchen nicht fehlen dürfen , ebenso wie ein kräf¬
tig« würziger Heringssalat mit möglichst viel Rogen, da der
letztere wie die Pfannkuchen ein stets gefülltes Portemonnaie
pti das neue Jahr „sichern" sollen, ist selbstverständlich. Da in
dieser Nacht die Polizeidorschrift bezüglich frühzeitigen
Schlusses jeglicher musikalischer Darbietungen im Haus auf¬
gehoben ist, so sollte man es auch an diesen nicht schien lassen.
Sinnig gewählte Lieder, ernste und später heitere Rezitationen
durch die einzelnen Teilnehmer geboten, können dazu bei¬
tragen , daß bei der häuslichen Silvesterfeier sowohl ernste wie
auch heitere Töne angeschlagen werden, so daß nicht nur der
Jugend , sondern auch dem Alter diese Stunde etwas gibt, das
sich wirkungsvoll abhebt von den in ähnlicher Weise verlebten
Stunden im Familienkreis . Anette v. Stein.

pikante Nissen.
D « , nächsten Wochen stehen im Zeichen allerlei „süßer

Genüsse" für Zunge und Gaumen . Der Vorrat von Weih¬
nachtsstollen und -konfekt. Marzipan und Schokolade reicht weit
über das Fest hinaus . Ist es da zu verwundern , wenn der
Mage« sich endlich energisch gegen die trotz aller Abwechselung
doch einseitige Kost cmflehnt und dringend nach anderen Ge¬
nüssen verlangt ? Eine kluge Hausfrau kommt diesen,
Wunsch, wenn möglich, aber schon zuvor und läßt es gar nicht
«ft zu einer Übersättigung dieser Art kommen. Bietet sie zum
Frühstück und Abendbrot ihren Lieben allerlei pikante Bissen,
so werden diese von den zwischendurchverzehrten Süßigkeiten
»ur in seltenen Fällen Magenverstimmungen bekommen, vor.
gusgesetzt, daß sie nicht in anderer Weise ihrem Magen zuvielmuten ".

Pikante Bissen sind sowohl mit Weiß- wie auch Schwarz.
Srot und Pumpernickel herzustellen, und mancher Wurst - und
Braten , sowie Schinkenrest ist dabei zu verwenden, so daß
khre Zubereitung der Hausftau außer der Mühe keinerlei'
Mehrausgaben verursacht. Eine Reihe nachfolgender Rezepte
kann ihr dabei zur Anleitung dienen, wie sich verschiedene Ge¬
schmacksrichtungen Herstellen lassen.

Eierbrot.  Hartgekochte Eier werden feingswiegt , mit
Uwas Pfeffer , Salz und Zitronensaft vermengt, mit Butter
gestrichene Weißbrote in diese Masse gedrückt und Streifchcn
Kon Sardellen schräg darüber gelegt.

Nußbrot.  Weiß - oder Schwarzbrot streicht man mit
Butter , drückt es in geriehene Walnüsse und beleat es mit
Scheibchen von Radieschen.

Petersilienschnitte.  Feingewiegte frische Peter¬
silie verrührt man mit schaumig gerührter Butter , fügt aus
% Pfund dieser Masse 10 Tropfen Maggi -Würze bei. salzt und
pfeffert nach Geschmack, streicht auf kräftiges Schwarzbrot und
legt ein Gitter von geräuchertem, gekochtem Schwarzfleischdarüber.

Weichkäseschnitten.  Weichkäse vermischt man mit
Salz , geriebener Zwiebel und Kümmel, streicht ihn auf ge¬
strichen̂ Weiß- oder Schwarzbrot und legt einige Kapern

T o m a t e n b i s se n. Auf gut gestrichenes Schwarzbror
legt man in Abständen Scheiben großer fester Tomaten.
Schneidet ringsum das Brot ab, so daß jeder Bissen so groß
wie der Belag ist, streut Salz , Pfeffer uud wenig feinge-
schnittene Zwiebel darauf uud spritzt etwas Zitronensaft dar¬
über.

Bissen mit Kräuterkäse.  Schaumig gerührte
Butter vermischt man mit geriehenem Kräuterkäse und streicht
sie auf Weißbrot , Radieschen oder geriebener Rettich bildet
die Garnitur.

Schnitten mit Sardellenleberwurst.  Will
man einen Ersatz dafür schaffen, so verrührt man enthäutete
Leberwurst mit einem Löffel feingewiegter Sardelle oder
Sardellenbutter , 8 bis 10 Tropfen Maggi -Würze und einer
geriebenen Zwiebel und streicht sie auf Weißbrot.

Schinken schnitten.  Reste von Schinken wiegt man
ganz fein, verrührt sie mit schaumig gerührter Butter , streicht
sie dick auf Weißbrot , bedeckt sie mit Schwarzbrot und garniert
sie mit Petersilie . G. L e m a.

Zleischnot und hauswrrtschaftliche
Bildung.

Bei Gelegenheit der Fleischteuerungsdebatten im preußi-
schen Abgeordnetenhaus hat man sich auch ganz allgemein mit
den sozialen Verhältnissen der unbemittelten Klassen und der
hanswirtschaftlichen Erziehung der Arbeiterfrauen beschäftigt.
Freilich hat die Art der Behandlung und die Äußerung des
Landwirtschaftsministers , daß zwar eine Fleischteuerung , aber
keine allgemeine Notlage bestehe, viel Widerspruch hervorge¬
rufen , da der Ernährungsstand weiter Volkskreise unter dem
Druck der Teuerung tatsächlich so tief gesunken ist. daß ernste
Gefahren für die Bolksgesundheit bestehen. Dabei wurde be¬
tont, daß heute viel zu viel Fleisch gegessen werde, indem in
einseitiger Weise die Fleischkost bevorzugt werde. Diese Be¬
hauptung ist nur zum Teil richtig.

Es ist falsch, den Fleischverbrauch der unbemittelten
Klassen einfach nach dem statistisch ermittelten Durchschnitts,
verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung zu berechnen, denn da
würde man zu sehr unrichtigen Schlüffen gelangen. Es
kommt nicht darauf an , wie viel Fleisch statistisch auf den Kopf
der Bevölkerung entfällt , sondern wer dieses Fleisch tatsächlich
ißi . Zur Linderung der Fleischnot wurden Kaninchenzucht und
Gemüsekost empfohlen. Der Hinweis auf das Gemüse und
seine Zubereitung veranlaßte den Minister , die hauswirr-
schastlichr Rückständigkeit der Frauen aus den unbemittelten
Ständen besonders hervorzuheben.

Daß der Vorwurf , die ärmere Hausfrau verstehe zu
wenig vom Kochen, eine gewisse Berechtigung hat . mutz zu¬
gegeben werden. Aber die hochkünstlerische Rückständigkeit
vieler Frauen der unteren Volkskreise erklärt sich aus den
wirtschaftlichen Verhältnissen, die sie zur angespannten Er-
werlStäirgkeit außerhalb des Hauses zwingt . Man vergegen¬
wärtige sich nur einmal den Werdegang der weiblichen Jugend
in diesen Kreisen, dann wird man sich nicht über den Mangel
an Küchenialent wundern . Die jungen Mädchen treten sofort
nach beendeter Schulzeit in ein Geschäft oder eine Fabrik ein.
Die wenigsten beschäftigen sich mit hauswirtschaftlicher Er-
werbStütigkeit, da der Verdienst dabei so gering ist. Da ist eS
um hauswirtschaftliche Erziehung und Kochkunst meist schlecht

'bestellt . Kommt ein derartiges junges Mädchen am späten
Abend ermüdet von der Arbeit nach Hause, dann ist es für
hauswirtschastliche Betätigung nur so viel aufgelegt , als es un¬
bedingt erforderlich ist. Man will ruhen und einmal vergnügt
sein und hat zum Kochen und Wirtschaften keine Lust. Viel¬
fach fehlt zum Kochen auch die Gelegenheit. Da zur Her¬
stellung eines gut zubereiteten Gemüsegerichts immer mehrere
Stunden erforderlich sind, unterbleibt das Kochen einer solchen
Speise einfach aus Zeitmangel.

Sind die verheirateten Frauen auch erwerbstätig , so sind
sie bei der Kürze der mittäglichen Arbeitspause gezwungen,
ein Mahl zu bereiten , dessen Herstellung in kurzer Zeit mög¬
lich ist, darum w,rd schnell ein Stück Fleisch gebraten , oder
man begnügt sich mit Kaffee und Wurst . Aus diesem Grunde
sind große erwerbstätige Gruppen mfferes Volkes verhindert,
die Geniüsekost mehr zu bevorzugen, trotzdem vorwiegend Kar¬
toffeln. Brot und Gemüse die Hauptnahrung bilden. Jede
erfahrene Hausfrau weiß, daß unsere heimischen Erzeugnisse
an Gemüse ohne Fleisch nicht schmackhaft znbereitet werden
können. Anck die Wissenschaft bestätigt diese Erfahrung , in¬
dem sie durch zahlreiche und eingehende Untersuchungen fest-
gestellt hat . daß Gemüse mit Fleisch leichter verdaulich ist und
besser vom menschlichen Körper ausgenutzt wird , als wenn es
ohne Fleisch zubereitet ist.

Ohne Fleischnot keine Fleischteuerung. Beide haben ihre
Ursache lediglich in der Tatsache, daß die deutsche Landwirt¬
schaft zurzeit nicht fähig ist, den Bedarf an Schlachtvieh zu
decken. Trotz der Maßnahmen der Regierung wird die Fleisch-
not nicht eher verschwinden, so lange man sich nicht dazu ver¬
steht, bei aller Aufrechterhaltung des Schutzes gegen Vieh¬
seuchen größere Bewegungsfreiheit zu gestatten und niedrigere
Tariffätze einzuführen.

Garnierte Schüsseln.
Nicht jeder Hausfrau ist es möglich, mit wohlgefülltem

Beutel diverse kalte Schüsseln und Platten im Delikateßgeschäft
zu bestellen, wenn sie abends liebe Gäste bei sich sehen und sie
auf zwanglose, einfache Weise lbswirten will. So manche muß
aus Mangel an verfügbarem Mammon eigenhändig die Zu¬
bereitung der Schüsseln vornehmen und wird sicher für einige
Rezepte dankbar sein, die, noch aus Großmutters Zeit stam¬
mend, nicht nur sehr pikant uud wohlschmeckend, sondern auch
für das Auge ein ästhetischer Genuß sind, und beüdisnen, wie
so manches andere aus der „guten alten Zeit ", der Vergessen-
hei: entrissen zu werden.

Pikante rote Rüben.  Dieselben werden in gleicher
Größe gekocht, geschält, ausgchöhlt , einen Tag in leichtem
Essig mariniert , dann hermrsgerwmmen, mit einem feinen

Fleischsalat gefüllt, einige Tropfen Zitronensaft darüber ge¬
geben und dann die Fülle mit geriebenem Gelbei bedeckt. Auf
einem Kram von Petersilie bieten die -Lunkelvoten runden
Rüben -mit ihrem gelben Innern einen sehr leckeren Anblick.

Garnierte grüne Gurken.  Saure Gurken von
gleichmäßiger Länge werden ausgehöhlt und dann diese läng¬
lichen Schiffchen mit einem Salat ans Heringstreifchen, sauren
Äpfelstveifchen, Zwiebel, Essig und LI gefüllt ; kurz vor dem
Anrichten wird die Füllung mit gewiegtem, rosigem, gekochtem
Schinken bedeckt, der sich von dem Mattgrün der Gurken wir¬
kungsvoll abhebt ; ein Kranz von Eiervierteln bildet die
Garnitur um diese Schüssel.

B o l e g t e Zunge.  Eine geräucherte Ochsenzunge wird
in feine Scheibchen geschnitten, dann wieder zusammengefüzt.
wobei zwischen jedes Scheibchen ein Scheibchen in Essig und
Fleischbrühe weichgekochten Kalbsgchirns gelegt wird . Die
Unterlage , die Zugleich Len Stützpunkt bildet, wird aus Lattich..
salat hergestellt, dann wird über die ganze Zunge obenauf
eine Schicht Sardellenbutter gestrichen. Ein Gericht, welches
bei Herren nicht nur stets viel Heiterkeit erregte , sondern auch
ganz besonderen Beifall fand. Gefüllte Eier  dürsten
natürlich nie fehlen, sie wurden mit Kalbsbraten , Pökelbraten,
mit Sardellen - und Heringscveme, mit Kapern und Petersilie,
mit geriebenem Kräuterkäse und gewiegtem Lachs gefüllt mch
mit Senf , Perlzwiebeln , Schnittlauch und Radieschen reich
garniert . E. Lema.

Winke.
Die Abhärtung der Kinder sollte auch im Winter nicht

außer acht gelassen werden, Montaigne,  der feine Kenner
der jugendlichen Psyche, sagt darüber : „Das einzige Mittel,
aus einem Kind einen tüchtigen Mann zu machen, ist, es in
der Jugend nicht zu schonen, wenn man dabei auch öfter
gegen die Regeln der Arzneikunst verstößt. Lehrt euren Zög¬
ling Anstrengungen , Kälte, Wind und Sonne ertragen Mid
Gefahren verachten. Entwöhnt ihn aller Verzärtelung und
Weichlichkeit, gewöhnt ihn an alles. So habe ich in der
Jugend , als Mann und als Greis gedacht". Wie wenige
Mütter gibt es aber, die nach diesen klugen Raffchlägen ihr
Kind behandeln ? Da werden jetzt im Winter die noch nicht
schulpflichtigen Kleinen wohlverwahrt im warmen , oft über¬
heizten Zimmer gehalten, beim Offnen der Fenster müssen
sie schnell in die Nebenräume flüchten, weil die Mutter eine
Erkältung Mochtet. Ins Freie kommen viele von ihnen im
Winter gar nicht, so daß sie der rauheren Luft gänzlich ent¬
wöhnt und bei der geringsten Berührung mit ihr sofort erkältet
sind. Aber auch viele Schulkinder werden in ähnlicher Weise
verzärtelt und dürfen außer zur Schule nicht ins Freie.
Aber wie töricht ist solches Beginnen , wie werden die Kinder
durch dieses Abschließen in ihrer Gesundheit und ihrem Wohl¬
befinden benachteiligt und für Krankheiten empfänglich ge¬
macht. Laßt ruhig und unbesorgt eure Kinder ins Freie , hin¬
aus in Kälte und Schnee und dort mit Schlitten , Schlittschuhen
oder in lustiger Schneeballschlacht ihre Glieder regen uiid ihre
Kräfte betätigen , frische Wangen , blitzende Augen, und ein
lebhafter Blutumlauf sind die Erfolge, die diese Abhärtung
auch im Winter zeitigt , nur gehört dazu, daß die Schuhe und
Strümpfe tadellos und der Körper nicht zu leicht gekleidet ist.
doch ist ebenso vor einer zu dichten Umhüllung zu warnen,
da das Kind ohnehin bei seiner Bewegung in kalter Winter,
tust bald warm wird.

Nasfaustcher Rüchsnzeltel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) Biersuppe mit Schneeklötzchen. Gebratenes
Kalbsberz , Kartonelnndeln Trockenobst. Linzer Torte.

b) Deutsche Suppe . Fasan mit Sauerkraut . Zwieback¬
pudding mit Kirschsauce.

Montag,  a ) Grünkernsuppe . Weißkrautgemüse , Schweins.
rollchen von gehacktem Schweinefleisch, Salzkartoffeln . —
b) Kasesupve mit Reis . Kalbsrücken, gebraten , Schwarz-wurzeln . Salzkartoffeln.

D i e n s t a g. a) Wurstsuppe mit eingeschnittenem Schwarz-
brot und Kartoffeln . Sauerkraut , Kartoffelbrei , gebackene

i - l l -Pfannkuchen , Punsch.
' ' ffpsecweinsuppe mit Makronen . Krauser

Winterkohl , Kastanien , Hasenbraten . Milchpndding. —
b) Weinsuppe m,t Brotberg Poularde auf Hamburger
Art . Kartoffelballchen, eingelegtes Obst. Radetzky-Reis.

Donnerstag,  a ) Brotsuppe. Sauerkraut (Restverwen¬
dung ) gekochter Speck, geriebene Kartoffeln . — b) Grün-
kernsuppe, gerostet. Schweinelendchen, Teltow« Rübchen,«alzkartoffeln.

«•r V “ 0-, v,  Hirsesuppe . Stockfisch, braune Butter mit
feinge,chnlttenen Zwiebeln , Salzkartoffeln . — b) Schoko-
wfelijl !4

10a Fleischbrühe ^ mit ^ Hafermehl (Knorr ).
Fleisch.

-enischer
Trockenobst.

^ und Sauerkraut (Restverwendung .) Der
Speck wird von der Schwarte befreit , in Würfel geschnitten
und der Ä 6™« Kartoffeln

Briefkasten der Hausfrau.
All- -,nic°g°n und ff̂ a,, j * M *1*m *e Rundschaud-.

C „ (fräße .) Ich , ließ neulich bei Glatteis «ruf die
öellen Granitstufen vor meinem Hause Sägemehl streuen Da
dms hochsürahrscheinlich Eichensagemehl war . ha; die Gerbsäme
scheußliche dunkle Flecke hinterlassen. Es wurde schon uüt
LÄ« und, Seife , mit Salmiak probiert , die Flecke weichen
nicht. Ware sehr dankbar, wenn eine Leserin oder Leser iS

tCÖ tUTl  Eß . um die Treppe wieder schön

ft. G Z. 7. (Antwort ) übergeben Sie den Zopf einem
Friseur zum Farben Er wird es immer noch billigL besorgen
wre wenn Sre selbst herumprobieren und das ganze Acarruinieren . Frau H-e. — Auke-d-m «SUJ’ tg:ruinieren fgteu H-e. — Außerdem liegt" noch chn̂ Bmeŝ M!
Sie am Auskunftsschalter des ^ Lagblati-Hauses". eine Treppehock.
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<-r ä to  q 35 Ä p  co w 2  A ^ 'O * L p
^ ^ e - « to TO_2 , q * to *• q

W2 ^ ,9 22 ® 2 L
- 8 . 95 ^ 98 , 3 - 892  g^ ra

g er § .LS roeD slffiniS ®>« (V)
H £5 ^ Ö " TO GTrg O To ^ vOftseft^
8 = | fioS § 3g lS « 3 0 ,g ; «g™
<o>JS " " P C^ ^ « C/ ' , n to »-»- to - t-i

«2TO -
TO TO

s © wse
2 <5 9
S ® ® ,

03 ^ B Ä & « S5 _ Acq 44 TO w O q .p *H H ^
&cn » 3 -1 3 | .“ gsS ' -
re 2Sft3 D " - re S ' rt

SÄ

©3 © SB3
— — *-* - 70

! & # & ! §u  m P <H C5
' TO S 3 ö

p* ■3 S v ^ c* » er
: C : üg o

o ö ~x ' ^ r =s
o ^ s

gl » q
er

TO to

to

03

«SafsijS
0 < TO

^ § ^ o
Sco — S . c ®
n Sa^ M ^ e

o

S're

'- o re re -— re

2 _q, __ '-er p
juqoISCc  q 3
W 'tf  n, ?? Vü5

^ p  2 er

g 'P ' ’3  Ö
CO TO

ss . rspsss—^»«—«> to * TO— TO ♦“♦" 2
TO (D _ .£ ■' q . to ^ er g to  w -

re re j;_ w 3 "'£ 75  Ä ” ".? « 2 3t =® 3 . J_j
3 3 ©g ^ S ™8 reg - - -̂ 3 ^- 3 - - g & g
p er  re 9 « ja nv C 3 ^ _ f5 «

a & err & Eitg
to ^ ^ —* . .^r r *. e? ^

er / r ) o tt>sll s &
© ? 3ftg a =gg .^

3-i ^r ?e ?

LZc Ss «s-

s5 ~ » » S ' ^ o-

^s - 3 - lfifii CO n o

: L B - e gre ^ i

’13 ^ '
TO
^ er ^

sWöB « 9

^ o
O eu

5 er

, t_4 ' * i-* ^
o -S ^ reH - »- S . CT'—►» 3 £1 « ? TO «

8 <reS " Z9sZZLZ ^ §s s ' «35« 3c fi
Ä 8 ^ 1saia 0 g . 3 *t3
«e <B 1 S =& _ * 2 . ’S 7 3 re - - 3
re ” 3J &•  S Lre re re cE 3'fi ■• • <̂K <-f* • Vi rS r4 iSO TO

, . “
‘^ S L

© § ,, 2 #
ey *"* « ü rV,_
o co ^ ŝ ' tr
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